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Das Sturmunheil. 


Nach letzter Angabe 25 Todte und 8 Der: 
letzte am Golf. — Das nordweſt!iche 
Unwetter. 

Houfton, Ter., 23. Juli. Um 2 Uhr 
heute früh wurde auf Grund der eins 
gelaufenen, ‚noch immer unvollftändi- 
gen Berichte über den Sturm, der am 
Mittwoch an der füdlichen Küfte von 
Teras zu Waffer und zu Land mü- 
thete, Die Zahl der imgelommenen 
auf 21 angegeben, und die.der Verleß- 
ten auf 8. 

Houfton, Ter., 23. Juli. Gegen 
Mittag wurden 23 Sodie, 8 Berlegte 
und außerdem noch 14 Vermißite ge= 
meldet, die fchwerlich noch am Leben 

‚Jind. Darnad dürste die Todtenzahl 

auf etima 30 fommen. Der Eigen: 
thumsfchaden beträgt mindeftens eine 
dreibiertel Million Dollars. 

Noch immer fehlen Nachrichten von 
einer Reihe entlegener Orte. 

Welasco, Tex. 23. Juli. Der 
Sturm vom Muͤlwoch zerſtörte dieſes 
Städtchen ſogut wie völlig. Höchſtens 
ein Dutzend Häuſer iſt ſtehen geblieben. 
Das große Hotel am Vorſtrand iſt 
eine einzige Trümmermaſſe. Die Golf— 
gewäſſer wurden faſt 3 Meilen weit 
in das Binnenland hinein getrieben. 
Ein Neger wurde durch umherfliegende 
Balken getödtet, und ein BR Kind 
ertranf. 

Berichte aus Duintina bejagen, daß 
das Städtchen den Orkan ſogut wie 
unverletzt — hat. 

Aſhland, Wis., 28. Juli. Wieder 
ein gewaltiger Regenguß hat die 
Fluthlage verſchlimmert. Das Dorf 
Odanah am Bad River, wo ſich die 
angehäuften Fluthen vom Bad-, dem 
White- und vom Marengofluß verei— 
nigen, hat ſeine Verbindung mit der 
Melt ganz verloren. Die Brücke der 
Northweſtern-Bahn daſelbſt iſt in un— 
mittelbarer Gefahr des Zuſammen— 
ſturzes, und das Geleiſe der Bahn 
ſelbſt ein Meile weit unter Waſſer; 
auch anderwärts ſind die Geleiſe an 
vieln Stellen ausgeſchwemmt, und es 
dürften mehrere Tage vergehen, bis auf 
dieſer oder der Omaha, oder der Soo— 
bahn wieder Züge laufen können. Die 
ganze Bevölkerung von Odanah hat 
ſich auf hochgelegenen Ländereie ge⸗ 
flüchtet und ſchläft dort in Zelten. 

Kongreß und Praſideut. 

Waſhington, D. K., 23. Juli. 
Präſident ſandte heute folgende 
nennungen an den Senat: 

Geſandter bei der chineſiſchen Regie— 
rung: Charles R. Crane von Illinois. 

Hilfsdirektor der 13. zehnjährlichen 
Bevölkerungsaufnahme — Wm. F. 
Willoughby vom Diſtrikt Kolumbia. 

Poſtmeiſter von Spokane, Waſh.; 
W. P. Edris. 

Daß der gemeinſame Konferenzaus— 
ſchuß beider Häuſer in Sachen der 
Zoll- und Steuernbill an wichtigen 
Fragen angelangt iſt, ergab ſich heute 
aus der Anweſenheit einer großen Zahl 
Lobbyiſten“, welche die eintreffenden 
Mitglieder ſofort umſchwärmten. 

Ein Ausſchuß, welcher die „Tarif⸗ 
infurgenten“ des Abgeordnetenhauſes 
vertritt, ließ es fich bejonders3 angele- 
gen fein, Hrn. Aldrich von ſeinen 
Wünſchen in Kenntniß zu ſetzen; ſein 
Wortführer Gaines (Weſtvirginien) 
ſtellte aber in Abrede, daß es auf 
Drohungen abgeſehen ſei. 

Sen. Bradley, der eine neue Tabak— 
tabelle ausgearbeitet hat, welche die 
Farmer von den 6 Cents (pro Pfund) 
Binnenſteuern auf Tabakvorräthe be— 
freien ſoll, erklärte den Konferenzmit— 
gliedern ſeinen Vorſchlag, welchen er, 
wie er ſagte, nur im Wortlaut etwas 
verändert hat, unter Zuſtimmung des 
ſtellpertretenden Binnenſteuerkommiſ— 
ſärs Wheeler. 

H. E. Miles von Racine, Wis., Vor- 
ſitzer der Tarifkommiſſion des Natio— 
nalen Fabrikberbandes, bemühte ſich, 
die Unterſtützung der Konferenz für die 
Senatsbeſtimmung zu erhalten, die den 
Präſidenten ermöglicht, eine Kommiſ— 
ſion von Zollſachverſtändigen zu ernen⸗ 
nen. Die Konferenzmitglieder des 
Abgeordnetenhauſes waren bis jetzt un⸗ 
entwegt gegen eine ſolche Kommiſſion. 

Waſhington, D. K. 23. Juli. In 
der Hoffnung, daß der Konferenzaus⸗ 
ſchuß für die Zollbill in der Lage ſein 
möge, bis dahin einen Bericht erſtatten 
zu können, vertagte ſich der Senat auf 
nächſten Montag, ſtatt auf Dienſtag, 
wie es andernfalls laut Abkommen 
nothwendig geweſen wäre, da man 
ſich auf eine dreitägige Interimszeit 
geeinigt hatte. 

Waſhington, D. K., 23. Juli. Heute 
Nachmittag waren die Ausſichten ſehr 
ſtark, daß ſich der Zollkonferenzaus— 
Ihuß auf folgende Raten über bie viel- 
umftrittenen Artikel einigen mwirb: 

Kohlen — 45 Eentö pro Tonne. 

Eifenerz — 25 Cents. 

Häute — 7 Cents pro Pfund. 

Breiterhol; — $1.25 pro Taufend. 

Betroleum — zollfrei. 

Gegen bie Ermäßigung bes Zolles 
auf Haute berrfcht no) der meifte Wi- 
beritand! 

Es find gute Zeichen dafür, daß der 
asian heute Abend feine Arbeit be- 
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Dampfernagriäten. 
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Biele Bewerber um Land. 


Spofane, Wafh., 28. Juli. In fieben 
Tagen find fchon etwa 105,000 Beiwer- 
bungen um SHeimftättenland auf ben 
drei nordmweftlichen Refervationsgebie- 
ten eingelaufen, die in nächfter Zeit für 
die allgemeineBefiedelung eröffnet wer- 
den. (Sn Wafhington, Ybaho und 
Montana.) 

Mehrere Ertrazüge mit Anfieb- 
Iung3luftigen aus Chicago und Et. 
Paul werden heute und morgen hier 
erwartet. 

„dam Go» im Zuchthaus. 

Sanfas City, Mo., 23. Juli. Der 
Seftenfchwärmer, der fi „AdamGod” 
nennt und vor Kurzem wegen bes be= 
fannten Kramwalls und der Ermordung 
des Boliziften Michael Mullen zu 25 
Jahren Staatszuchthaus verurtheilt 
wurde, iſt im Zuchthaus zu Jefferſon 
City eingetroffen. 


Aus laud. 


Spanien und Maroffo. 


Sehr fchroffe Senfur über die Prefnad: 
richten! 
92 


Madrid, Spanien, 23. Juli (über 
Badajos, an der portugiefifchen Gren= 
38.) Die jpanifchen Behörden üben 
| eine jehr jtrenge Zenfur über die Ver- 
öffentlihung von Nachrichten betreff3 
des Strieges zwifchen den Spaniern 
und den Kabylen an der Riffküfte von 
Marokko. Nur amtliche Depefchen 
dürfen gedrudt werden, und auch das 
Zelephoniren von Nachrichten an die 
Provinzialblätter ift gefperrt worden. 
Die Regierung hält diefe Maßnahmen 
bom Gefichtspunfte militärifcheroth- 
mendigfeit für gerechtfertigt, jowie we— 
gen des „vaterlandafeindlichen” TFeld- 
zuges der liberalen und der republafa= 
nifchen Preffe. Die ganze heutige Aus 
gabe des liberalen Blattes „EI PBais“ 
wurde bejchlagnahmt, und alle repu= 
blifanifchen Klubs wurden gefchloffen. 

Die Berfonen, welche. geftern in Ver: 
bindung mit den Kundgebungen gegen 
die Abfahrt der Truppen verhaftet 
murden, werden unter Anklage des 
„Aufruhrs” Eriegsgerichtlich prozeffirt 
weden. Die Regieungsbeamten jagen, 
die Außenmelt follte veftthen, daf die 
Liberalen und Republifaner die Unbe- 
ltebtheit de3 Krieges nur für ihre po=> 
litiſchen Zwecke ausbeuteten und 
muthmaßlich die Reſervemänner direkt 
zum Widerſtand aufreizten. Letztere 
haben in vielen Fällen ihre Familien 
ohne alle Unterſtützung zurüdgelaffen, 
Die Regierung hat übrigens Samm— 
lungen zum Beſten ſolcher Familien 
eröffnet. 

In Beantwortung eines 
gramms von einer Gruppe liberaler 
republikaniſcher Abgeordneten, welche 
die Einberufung des Parlaments for— 
derten, erwiderte der Premierminiſter 
Maura, er wolle das Parlament nicht 
mißachten; aber dieſe Forderung be— 
ruhe auf einer falſchen Vorſtellung von 
der Lage, da die Ereigniſſe in Afrika 
in keiner Weiſe an der Politik der Re— 
gierung etwas änderten. 

Melille, Marokko, 23. Juli. Die 
frieaführenden Mauren: haben ihre 
Streitfräfte in zwei Kolonnen getheilt. 
Eine diejer fonzentrirt ji) zu Souf: 
Mafufa, die andere an den Abhängen 
des Berges Gurugu. Man glaubt, daß 
die Stammeäfrieger einen nächtlichen 
Angriff auf die jpanifchen Stellungen 
beabfichtigen. 

Eholerafal in Königsberg! 


Ein junger Umerifaner ftarb nach wenigen 
Stunden. —War mit Gattin aus Ruß- 
land gefommen. 

Köingsberg, Preußen, 23. Juli. Ein 
junger Amerikaner, deffen PBerfönli- 
feit von den Aerzten verfchwiegen wird, 
traf mit feiner Gattin au3 Rußland 
hier ein. Das Paar begab ji) nad 
einem Hotel, — und nad imenigen 
Stunden jtarb der Mann. Eine bafte- 
tiologische Unterfuhung ergab, daß er 
die Cholera gehabt hatte. 

Die Leiche wurde Tofort beftattet, 
und zwar in aller Stille, um die Be- 
völferung nicht zu beunrubigen. Die 
Gattin fowie auch die Beamten des 
Bahnzuges, auf melden das Paar 
hierher gefommen mar, murden in 
einem ifolirten Gebäude untergebracht, 
das für Cholerafälle jtetS bereit gehal= 
ten wird. Auch der Bahnmwagen wurde 
zeitweilig aus dem Dienjt zurüd- 
gezogen und besinfizirt. 

(Schon am 21. Juli ereignete jich 
der obige Todesfall; aber er murde 
wegen der Geheimthuerei nicht früher 
befannt.) 

&3 heißt der Amerifaner und feine 
Gattin feien über Sibirien gereift; 
Jie wollten zunädhft nach Dreöden mei- 
terfahren- 

Die ausgedehnteften Vorfichtämaß- 
nahmen find getroffen, um zu verhin- 
dern, daß die Seuche über die ruffifche 
Grenze fommt. 

‘m obigen Fall jträubten ſich die 
Aerzte theilweiſe anfänglich ſehr, zu⸗ 
zugeben, daß dies ein Cholerafall war; 
die amtliche bakteriologiſche Unter: 
fuchung jedoch machte der Meinungs- 
verfchiedenheit unter ihnen ein Ende. 


20 Arbeiter erfhlagen. 
Beim Zufammenfturz eines Meubaues in 
der ruffifhen Hauptftadt: 
&t. Petersburg, 23. Juli. An. ber 
Balynfhajaftraße ftürzte heute eim 
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Seine leimhte Aufgabe. 


Wenn Briand bis heute Abend kein 
Kabinet hat, kommt Bourgeois daran? 
Paris, 23. Juli. Ariſtide Briand, 

welcher geſtern Abend in den Elyſee— 
palaſt entboten und mit der Bildung 
eines neuen Miniſteriums betraut 
wurde, ſtößt auf bedeutende Schwie- 
rigkeiten. Eine beſtimmte Entſcheidung 
wird indeß heute Abend erwartet. 

Hall Briand’s Miffion feheitert, Fo 
wird mahrfcheinlich auf’S Neue ver: 
fuht werden, Hrn. Bourgeoi3 zur 
Uebernahme des ‘Bremieramtes zu bes 
wegen. 

Hr. Briand Hatte heute eine lange 
Konferenz mit Raymond Poincare, 
dem früheren Finangminifter. Dies 
gab Anlaß zu der Vermuthung, daß 
diefer als Nachfolger von Caillaur be— 
ftimmt fei. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Geite.) 


Serbenkönig ſchwer krank. 
Soll an Verkalkunz der Adern leiden. 


Wien, 23. Juli. Privattelegramme 
aus Belgrad, Serbien, melden, daß 
der Zuftand des Königs Peter große 
Bejorgniß verurfadt. Er leidet an 
Verkalfung der Arterien oder Schlagq- 
adern, wozu fich noch eine Entzündung 
der anderen Adern gejellt. Fajt nie 
fann er während der Nacht Schlaf fin= 
den; und es wird hinzugefüct, daß 
fein plößlicher Tod durchaus nicht 
überrafchen würde. 

Zum Tode verurtheilt. 


London, 23, Juli. Der junge in- 
diihe Student Madarlal Dhinagti, 
melcher am Abend des 1. Juli, nad 
Schluß einer öffentlihen Berfamm- 
lung im faijerlichen nftitut, den 
DOberft Sir William Hutt Eurzon 
Wollie und Dr. Came3 Laicaca er: 
Ihoß, wurde heute im „Old Bailey“- 
Polizeigericht, nad) einer "Verhandlung, 
die nicht ganz eine Stunde dauerte, 
Ichuldig geiprochen und zum Tode ver: 
urtheilt. 

Vorher war er noch gefragt worden, 
ob er irgend etwas zu bemerfen oder 
eine Frage an einen der Zeugen zu 
richten habe; er ließ darauf nur die 
Erflärung vorlefen, welche er am 10. 
Juli bei der Vorverhandlung im Poli— 
zeigericht abgegeben, und worin er 
ſeine That zu rechtfertigen ſuchte. 

London, 23. Juli. Als der vorſitzen— 
de Richter das Todesurtheil über den 
indiſchen Studenten Madarlal aus— 
ſprach, ſtellte ſich in militäriſche 
Haltung und faluiirte. Dann fagte er: 
„Sch dante Ihnen, mein Herr. Jh bin 
ftolz darauf, die Ehre zu haben, mein 
Tchlichtes Leben für mein DBaterland 
bingeben zu dürfen. Yhr Todezurtheil 
ift vollfommen ungefeglich. Sie haben 
indeß die Macht und fünnen thun, was 
Ihnen beliebt, — ’aber vergeljen Sie 
nicht, daß eines Tages wir die Macht 
haben werden. Dies ift Alles, mas ich 
zu yogen habe,” 

A. F. Hoßley, Druder der Zeit- 
— „Indian Sociologiſt“, welcher 
unlängſt unter der Anklage verhaftet 
wurde, ein aufrührerifches Blatt her: 
auszugeben, deijen ausgefprochener 
Zmwed die Unterftüung der indifchen 
Nationaliitenbewegung ei, befannte 
fich heute jhuldig und wurde zu 4 
Monaten Gefängnip verurtheilt. (Der 
Gigenthümer diejes Blattes, melches 
die erwähnte That des indifchen Stu: 
denten offen billigte, ijt der Indier 
Krifeänawarna; er meilt ala Flücht- 
ling in Bari3.) 

Türfen feiern die Berfallung. 


Konftantinopel, 23. Juli. Der erfte 
Sahrestag der Gewährung der Verfaj- 
fung wurde im ganzentande als natio- 
naler Feiertag begangen. 

In der Hauptitabt jelbit herrfcht ein 
ehr fröhliches Treiben, und die < 
Ihmücdten Straßen wimmelten vonBe— 
fuchern. 

Dampfernachrichten. 


Aungckommen. 


Vor Kap Race vorbei: Kalifornia, von Glasgow 
nad New York. (Sonntagabend gegen 5 Uhr aın 

Dod erwartet.) 

Adgegangen: 

New York: Prinz Sigismund, nah Jamaika und 
Panama. 

Senna: Indiana nah New Port. 

Mancheiter: Galedonian nah Boiton. 

Am Pizard borbei: Negantic, don Liverpool nach 
Montreal; Mount Temple, don London mach 
Montreal. 


. Broteft. — Schulze (zum Ge- 
meindeausfchuß): Unfer Ort wird jet 
Ihon von fo vielen Fremden befucht, 
i mein’, wir follten dodh auh a Waj- 
ferleitung errichten. — Wirth (Mit- 
glied des Ausſchuſſes): Was, wegen 
denen — dö ſollen nur a Bier ſaufe. 

— Ein Schlauberger. — Herr: Ich 
habe mit Staunen und Verdruß be— 
merkt, daß Sie öfter von meinem 
Likör trinken, wie ſoll ich Ihnen das 
nur abgewöhnen? — Diener: Stellen 
Sie eine Slajhe Rothwein daneben, 
gnädiger Herr! 

— Mapjtab. — Herr (zum Wirth 
in.den Alpen): Wie geht das Geſchäft 
heuer? — Wirth: Flau — wir haiten 
erſt drei lumpige Abſtürze! 

— Echt weiblich. — Er: Die Dar— 
ſtellerin der Hauptrolle gefällt mir 
heute gar nit. Sie: Mir auch nicht, 
die hat ja in jedem Akt dasfelbe Ko- 
ftüm an. 


Das B Weiter. 
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Aus dem Stadtgericht. 


Thomas O' Day war infolge unglücklichen 
Zufalls verwundet worden. 

Thomas O'Day; Nr. 717 N. Hal— 
fted Str., ftand Mittwoch früh, aus 
einer Schuß wunde im Kopfe blutend, 
mit einem gewiſſen James MeGuire, 
Nr. 48 Sigel Str., vor der Boliklinif, 
als ein Bolizift die beiden erfpähte und 
auf allgemeine Verdachtsgründe Hin 
feltnahm. Heute wurden die Häftlinge 
dem Stadtrichter Eottrell vorgeführt. 
Sie jagten überginftimmend aus, daß 
jie wenige Stunden or ihrer Verhaf 
tung in der Wirthſchaft Nr. 136 Chi— 
cago Ave. waren. Dort habe Me: 
Buire einen Revolver befichtigt, der fich 
infolge unvorfichtiger Handhabung in | 
jeiner Hand entlud. Bon der Kugel 
fei O’Day am Kopfe gejtreift worden, 
Die Angeklagten wurden ftraffrei ent: 
lafjen. 

——— 


Weitere Fuͤhrleute verhaftet. 


Heute wurden im Haupigeſchäfts— 
viertel, weil ſie keine Wagenlizens— 
marke hatten, die Fuhrleute folgender 
Firmen verhaftet: 

Arrow Transfer Co., 264 Clinton 
Str.; Fuhrmann Thos. Whalen, 576 
W. Late ©tr.; Andrew Benfon, 229 
Paulina Str., Fuͤhrman John Nelſon, 
669 Chicago Ave.; F. Landon, 94 
Market Str., Fuhrmna N. Andrew, 
101 Warren Ave.; J. M. Marks, 
Madiſon und Elizabeth Str.; Fuhr— 
mann R. C. Sweet, 736 W. Madiſon 
Str.; Alfred' Cunningham, 669 W. 
Lake Str. Fuhrmann William Gib— 
bons, 723 W. Madiſon Str.; H. Roth, 
29 Market Str, Fuhrmann John 
Dwyer, 635 Carroll Ave.; Taft Bros., 
Clinton und Madiſon Str., Fuhr- 
mann, George Pomers, 23348 Parnell 
Ave.; D. Rubio, 43 Dearborn Ave., 
Fuhrmann Samuel Riggo, 209 
Townſend Str.; /P. E. Madden, 215 
Madilon Str; Fuhrmann Edward 
Weber, 622 Sedgwick Str.; DeWalſh, 
Madiſon u. Market Str.; Fuhrmann 
Frank Saban, 3239 Claremont Ave. 


— — — 
Madden abgewieſen. 


Richter MeSurely wies heute den 
Antrag auf einen neuen Prozeß für 
Martin B. Madden, F. A. Pouchot 
und M. J. Boyle ab. 

Pouchot und Boyle waren zugegen, 
als Anwalt Frank NVone zu Gun— 
ſten des Antrags ſprach. Tones 
Gründe waren, daß der Geſchworene 
Otto Ehriſienſon eine vorgefaßte Mei⸗ 
nung gehabt hätte, daß gewiſſe Beweiſe 
unzuläſſig geweſen ſeien und daß der 
Richter den Gefchinurenen gemilfe irr- 
thümliche Verhaltunggmaßregeln er— 
theilt hätte- Außerdem fei Verſchwö— 
ung zur Erlangung von Geld nicht 
nadhgemiefen worden. Staatsanwalt 
Mayman fprach gegen den Antrag. 
Der Richter gewährte dem Vertheibi- 
ger Aufihub bis zum September, da= 
mit Berufung eingelegt werben fann. 
Die Angeklagten find von ben Ge- 
Iohrworenen zu je $500 Geldftrafe ver- 
urtheilt. 


Angeblicher Einbrecher. 


Frank Adams oder Weſt Freeman, 
der Polizei angeblich nicht unbekannt, 
wurde heute in der Herberge 312 
Clark Str. verhaftet. Er ſoll am 15. 
Juli einen Einbruch in das Poſtamt 
in Huntley, Ill., verübt und 8500 ge— 
ſtohlen haben. Er beſtreitet es. Die 
Polizei und die Poſtbehörde ſuchen 
Mitſchuldige, da ſie vermuthen, daß 
Adams Helfer gehabt hat. 


„Wolverine“ hier. J 


Das Bundes-Kanonenbobt „Wol— 
verine“ iſt unter dem Kommando von 
Kapitän White von Gary, Ind. hier 
zu Uebungszwecken eingetroffen und an 
der Randolph Str.-Werfte vor Anker 
gegangen. Der „Wolverine“ fuhr ge— 
ſtern von Michigan City ab und ge— 
langte geſtern Abend nach Gary. 


Starb im Hoſpital. 


Der 60jährige George K. Adams 
aus Elgin, Ill., der hier am 7. Juli 
an State und Waſhington Str. einen 
epileptiſchen Anfall erlitt und ſich 
ſchwere Verletzungen zuzog, iſt geſtern 
im Countyhoſpital geſtorben. Er war 
früher als Wärter in der Irrenanſtalt 
zu Elgin beſchäftigt geweſen. 


Unterfuhung von Todesum: 

j ttäuden. 

Seitens der Polizei und des Koro= 
neramtes wird den Urfachen des Todes 
der 23 Nahre alten Klara Thull, 55 
BurlingStr., nachgeforſcht. Das junge 
Mädchen ftarb geitern Abend, angeblich 
an Bauchfellentzündung, die aus unbes 
fannter Urfache entjtanden mar. 


— Glüd. — Hafte gehört, d’r Itzig 
iS hait früh geftorben. — Und geftern 
hat’r verfichert jei Läben mit 20,000 
Marl. Hat der Menſch ä Schwainĩ 


Die „Abendpope 
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Mike the Pike. 
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Anklagen gegen drei Sterne des 
„Teuderloin“ auf der Weſtſeite. 


Ihre Geldgeſchäfte. 


Politiker Lonis Frank, Mike Heit.er und 
Morris Schatz ſchwer belaſtet. — In ſpek⸗ 
tor MeCann vertheidigt ſich. — Der un⸗ 
lizenſirter Bierverkauf. 


Die Schutzgeld-Unterſuchung Sei— 
tens der Großgeſchworenen wurde 

ute fortgeſetzt, und der Staatsan⸗ 
walt ſcheint eine Fülle von Beweisma— 
terial zu beſitzen. Ganz abgeſehen 
von den geſtern erfolgten Ausſagen, in 
denen Polizeileutnant Maurice Moore 
angeblich der Annahme von Beſte— 
chungsgeldern bezichtigt wurde, glaubt 
der Staatsanwalt, auch Michael Heit⸗ 
fer, im „Ienderloin“ auf der Weſtſeite 
al3 „Mite the Pite“ befannt, den 
Mund durch etwas fräftigen Nahdrud 
öffnen zu können. Er ließ ihn daher 
gejtern jpät Abends in einem der drei 
angeblich Heitler gehörigen anrüchigen 
Häufer verhaften, und heute erhoben 
die Großgefchworenen gegen ihn und 
gegen Louis yrant, einen bekannten 
Polititer und Wirth auf der Weitfeite, 
Anklagen megen Betreiben: eines 
Schwindel und der Erfehmwindelung 
bon Geld von Morris Schab, Beliter 
des anrüchigen Haufes 10 N. Green 
Str. Die Richter Scanlan unterbrei- 
tete Schrift enthält mehrere Anklagen. 
Nah der einen follen Heitler und 
Frant Geld zur Beftehung von Poli: 
zeibeamten gefammelt haben, nad) ei- 
ner anderen follen fie fälfchlich ange: 
geben haben, beauftragt morden zu 
fein, Geld zu ungefeglichen Zmeden 
einzufammeln, und das Geld in die ei= 
gene Tafche geftedt Haben. Franf, 
welcher an der Haljted und W. Madi- 
fon Str. feine MWirthfchaft betreibt und 
feit Jahren im „Zenderloin“ der Weit: 
jeite eine befannte Perfönlichkeit ift, 
wird bezichtigt, am 20. Juli von Mor: 
ri3 Schat $280 erlangt zu haben, un= 
ter der Angabe, daß bie PBolizei ihm 
gewiffe Vorrechte im Betrieb eines 
Haufes eingeräumt habe, und daß er 
verhaftet und angeflagt werden würde, 
wenn er nicht, bezahle. Heitler fol un- 
ter ähnlichen  Umftänden $40 erlangt 
haben. ‚Die Zeugen, melde vor den 
Stoßgefhmorenen die  belajtenden 
Ausfagen über Frank und Heitler ge- 
macht haben, find Schaf und ennie 
Cohen, ferner die Geheimpolizei- 
Sergeanten Ehatt und Loula und die 
Geheimpoliziften D’Keefe und Keelen. 
Die Anklagefhriften find fo abgefaßt 
worden, daß Frank und Heitler aud) 
prozefjirt werden fünnen, jollte e3 jich 
fpäter herauseftellen, daß die. von ihnen 
gefammelten Gelder an einen Beam- 
ten bezahlt wurden. 


Nöthig, die Polizei zu fehen. 


’ Heitler und Frank haben feit Jah— 
ren einen mächtigen Einfluß im „Zen: 
derloin“ auf der MWejtfeite ausgeübt. 
Däher joll Schab, ala ihm mitgetheilt 
murde, daß e3 nothwendig fei, „die Bo- 
lizei zu jehen“, ohne Weiteres Zahlung 
geleijtet haben. Sie haben fih Schaf 
gegenüber für Vertreter der Polizei 
ausgegeben und ihm verfichert, fie 
würden das Geld an die „richtigen 
Leute” bezahlen. Die Polizei habe ab- 
fihtlih, wie Schaf von den Angeflag- 
ten mitgetheilt worden fein fol, fein 
Haus nicht beachtet, zahle er aber nicht, 
fo werde es ihm an den Kragen gehen. 
Dies find die erften Antlagen, welche 
die Großgeſchworenen als Ergebniß 
ihrer Unterſuchung der Bezahlung für 
Polizeiihug erhoben haben. Andere 
Unklagen dürften folgen, und der 
Staatsanwalt gibt fich der Hoffnung 
hin, auch gegen die Polizeibeamten, 
welche nad) landläufigem Gerücht an 
der Vertheilung der eingefammelten 
Beträge betheiligt waren, Antlagen er- 
heben zu fönnen. Heitler und Frant 
mögen unter dem Drud der gegen jie 
erhobenen Anflagen fich bereitwilliger 
finden laffen, den Großgefchworenen 
darüber Auskunft zu geben, ob fie 
wirflich das Geld für die Polizeibeam- 
ten, welche die Aufficht über die unor- 
dentlichen Häufer haben, jammelten. 
Als Lohn winkt ihnen Straflofigkeit, 
da der Staatsanwalt ben mirtlich 
Schuldigen an den Kragen will. 


Die erfte Anklage gegen Frant lau: 
tet, ihrer Phrafeologie entkleidet, wie 
folgt: Morris Schaf betrieb am 20. 
Juli ungefeglicher Weife ein Bordell; 
daß an jenem Tage Louis Frant ihm 
fälfchlicherweife fagte, er, Franf, ver- 
trete gewilfe Boligeibeamte, deren Ra= 
men die Großgejchworenen nicht fen- 
nen, und daß ?yrank verficherte, er fei 
beauftragt, für diefe Polizeibeamten 
Geld zu erheben; diefes Geld merde 
von den Bolizeibeamten verlangt da= 
für, daß fie ihn — nicht verhaf⸗ 
tet hatten. Schatz fol den Großge- 
Ihmorenen erzählt haben, daß er an 

eitler monatlich $40 bezahlen mußte. 

tler’3 Geldfammlungen follen fich 
auf Taufende von Dollars im Monat 
belaufen ae Er felbft hat angeb- 
‚ein i 


| 


—— u . — — — — — — — — — — — — — — —— —— — nn en. nn nn urn — — — 


die Abendyoe 


veröffentlicht heute 


328 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 173 


Gegen Morris Scha murde heute 
ebenfalls eine Anklage, wegen Betriebes 
eines fchlechten Haufe, erhoben. Auch 
ihm dürfte Straflofigfeit in Ausficht 
fiehen, wenn er vor den Großgeſchwo— 
renen die volle Wahrheit fagt. 

Unter den nad der Erhebung der 
drei Anflagen von den Großgejchtvo- 
tenen bernommenen Zeugen find bie 
Geheimpoliziften Griffin und Mulbi- 
hill von Inſpektor MeCanns Stab. 
Der Inſpektor hatte kurz vorher Mul— 
vihill's Unbeſtechlichkeit rühmend ge— 
ſchildert; Mulvihill verhaftete Bordell— 
wirthe und anderes Lumpengeſindel, 
wenn es ihm Geldgeſchenke mache, oder 
ſchlage es nieder. 

Die beiden Geheimpoliziſten waren 
nur ein paar Minuten im Zimmer 
der Großgeſchworenen. Weshalb ſie 
nochmals vorgeladen wurden, nach— 
dem ſie am Mittwoch vernommen wor— 
den waren, wollten weder ſie noch ſonſt 
Jemand ſagen. 

Inſpektor MeGann fühlt ſich getroffen. 

Inſpektor MeCann, zu deſſen Amts— 
bezirk das Tenderloin der Weſtſeite ge— 
hört, fühlt ſich durch die Vorkowmniſſe 
getroffen. Er behauptet, daß die Zeu— 
gen vor den Großgeſchworenen von 
Staatsanwalt Wayman geradezu ge— 
fragt worden ſeien: „Haben Sie das 
Geld an MeEann bezahlt?" Anftatt 
fie zu fragen: „Haben Sie Geld an 
irgend Jemand bezahlt?" Uber Zeus 
gen wie Schaf und Heitler jeien nicht 
alaubwürdig. Der Staatsanwalt habe 
ohne Zweifel viele Klagen über die Er- 
bedung von „Srabjch“ erhalten, mie 
ja auch ihm über fajt jeden P-''ziiten 
auf der Weitjeite anonym Ai _:idis 
gungen zugingen. Er habe Heitirr und 
Schaß aus ver Wache an der Despiai- 
nes Sttaße hinausgeworfen. No 
geftern habe Schaf ihn allein fprechen 
wollen, er habe aber Leutnant Dumer 
und den Anwalt Cafe als Zeugen her- 
eingerufen. Schab habe geheimniß- 
voll gethan und ihm gefagt, daß er vor 
die Großgefchiworenen geladen worden 
fei. Er miffe, daß die Polizei ihn im 
Verdacht habe, eine Pulvererplofion 
unter dem Haufe von „Montey Char 
lie" Strang, Nr. 17 Peoria Straße, 
bor einigen Wochen verurfacht zu ha— 
ben. Ob er deshalb vorgeladen jet, 
wolle er wiſſen. Inſpektor MeCann 
antwortete ihm, daß er nicht wiſſe, 
weshalb die Vorladung erfolgt ſei. „O 
die Staatsanwaltſchaft hat von der 
Zahlung von Grabſch erfahren, aber 
ich ſage nichts. Ich habe nie an einen 
Poliziſten etwas bezahlt.“ 


8 ſoll Schatz geſprochen haben, als 


er die Wache verließ. „Monkey 
Charlie“ habe ſich bei Polizeichef 
Shippy beſchwert, daß er, MeCann, 
zwar Geld erhalte, aber keinen Schutz 
gewähre. „Monkey Charlie“ habe die 
Anſchuldigung ſpäter widerrufen. 
„Mike the Pike“ ſei ein berufsmäßiger 
Bürgſchaftsſteller geweſen, bis Me— 
Cann ihn verjagt habe. Schatz' Frauen⸗ 
zimmer ſeien Diebinnen geweſen. 
Schatz und ſeine Frau ſeien ſchließlich 
das ewige Strafezahlen überdrdüſſig 
geworden und nach dem Hauſe Nr. 108 
Peoria Str. gezogen. Als der In— 
ſpektor, wie er ſagt, verſuchte, ſie zu 
vertreiben, ſoll Frau Schatz weinend 
geſagt haben, ſie hätte ſich gebeſſert 
und müßte irgendwo wohnen. Er habe 
ſie dann unter der Bedingung geduldet, 
daß ſie keine weiblichen Koſtgänger ins 
Haus nehme. 

Er ſei unbeliebt, weil er in den letz⸗ 
ten zwölf Monaten 351 Frauen die 
Erlaubniß verweigert habe, in dem 
Bezirk zu wohnen, meil er die Eröff- 
nung neuer Bordelle nicht geftattet 
habe, und meil in dem erften $ahre fei- 
ner Verwaltung des Bezirks dort 10,- 
720 Verhaftungen vorgenommen wor⸗ 
den ſeien; 296 Gefallene ſeien in der 
Zeit gerettet worden, 743 auf den 
Straßen verhaftet, 288 Bordelle poli- 
zeilich durchſucht und 144 Inſaſſen 
vertrieben und 60 Bordelle, 95 Opium— 
höhlen, 63 Spielhöllen geſchloſſen, der 
Opium- und Kokain-Verkauf fei in 42 
Apotheken unterdrückt und 79 Wirthe 
wegen Verletzung der Polizeiſtunde an⸗ 
gezeigt worden. Im letzten Monat 
ſeien 40 Straßendirnen verhaftet, 47 
Anklagen gegen Bordellbefiter erho: 
ben und fünf von ihnen und vierzehn 
2 „Koftgängerinnen“ beftraft wor: 


ag Graham Taylor verwandte 
fi beim Staatsanwalt für MeEann, 
ber das „Ienderloin“ in befferer Ver- 
fajfung halte, wie irgend einer feiner 
Vorgänger, und erhielt den Befcheid, 
daß die Untefuchung fich nicht gegen 
MceCann perſönlich richte, fondern 
gegen alle Beamte, meldhe Schubgeld 
gefordert oder erhalten hätten, 


„Mife the Pife' wüthend. 


‚ Als Heitler oder „Mite ihe Pite“ 
heute Vormittag vernahm, was In⸗ 
ſpektor MeCann über ihn geſagt haite, 
wurde er fuchsteufelswild und erklärte: 

„So, jetzt ſage ich Alles.“ 

Außer ihm ſind auch viele Frauen— 

zimmer vorgeladen worden. 
Es wird brenzlich. 


Hilfsſtaatsanwalt Smith verſicherte 
heute Nachmittag, daß die Großge⸗ 
ſchworenen beſtimmte Beweiſe für die 
Bezahlung von Schutzgeld Seitens 
der Hälter von Häuſern im Tenderloin 
auf der Weitfeite erlangt hätten. Die 
Ausfagen feien für mindeftend einen 
hoben ER auf ber Se 


ee 


Frau Ruminsti, der Hotelivirthin am 


Calumetfee, jo jchwer bezichtigte Leutz. 
nant Moore heute in geheimer Beras 2 
thung. Dann gab der JInſpektor eine 


Erflärung ab, worin er Moore ala er © 


nen tüchtigen, ehrlichen Beamten Tchil- 
dert, der fälſchlich bezichtigt worden 
ſei. Nur weil der Leutnant ſeine 
Pflicht gethan habe, hätten die Wirthe 
„da draußen“ ihn bezichtigt. Frau Kur © 
minsfi fei wegen unlizenfirten Wirt 
Ichaftsbetriebs vom Stabtrichter Good- 4 
nom zu $25 Strafe verurtheilt morben; * 
14 Iage jpäter hätten jechs beiruntene = 
Radaubrüder bei ihrer Verhaftung er ° 
flärt, fie hätten im Haufe der Frau ges 7 
zecht. 
Richter aber jtraffrei entlaffen morben, 
als fich die Wahrheit 
heraußsgeftellt habe, daß fie vom Krau= = 
tenbett ihres Kindes fortgeholt morben 
fei, auf einen von jenem Richter erlaſ⸗ 
ſenen Haftbefehl hin. 
Des Meineids bezichtigt. 


Der Anmalt E. H. Aldri hat = 2 
Staatsanwalt gebeten, dur J 
Großgeſchworenen den Betrie J 
National Life Inſurance Co. unterſu⸗ F 
chen zu laffen, da deren Beamte fih 7 
des Meineids jchuldig gemacht Halten = 
dur) ihre Ausfagen vor dem Ge = 
tichtöreferenten Zeiler. Diefe fein ° 
im Widerfpruch mit dem befchimorenen 7 
Bericht der Beamten vom 31. Dezem⸗ — 
in dem Bericht ein 


ber 1907; feien 


Darlehen von $122,000 an die Fidelity - 
Safe and Depofit Co. und ein Antauf 
von Bond3 der Chicago and Milmaus : 


fee Electric Ay. Co. über $605,000 
nicht aufgeführt worden. Der. Staat: 7 
anmalt lehnte 
ab. 3 
Unlizenfirter Uusfhanf in South Chicago, = 
Vor den Großgefhtvorenen wurden, 
heute angeblich auch Jofeph Weiß, 
feph Zajicef, Emil Sindel und 2 
Rice ‚vernommen, melche gleich Frau 
Anna Kuminsti am Calumetfluß in 
ber Gegend der 108. Straße fleine H0= 
tel3 betreiben. Frau Kuminzfi be © 
bauptet, daß fie an Polizeileiitnant = 


Moore für den unligenfirten Vierber- © 
fauf 1907 $35 und 1904 $40 Schuß 7 


gelb bezahlen mußte, im Jahre 1907 7 
durd) Vermittelung bes Brauereiagene = 
ten Chas. Todd; im lekten Jahre will 7 


fie e3 jelbit bezahlt haben, und amar 


$10 alle drei Monate. mn biejem 7 
Kabre habe der Leutnant, mie fie be⸗ 
hauptet, $50 auf einmal verlangt. Sie 
weigerte fich, zu bezahlen, und fie fer 
berbaftet und beitraft worden. + 
Üeue AnPlage gegen Altınanm, 


Gegen Vincent Altmann, Silfäge- 
Tchäftsagenten der Seat daft Nr. 
der Baufchreiner, 5 ie 8 
ſchworenen heute die Unklage erhoben, 
die Bombenerplofion hinter dem Ge = 
bäude der Chicago Telephone Co. vers x 7 
urfacht zu haben. Bi 4 
Bruder Yofeph find wegen der Bom-’ 
benerplofion in der Anlage der Stand» 
ard Sajh and Door Eo., Weit 58. 
Str. und Center Aoe., vor einem Jahr 
re befanntlih au angeflagt worden. 
Die Antlagen lauten auf böswilligen 
Unfug und Zerftörung bon Eigenihum 
mit Sprengjftoffen. 

Der geprellte Wirth. 

M. U. Sande, 4933: Yndiang 
Aoe., wurde heute angeklagt, vom bem 
Wirth erbert ©. Nem in Lemont, 
x, 375 am 15. April für ——— 
erfchwindelt zu haben, jo ba Nem 
ungeftört Glüd3mafchinen in feinem 
Geihäft halten konnte. Nem trat alß 
Zeuge auf, jobalb er merfte, daß 4 
mit dem Schuß nicht3 mar, 


Weberfahren, 


Eugene Moran, 2039 117. ‚Str, BR. 
Morgan Park, wurde dort anftaymend 7 
und 115. Str. beim Ueberfchreiten 2 
Geleife von einem Vorortzuge berfid: F 
Island-Bahn überfahren. Er: war, F 
um den Zug befteigen zu fonnen, zug T 
Ueberfchreitung der Strede ——— 
Einem ganz gleichen Unfall fiel 
einiger Zeit WeF. Zanes zum Op 
der den Verletzungen erlag, währe 
Moran vergleichömeife leichten Ko 
mit Braufchen und einer Kopfhai 
wunde, davongekommen iſt. * 


Im Bett verhaftet. 


In. der Wohnung feine? Bohr 
Samuel, an Ogden und Weit Tay 
Straße, wurde geftern Nachmittag 
Haufirer Yofeph Handler, Nr. 3 
Wincheſter Abe. von Detektives 

tt verftedt gefunden und verhaft 

wird bezichtigt, in Zombarb, 
mehrere Einbrühe verübt zu e 
fe wurbe er zwangatweife nad beim. 
hatorte zurückbefördert. 


Sehnſucht nach Jeruſalemn. : 


——— 
arriſon ie 
ter Barnes von ſeiner Gattin Vill 
ria, welche er vor fünf Jahren 
Jeruſalem geheirathet hatte und 
vor zwei Jahren, von Heimweh üb 
wältigt, nach Jeruſalem zurüdgele 
war. Zwei Mal vorher. hatte er 
ſchon zutücklommen laſſen, diefes 2 
Si fie-fih, zu - to je 
—— als er das 





Dieſe ſei wieder verhaftet, vom 
ihrer Angabe 


das Geſuch vorläufig 


Wichliche Gerabfeiungen 


melde Gefdäfte bringen 
The Hub veranitaltet ohne 


Ausnahme den gröften Mittfommer: 
Räumungs : Berfauf von feinen KHlei: 
dern in Chicago, und eine Unterjudhung 
wird es beweifen. 


te Preisherabfehungen find in mancher Beziehung wirt» 
fi ftaunensmwerth, aber mahr ; The Hub ift ein’ ag» 
greſſiver Laden; er nerfolgt eine gewiſſe Geſchäfts— 
Methode und weicht niemals von ihr ab; eine wahrſcheinliche 
Preisſteigerung für Wollſtoffe im Frühjahr 1910 übt durch— 
aus keinen Einfluß auf den Räumungsverkauf, den The Hub 
zu veranſtalten gedenkt; wir wünſchen die Herbſt-Saiſon 
mit den allerneueſten und hochmodernſten Kleidern zu begin— 
nen, und jedweder Verluſt, den wir jetzt übernehmen müſſen, 
wird ſpäter um das Zehnfache eingebracht werden durch ver— 
mehrte Kundſchaft und Beliebtheit. ö 


Wir annmonziren die folgenden 
Preis⸗Herabſetzungen an 


Anzüge. Männer u. junge Männer 


Räumung von 2,000 Männer: und Zünglings-Anzügen, früher zu 
$20, $21, $22, $24 und $25 verfauft; die Stoffe find fchlicht 
graue Drummond’s engliiche Worfteds, anftralifche woll. Hering- 
bone Gewebe blane und grüne, nette Satin Streifen in Taupe und 


Stein-Schattirungen und hunderten von Muſtern in 

netten Mifchungen — fomwie’ fchlichten Gffekten und 516 
fancy Miſchungen; Auswahl zu 

1,500 Männer⸗ und Jünglings⸗Anzüge, von ganz reinwollenen 
appretirten und unappretirten Worſteds, Tweeds und Cheviots ge⸗ 
macht, in braun, lohfarbig, Olive, Slate oder Stein, ſowie hellen, 


dunklen und mittleren Schattirungen von grau, in ſchönen Strei⸗ 
fen, gebrochenen Miſchungen und Overplaids; dieſe Anzüge wurden 


während der ganzen Saiſon für 816, 517 und 50 
818 verkauft — der Hochſommer⸗RMäunmungs-— $ 1 3: e 
Berlaufspreis. ift en 
Bir nahmen ungefähr 1,200 zwei Stüde Onting-Anzüge für Män- 
ner und Fünglinge von Partien welche wir die ganze Zeit für $15, 
$18 und $20 verkauft haben, und vereinigten jie zu einer gro: 
Ben Partie, um fofort mit ihnen zu räumen; fie find hergeftellt 
von franzdfiihen Tennis Ylanell, echten Grampian Homefpuns 
den feinſten kanadiſchen und hieſigen Hame— 

ſpuns und tropiſchen Worſteds; Auswahl 

su 


1,700 Paar Hoſen für Männer und Jünglinge, angebrochen von 
Anzügen, welche für $15 bis $25 verfauft wurden, folglich find 
fie von $4.50 bis $7.00 da8 Paar werth; die größte Reichhaltig- 
feit von Muftern und Stoffen, alle prächtig gefchneidert, in regulä- 
ren und Duting Styles; wirnfferiren die Auswahl 1 5 
von Diefen prächtigen Hofer zn’ dem Hodfonmer- + 

Ränmungspreis von nur.., | nn 


ıRänmung des Damen:Schuh: 
' Dept großer Verkauf der nicht Yange mehr anhalten 
* Fanıız Fauft morgen einen Torrath) für das nädhite 


Sahr; unjere reg. $3, $3.50 und $4 Partien $1 95 


von Schuhen und Orfords eingeichlofien (einige 


$5 hier, aber- Größen nnvellftändig, Auswahl 


Haus im Glück. 


Sumor. Roman von Käthe van Becker. 


(15. Yortjeßting.) 

Alfo mit ben beiden Damen mat 
einfach. nichts zu machen, die waren 
fett in ihren Grundfägen. Wie gut, 

fie bios jo angetippt und ihre 

= freplen Gelüfte nicht verrathen hatte, — 
tobtjchämen hätte fie jich ja müffen vor 
2 Biefen  tonfequeninen, tugendftarten 
> Reuten. Kieber Gott, fie mar doch eine 
arge Sünberin! Ihr brannte die Luſt, 
einmal heimlich des Abends in die 
Spielfäle. zu gehen und ihr Glüd dort 

ap grünen Zifch zu verfuchen, “mie 

er in allen Adern. Natürlich ohne 

Kinder, — bios mal ftudiumshals 

Her Die Kinder durften dad nicht 
© miffen, — niemalß! Uber jo einer 
alten rau mie ihr fonnte die fündige 

Ä' — dort wirklich nichts ſcha⸗ 
" ben. Und fie verftand, fich im Zügel 
zu balten, Ertravaganzen würde jie 
nicht treiben. Blo8 eine anftändige, 
tertainfichere Begleitung mußte fie da- 

.. ben, alle lebrige nahm fie dann ſchon 
© auf eigene Kappe. Daß fie e8 dem 
Rittmeifter au; nicht gleich geitern ge⸗ 
fagt hatte! Der alte, ehrenmerthe 

Herr wat ihr am liebften. Alter ijt 
nachſichtig, Jugend ftreng. or der 
ugend genierte fie fi. und fah auch 
nebenbei, dab die gar nicht zu Hand- 

en var. Nein, nein, Damen tonnte 

ie Fich nicht anvertrauen, darüber war 

> fich jebt Flar. Wenn es ihr nicht ge= 

- „lang, heute noch irgendwo ben lieben, 
alten Herrn, den Rittmeifter, zu faflen, 
E « darm, —:ja dann, —- probirte fie es 
einmal’ mit‘ dem jungen Dann bier, 
= MRBerihmiegen fah et aus. Gie hatte 
Bis jeht noch nicht viel von ihm zu 
Hören befommen; da würbe er wohl 
= anderen gegenüber auch den Mund hal- 
ten fönnen. Und: das war ihr bie 


daf die Kinder nicht bapon 

- erführen. Diejer mußte heran, — ent» 
Ächieden. ‚Einer fo alten Dame mie ihr 
Tonnte:er ‚die Eleine- Gefälligteit nicht 


2 ehe ein Schlüdchen Thee, und 
dann verfuchte fie ihr Glüd von neuem, 
bießmal. bei ihrer legten Hoffnung. 
„Gehen Sie manchmal des Abends 
in die Spielfäle, Herr Gardelegen?“ 
Diefer fuhr verftört- aus feiner Ges 
unfenbeit auf. „Ich? Nie- 


als! ch intereffire mich gar nicht 
— — 


n lächelte triumphizend. keab. 


alte Dame auch nicht heran. Die Luft 
zum abendlichen VBefuch der Spielfäle 
würde ihr jchon vergehen, wenn fie jegt 
alle drei in moralifcher Entrüftung 
auftobten. Sie warf der Tante einen 
auffordetnden Blid zu, und die ver- 
ftand ihn. Sie fiel Jogleich mit einer 
Ihredlihen Schilderung der in den 
Spielfälen herrſchenden Berhältniffe 
ein, und bie Nichte fam dann fopf- 
Ihüttelnd und halb verlegen mit no 
viel böferen TIhatfachen nad, und’ nur 
Gardelegen, der durchaus fprechen und 
fi entrüften follte, fiel diesmal aus 
der Rolle und fagte nur ab und zu auf 
direkte Aufforderung ein haftiges „ja“ 
ober „nein“, denn feine Gebanten gin- 
gen nach wie bor auf anderen Wegen, 
und felbft feine Abneigung gegen das 
Spiel fan vor denen nicht auf. 

Die gute Yuftizräthin murbe bei 
Aufzählung all diefer Schredniffe all- 
mählich ganz ftill und midte fo viel 
zuftimmenb und entfegt mit dem Kopf, 
daß Tante und Nichte fich, trogGarde- 
legenö mangelnder Hilfe, überzeugt 
fühlen fonnten, bie Gefahr überwun- 
den und bie fündhafte alte Dame mwie- 
ber vollfommen auf den Pfad der Tu- 
gend ‚zurüdgelentt zu haben. Aber 
während fie fich Diefer angenehmen 
Zuberficht freuten, dachte di: verftodte 
Sünberin bei fich nur immer: das eine: 
„Sehr intereffant muß e3 fein, und im 
Leben mwürbe ich e& mir nicht vergeben, 
wenn ich abreifte, ohne das mal ange- 
fehen und mein Glüd verfucht zu ha- 
ben. Wer fennt mich hier? Mir alten 
drau mird es nichts mehr fchaben, 
wenn ich all die Greuel fehe. Jch gehe 
bin und ber fchweigfame junge Mann 
muß mich begleiten, ob er will ober 
nicht. Ich will ich ſchon dazu kriegen!“ 


XII. Kapitel. 


Drüben am anderen Tiſch hatte 
Mieze eine Fülle von Beobachtungen 
und Bemerkungen gemacht. Sie war 
unbeſchreiblich intereſirt für alles, 
was zu dieſer bezaubernden Frau ge⸗ 
börte und womit fie dem unliebens- 
würdigen Zmeiflee Hans bemeifen 
fonnte, daß er mit feiner freulen Be- 


merfung, fie füme ihm nicht wie eine 


echte Dame vor, volllommen im Un» 
recht war. Und dazu hatte Pr ja ein 
mwunberbolle8 Veweißmaterial gefun- 
den, — Die Bücher, bie da auf bem 
Tifh lagen. Bücher, vor benen Mie- 
3e8 Verfjtand direft in Eh 
ftarrte! Und feine Renommi 


„Sieh’ blos, Hans," flüfterte fie 
athemlos und mies mit ihrem niebli- 
hen, rofigen Zeigefinger auf bie Titel 
ber bor ihr liegenden Bände. „Eder- 
manns Gefpräche mit Goethe! Hier, 
Wilhelm Meifter, aufgefchlagen und 
Stellen darin angeftrihen! So eimas 
lieft die Frau, den’ blos! Haft Du 
jemals Wilhelm Meifter gelefen?“ 

„Hm“, machte Hans und jah mit 
Entzüden auf das zierliche Fingerchen 


und mit fehr wenig ntereffe auf dag, 
| maß e3 mies. 


„Wilhelm Meifters 
Lehrjahre, nicht? Na, angefangen 
hab’ ich’3 wohl mal, — mart’ mal, da 
fommt eineMarianne drin vor, die ein= 
Thläft, nicht? Na, ehrlich geftanden, 
das habe ich dem Mädchen nie verbacht, 
— ih bin auch dabei eingefchlafen!” 

„Hans, Du Vandale! Um Gotte3- 
willen, fage nur niemals fo etwas bor 
anderen Menſchen!“ entrüſtete ſich 
Mieze. 

„Aber warum nicht? Es gibt ja 
auch viel Wunderſchönes von Goethe, 
zugeſtanden! Weiß Gott, ich hab' mich 
ſchon an manchem ehrlich begeiſtert, 
aber das war nun mal nicht mein 
Geſchmack. Und blos in die Trompete 
ſtoßen, weil andere es auch thun und 
weil es zum guten Ton gehört? 
Mieze, ſeinen Glauben und ſeinen Ge— 
ſchmack ſoll jeder aus ſich ſelbſt her— 
aus haben und ſoll ihn ehrlich ge— 
ſtehen. Uebrigens, wenn ich mich recht 
entſinne, iſt das gar keine Geſchichte 
für junge Mädchen.“ 

„Ach, — Du!“ Das hübſche Bäs— 
chen ſah ihn beinahe mitleidig an. 

„Was weißt Du davon, was junge 
Mädchen leſen! Außerdem iſt dieſes 
klaſſiſch. In der Bibel und in den 
Klaſſikern darf man alles leſen, wenn 
man auch ſonſt noch mit der Helm und 
mit Herzblättchens Zeitvertreib gefüt— 
tert wird. Na, das gehört nun auch 
gar nicht hierher. Hier wollte ich Dir 
nur beweiſen, wie ernſt und gediegen 
die Bildung dieſer Frau iſt, die Du und 
Traute doch eigentlich als mondaine 
anſaht! Aus dem, was ein Menſch 
lieſt, kann man die Höhe ſeines Gei— 
ſtes- und Seelenlebens erkennen!“ 

Dazu machte die kleine roſige Mieze 
ein ſo würdiges Geſicht, daß man ſie 
für einen alten Profeſſor hätte halten 
können, und kam ſich ſelbſt unglaublich 
geiſtreich und tiefſinnig vor, — ſie lie— 
ferte direkt Aphorismen und Geiſtes— 
blitze. 

Aber Hans, der Vandale, hatte für 
dieſes Geiſtes- und Seelenleben gar 
kein richtiges Verſtändniß. Ganz un— 
gerührt und unverſchämt ſagte er: 

„Ei, ei, Mieze, wer weiß, was dann 
bei Dir herauskäme?“ 

„Du vergißt immer wieder, Hans, 
wen Du vor Dir haſt,“ zürnte Mieze 
mit blitzenden Augen. „Ich bin weder 
ein Backfiſch noch ein Rekrut!“ 

„Schade drum! Solche Rekruten 
möchte ich mir wünſchen! Ach, Mieze, 
dann müßteſt Du mal Order pariren, 
während ich es jetzt immer muß! 
Wenn ich den Mund aufmache, ſchreiſt 
Du mich an —“ 

„Schreien?“ unterbrach ſie ihn ent— 
rüſtet und doch ſchon wieder halb be— 
ſänftigt von ſeinem anklagenden Ton. 
„Eine junge Dame ſchreit nicht, die 
ſpricht mit melodiſcher Stimme!“ 

Und dazu lachte ſieganz leiſe und 
wirklich melodiſch und ſah ihn ſo ſchel⸗ 
miſch an, daß ihm beinahe die Sinne 
ſchwanden und er ſie am liebſten in 
ſeine Arme geriſſen und geküßt hätte. 

Das mußte auch wohl ziemlich deut- 
lich im Blidt feiner Augen gelegen ha= 
ben, denn Mieze wurde dunfelroth und 
wandte fich Haftig non ihm ab, mwieber 
ben intereffanten, den Charakter ber 
Baronin fo glänzend beleuchtenden 
Büchern zu. 

Sie hielt ihm denn aud) gleich mie- 
der eins derjelben vor die Nafe, 

„Sieh mal hier, — lies, Hans! „Der 


Fürchtete 
totalen Verluſt 
des Haares. 


Kopfhanut war ſchuppig einige Zeit. 
— Nach einem Anfall von Ty— 
phus begann ſein Haar handvol 
auszufallen. — Nun iſt es 


Dichter afs je, 
Dank der Luticura. 


„Bor etwa zwei Nadren wurde ich gepeinta 
mit meinem Kopfe, der ihorfig war wie Sihup- 


wie Jucken 
oder Schmerzen, und id 
bemerite nie ein Ausfal 
ien des der 


begann mi e 
uppenfur obne jede 
Wirlung. Unb ich gebraudte ein Chinim-Prä 
arat alemlich liberal, dns ebenfalls nicht gun 
O5 83 die Mirhung des (Fiebers obe i 
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Der Ruf der 


Ranzen 


Welt 


lautet, 


gebraucht ſteriliſirte Milch 


Die ganze mediziniſche Welt warut vor den Gebrauch von unreiner Milch. Und jede 


Nee, | 


- Zeitung Hilft dazu, die Warunugen nad Möglichleit zu verbreiten. 


E3 gibt nur einen Weg, angejtedie Milch zu 
vermeiden — und der heiht Sterilifirung. 

Tuberfulöfe Kühe zählen jest nad Millionen. 
Und ihre angejtedte Milch, wenn den Kälbern ge- 
geben, erzeugt weitere Millionen. 

E3 ift jet beinahe unmöglich, menn man rohe‘ 
Milch Fauft, diefen tuberkulöfen Keinten zu ent- 
gehen. Z . 

Sterilifirte Milk ift fein Lurus. Cie ift eine 
Nothwendigkeit. Ihr Gebrauch abſolut erfor— 
derlich. 

Es gibt feinen anderen Weg, die Zunahnte von 
Schtwindjucht zu verhindern. 


Ban Gamp’s iſt ſicher 


Van Camp's Milch iſt völlig ſteril. 

Die Kühe und Milchleute ſind geſund. Sie un— 
terſtehen fortwährender Unterſuchung. 

Unſere Milchereien ſind ſanitär. Unſere Ver— 
dampfungs- Anlagen ſind alle ohne Holz gebaut. 

Jede Büchſe Milch iſt ſteriliſirt, nachdem ſie 
verſiegelt iſt. Der Schutz iſt alſo abſolut. Keime 
können nicht exiſtiren in Van Camps. 


Reine Holſteiniſche Milch 


Van Camps kommt von holſteiniſchen Kühen — 
die beſten der Welt. Holſteiniſche Kühe ſind kräf— 
tig und ruhig. Ihre Lebenskraft iſt berühmt. Die 
Milch, die ſie geben, iſt viel beſſer für Kinder, als 
Milch von miſchraſſigen Kühen. 


Dieſe Milch, friſch von der Kuh, kommt in ein 


Vacuum. Und eine mäßige Hitze, denn das Va— 
cuum ſondert das Waſſer als Dampf ab. 

In der Weiſe entfernen wir zwei Drittel des 
Waſſers aus der Milch und das Reſultat iſt 28 
Prozent Feſtes — 8 Prozent Butterfett. 


Jedoch wird nichts hinzugefügt, nur das Waſ— 
ſer entfernt. Das Reſultat iſt die reichſte, reinſte 
Milch, die Ihr je im Hauſe gehabt habt. 


Sechs Cents per Ouart 


Die 10-Cent Büchſe von Van Camps enthält 
ein volles Pint. Wenn Ihr ſie bei der Kiſte lauft, 
wie Jedermann ſollte, koſtet Euch die Büchſe weni— 
ger als 10 Cents. 

Wenn Ihr das Waſſer erſetzt, was wir entfernt 
haben, ſo habt Ihr reiche holſteiniſche Milch zu 
ungefähr 6 Cents das Quart. 


Sie iſt billiger als rohe Milch, denn die Ab⸗ 


lieferung der rohen Milch täglich koſtet die Hälfte 
ihres Preiſes. 

Und Ran Camp bedeutet eine Ku in Eurer 
Küche. Neiche Milch oder Sahne zu jeder Zeit fo 
viel oder fo ivenig Ihr wollt. 

Kein ſchlechtes Maß; fein Ausrechnen nöthig, 
wie viel Ihr gebraucht. Und fein Verluft. Eine 
geöffnete Büchfe halt fich, bis verbraucht. 

Kauft eine Stijte auf einmal und Euer ganzer 
Milchbedarf auf einen Monat oder mehr ijt be= 
friedigt. 


Gut für jeden Zwed 


Für Kaffee oder Getreidetaffee fügt einen Theil 
Wailer hinzu, denn die Ban Camps ift jo did 
wie dDide Sahne. — 

Zum Kochen oder Trinken fügt etwas mehr 
Waſſer hinzu. Gerade wie ſie Euch gefällt. 

Van Camps Milch gibt Milchſpeiſen eine Vor— 
trefflichkeit und Aroma, wie Ihr ſie nie in roher 
Milch findet. 

Milchmanns Milch theilt ſich — ehe und nach— 
dem Ihr ſie erhaltet habt. Deßhalb iſt EureKoch⸗ 
milch gewöhnlich knapp Halbmilch. 


In Van Camps erhaltet Ihr die gangze Milch 
— das gange Butterfett, alles Feſte. Doch loſtet ſie 
weniger als die Halbmilch. Seht, welchen Unter⸗ 
ſchied dies bei Euͤren Milchſpeiſen macht. 

Wenn man Van Camps kalt trinkt, ſo hat ſie 
einen leichten Mandelgeſchmack, der von der Hitze 
bei der Steriliſirung ſtammt. Beim Kochen oder 
im Kaffee, wo Ihr die Milch ſo wie ſo erhitzt, iſt 
der leichte Brandgeſchmack verſchwunden. 

Diefes Aroma ift ein Zeichen der Reinheit. E3 
gehört zur Sicherheit. Denn feine jorgiame Muts 
ter laßt ihre Kinder rohe Milch trinken. 


Richt wie condenfirte Mild) 


Stellt Eu Ban Camps nicht wie fondenjirte 
Milch) vor, weil Fondenfirte Milch beinahe zur 
Hälfte Zuder ift. Zuder wurde früher zur Präs 
ferdirung von Mil) benußt, ehe die Sterilifirung 
eingeführt murde. 3 

Ktondenfirte Milch ift in folhem Make Zuder, 
day ſie jehr theuer iit. Und Diefelbe Fanıı nicht 
zum Kochen berivandt werden, weil fie zu füß ift. 
Sole unnatürlide Mil iſt ſchon längſt nicht 
mehr modern. Van Camps iſt natürliche Milch, 
nach modernen Methoden präſervirt. 

Van Camps iſt auch nicht wie andere Sorten, 
verdampfte Milch. Denn dieſe iſt Holſtein⸗Milch, 
auf das Minimum⸗Quantum redugzirt. 

Gewöhnliche Milch, welche nur theilweiſe ver⸗ 
dampft iſt, wird oft für ſo gut gehalten als Van 
Camps. Aber faſt eine jede Hausfrau weiß., daß 
ſie es nicht iſt. Laßt Euch nicht irre führen. 


Die 16 Unzen-Büchſe 
von Van Camps wird zu 
10 Cents verkauft; die 6 
Unzen-Büchſe zu 5 Ets. 
Ihr erhaltet deshalb ein 
Drittel mehr für Euer 
Geld, wenn hr die grö- 
Beren Büchfen fauft. Die 
„Milch fommt von umferen 
Molfereien in 6 Staaten 
und wird überall von 
Grocers verkauft. 


Van Camp’s Milch 


Ban Camp Bading Co., 
Indianapolis, Ind. 


Eingedampit— Sterilifirt— Unverfükt 


geniale Menjch” —, weißt Du über- 
haupt, mas ein genialer Menfch tft?” 
fragte fie impertinent. 

„Selbftverftändlih! Liegt mir ja 
am nächten. Ein genialer Men, — 
das ift ein preußifcher Kavallerieoffi- 
zier!“ 

„Ach Du!“ Bligtſchnell hatte er⸗ei⸗ 
nen Naſenſtüber. Aber dazu ſahen ihre 
Augen doch mit einem leuchtenden, zu= 
ftimmenden Bid in fein bilphübfches, 
lachendes, jorglofes Geficht. Eigentlich 
fand fie auch, daß ein preußiicher Ka- 
ballerieoffizier, menn er mar und aus 
fah tie diefer, direkt die Krone der 
Schöpfung und zum Mindeften , wirt: 
lich ein genialer Menjch mar. Aber na- 
türlich, eitel durfte man ihn nicht ma= 
hen, das verftieß gegen ihre Erzie- 
bungaprinzipien, und daher zudte fie 
nur noch die Achfeln, tippte mit dem 
Finger gegen ihre Stirne, mas im Zu⸗ 
fammenhang mit bem mitleibig fra- 
genden Ausdrud, den ihre Augen nun 
annahmen, ganz deutlich bieß:, „Du 
Bft verrückt, mein Kind“, und manbte 
fih dann mit gänzlicger Nidhtachtung 
jeiner Perfönlichkeit an ZTraute, um 
diefer nun an Hand ber herumliegen- 
den Bücher zu bemeifen, mie unrecht. fie 
gehabt, ala fie Die frau biejes Haufes 
gering zu ſchätzen wagte. 

Traute war vielleicht noch ein wenig 
bläſſer als ſonſt und ein wenig kühler 
und ſtiller, im Uebrigen aber konnte 
ihr Niemand anmerken, welcher Sturm 
eben durch ihre Seele tobte, wie tief 
und leidenſchaftlich ſie das Wiederſe— 
hen mit dem Jugendgefährten bewegt 
hatte. 

Sie wandte ſich ganz ſo ruhig und 
freundlich, wie immer, ihrer Baſe zu, 
aber dann zuckte ſie beim Anblick der 
Bücher heftig zuſammen, und der 
Schatten von Farbe, der noch auf ih— 
ren Wangen gelegen, wich jetzt voll— 
kommen. 

Seine Bücher, die er einſt mit ihr 
geleſen, aus denen er ihr vorlas, die ſie 
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fonnte man fich mit diefer Traute. Sie 
Ihägte ja Trautes Charakter unglaub- 
lich, aber anmuthig im Verkehr war 
fie wirklich nicht immer, Leute mit jo 
fehr viel Charakter und fo fehr vielen 
Grundfäten find nicht bequem im Um- 
gang. Wie würde fie e3 nur fertig 
bringen, Zraute zu bewegen, daß — 
Mieze feufzte forgenvoll, und dann 
Ipigte fie die Ohren. - Sprad man 
nicht drüben am anderen Tifch von den 
Spielfälen? Ihre Mutter hielt ficher 
wieder eine bonnernde Bhilippifa gegen 
ben Sündenpfuhl und das Spiellafter. 
Und die Baronin ftimmte mit ein. Ach, 
Du lieber Himmel, — wie ftand fie al- 
lein mit ihrem Herzen und beffen fün- 
digem Begehren! 
„Hans,” fagte fie leife und manbte 
fih mit hHimmlifcher Gnade und Milde 
iwieder ihrem Leibftlanen zu, — „lie 
ber Hanz, ich, — ich möchte Dir etwas 
anbertrauen.” 
Er fah nur ihr holdes Lächeln, hörte 
nur die Anrede „lieber“ Hans und war 
fogleih mieder auf dem Gipfel aller 
Seligkeit. Mit feurigem Blick beugte 
er ſich zu ihr: 
„Wenn Du „lieber“ Hans ſagſt, 
Mieze, und mich dazu ſo anſiehſt, dann 
iſt es gerade, als wenn eine Engels— 
hand alles, was dumm und leichtſinnig 
und toll in mir iſt, wegwiſchte und ich 
ein ganz vernünftiger, braber, ja bei— 
nahe ein außerordentlicher Menſch 


würde!“ 
Gortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarti. 


John F. Cella kauft ein Grundſtück im 
Bezirk des Polk Str.Bahnhofs. 
John F. Cella hat von Cyrus C. De 
Coſter und Kenneth Clark das Eigen— 
thum 395--397 Dearborn Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 100 Fuß, 272 Fuß ſüd— 
lich von Harriſon Str., in der Nähe 


miteinander durchſprachen und durch⸗ des geplanten Bahnhofs der Weſtern 


fühlten. Jeden der rothen Striche da— 
rin kannte ſie, jedes Wort lebte in ih— 
rem Herzen und weckte darin hundert 
ſüße, ſchmerzliche Erinnerungen. 


alter Geräthe und Waffen ſeiner Vor— 
fahren, ſah die Holzblöde glimmen im 
breiten Kamin, davor die kiefen, mäch— 
tigen Stühle, in denen ſeine Mutter 
und ſie ſaßen. Und er lehnte am Ka— 
minſims, oder ſaß auf dem kleinen, al⸗ 
ten Schemel zu Füßen der Mutter und 
las mit ſeiner weichen, begeiſtert klin— 
genden Stimme köſtliche Worte, — 
aus dieſen Büchern, die jetzt im kokett 
und üppig ausgeſtatteten, parfumirten 
Salon einer Lebedame herumlagen! — 

Ach, ihr Herz krampfte ſich zuſam⸗ 
men! Seht las er fie mit diefer Frau, 
auf deren jchönem Gefiht die Lüge 
thronte, und in deren fladernden, bunf- 
len Augen ein hHäßliches, unreines 
Feuer glübte. 

Gefunden, nur um ihn mieber zu 


"Bun, mas fegft Du Soguf” fragte 
„Kun, mas a 
Dun im en, — 
o 
Traute ſchob die Bücher weit von 


„Gar nichts.” * 
fiel es von ihren 
wirklich nicht mehr 
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Sie ! Cella 
fah die weite Halle mit dem Schmud | Stelle. 
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‚sndiana-Bahn, mit $30,000 belaftet, 
für $75,000 gefauft. Da ihm aud 
das Nahdargrundftücd gehört, jo befitt 
je: 125 Frontfuß an jener 


Die „Fairbanks Canning Co.“ bat 
von Fanny, Caroline und Charles Leh— 
mer von Cincinnati, O. 690 bei 1320 
Fuß an der Nordoſt-Ecke von Aſhland 
Une. und 45. Etr. für. $136,476 ge⸗ 
fauft. Das etwa 40 Acres umfafjende 
Land liegt neben der Anlage ber 
„Fairbanks Co.“, welche dort jekt einen 
Kühlfpeicher für etwa $500,000 baut. 

John Miehle jr. der Geſchäftsfüh— 
rer der „Miehle Printing Preß and 
Manufacturing Co.“, hat ſein Wohn⸗ 
haus, 495 Dearborn Ave., zwiſchen 
Goethe Str. und North Ave., an J. 
J. MeNamara von Jackſonville, Fla. 
für 825,000 verkauft. Das Eigen⸗ 
thum, mit $8000 belaftet, hat 330 Fuß 
Nordfront an Goethe Str., 25 Fuß 
Meftfront und 129 Fuh Tiefe. 

Die Erzdiözefe hat an Harry 9. 
Hamlin 25 bei 110 Fuß in Aftor Str., 
80 Fuk nördlih von Schiller Str., 
DOftfront, für $8000 gelauftl. Das 
unbebaute Grumbftüd jtößt an Ham- 
a Chen Title and Treuft € 

ie „ go and Truſt Co.“ 
bat an Arged und Harold Gorein 
n 2 & 179 bei 174 Yuß, Südfront 
on „ ) ’ 
63 Elizabeth Str., 215 bei 898 Fuß, 


14 


gehend, verkauft. Die drei Grundſtücke 
haben 955 Fuß Oftfront in Elizabeth 
Str., 179 Fuß Südfront in Madifon 
Str. und 353 Fuß Weltfront in Wa- 
beriy Court, 

Der Bauunternehmer John N. Du- 
bach Hat an die Truftees des Nachlaffes 
von Selma Marcuß das Apartment 
gebäude in Prairie Ape., 247 Fuß 
nördlich bon 47. Str., 50 bei 136 Fuß, 
Weftfront, mit $13,000 belaftet, für 
$28,000 verfauft. 


Silas W. Lovelady Lyon Eleburne, | 


Tex., hat an Robert H. Langſton das 
Eigenthum 4239—41 St. Lawrence 
Ave., 50 bei 126 Fuß Grund, Weſt— 
front, mit $12,400 belajtet, für $24,- 
000 verkauft. 

Das Wehnhaus in Afhland Xve,, 
1473 Zus füblih von Yadfon Boul., 
50 bei 149 Fuß, Weitfront, ift an 
William Oblerid3 und Emilia Saint 


Cor an William D. Allen von Evans: ; 


ton für $21,0L0 verfauft worden, E 
ift mit $6000 belajtet. 

Joſeph Ogden von Danvpille, Ill., 
bat von Albert H. Peterſon das Eigen⸗ 
thum 1109 1117 Weſt Lake Str., 

zwiſchen Maplewood Abe. und Rock⸗ 

well Str., mit $10,000 belaftet, für 
$20,000 gefaufl. Auf dem Grundftüd, 
100 Zuß Nordfront bei 99 Fuß Tiefe, 
ftebt ein Miethahaus. 

Die Northmweitern-Bahn hat das 
Gigenthbum an der Siüdwelt-Ede von 
Randolph und Canal Str., 40 bei 82 
Zub, mit fünfftödigem Baditein- 
gebäude, für $54,000 für ihren Bahn 
hofzbau getauft. 

Walter 5. Haines hat an Eourt R. 
Merrill 21 Bauftellen an der Nordmeit- 
Ede von Sdcanaba pe. und 83. Str. 
yerfauft. 

Hobart E. Chatfield-Taylor hat als 
Vormund von Mpelaide Chatfield- 

Tahlor diefer das igenthum in 
South Edicago Ane., 500 Fuß füb- 
öftli von Maniftee Ave, 50 bei 130 
Fuß, Nordoftfront, übertragen. 

Sohn W. Ulm bat an Dliver 2. 
Mahon das Eigentum an derRorboft- 

ı Ede von 87. Str. und Emerald Xve., 

| 265 bei 265 bei 144 Fuß, übertragen. 


Die mit dem Stahltruft verbundene | 


Chicago, Rate Shore & Eaftern-Bahn 
bat mit Hilfe der „New York Zru 
| En." eine Bondanleihe von $20,000, 
| auf 60 Jahre zu 44 Proz. aufgenom- 
men. Das Geld Joll zur Zahlung von 
Derbindlichfeiten und zur Verbefferung 
der Bahn verwendet werben. 


—r — + > 7—— 
Sind Fabritarbeiterinnen, 


Aäberinnen in den Großihläctereien 
brauchen nur zehn Stunden zu fhaffen. 

Au: der geftern erwähnten Gtreit- 
frage ziwifchen Armour & Co. und den 
dort beichäftigten Näherinnen bon 
Schinten-leberzügen hat Fabrifin- 
fpeftor Davies entfhieden, daß diefe 
Arbeiterinnen als Yabrifarbeiterinnen 
au betrachten find, mithin nicht 
une er ald zehn Stunden täglich be- 


äftigt werden bürfen. Die Entichei- | 
dung betrifft 


3000 Mädchen 
Frauen in allen Grofihlädtereien. 


Eine weitere Vergrößerung 
der Edifon Familie 


The Fireside” 


Eine neue Facon Edifon PBhono- 
graph zu einem fehr mähigen Preis, 
mit allen Werbefferungen und der 
TIon-Dualität der theuren Mafchinen 


Austattung 


Amberol Attachment um 2 und 4 Minu- 
ten Records zu fpielen; neues Modell ber- 
ftellbarer Neprobuzirer; ſpezielles zuſam⸗ 
menlegbares Horn; beforirtes Horn und 
nidelplattirte8 Horngefiel. 

| Ein ideales mufikalifches Anftru- 
ment für Eure Wohnung 


Bollitändige Ansftattung, ein- 
ſchließlich 12 Records, 527.10 


Ihr könnt dieſen neuen 
Style Ediſon kaufen für 


40 7 


per Monat 
| 


| 
| 


| 266 WABASH AVE. 
| Zwiſchen Jacſon Blvd. und Ban Buren Str. 


— 


Dr. Meoyor, Spejialiſt. 
84 Adams Straße, Zimmer 58 und 54. 
Benüst Zn Zabrftupl. 


| z Hair, Dezter 2 
| „JG made eine Spezialität aus allen dronis 
| n und ®ribatl iten_der Männer und 
' Frauen. Frauen werden bom — (Dame) 
J It. Seine —— 
rfahrung in einen 

leitenden 


er 
madt ibn zu einem 
er n 
Aerate Diejen oe 
welde fi den aroßen 
Patienten 


s ber 


| k bon 
; ei Dr. Meher nicht 


erfläten lönnen, foll- 
inge bead. 


ommt. 
E 7 it unter Garantie ae i 

un gne . ur * — 
uls 

ira en, —— 
— — 


enbef 
| wenbigen. Medigt 


preiftunden 9—6, Sonntags 10—12, 
— 12il.momifr* 


' als at Stunden am Tage Bat arbei- 
; ten Iaffen. 

Ein Ausfhuß bon Angeftellten ber 
Chicago & Southern Traction Com⸗ 
| pany wurbe geftern bei der Berwal- 
tung wegen der Entlafjung von fünf 

gleuten vorſtellig. Am nächſten 


und | 


Der Blufenfabritant Yof. Shaper, | 


1553 Draie Ape., murde geftern auf 
Veranlaffung des Fabrikinfpeftors 
von Stabtrichter Fr zu $51 Geldbuße 
und den Soften verurtheilt, weil er 5 
bei ihm befchäftigte Mädchen länger 


d ihren Ungeftellten find 
lungen über ein neues 


— worden. 





Tefegraphinne Depefnen. 


Aulaud. 
Soziale Angelegenheiten. 


Militär und Polizei in Kenofha auf Alles 
bereit. 

Kenofha, Wis., 23. Juli. Im Ge— 
folge des Krawaüs, welcher den zwei⸗ 
ien Tag des großen Streiks gegen die 
Gerberei der „N. R. Allen Sons Co.“ 
bezeichnete, hat die Stadt jetzt das 
Ausſehen eines Militärlagers. Doch 
ſind noch nicht viele Miliztruppen 
ſelbſt hier; 100 Mann kampiren an der 
Gerberei. Aber außerdem ſind über 
den ganzen Streikdiſtrikt Poliziſten 
und Sherifföcehilfen vertheilt, — und 
auch die Gtreifer felber find bemaff- 
net! Ueberdies wird eine bedeutende 
Zruppenmacdt bereit gehalten, binnen 
einer Stunde mit Ertrazug von Mil- 
maufee aus bier zu fein. 

DObmohl der Bürgermeifter in Ke— 
nojha den Verfauf von Revolvern und 
Patronen, außer auf bejondere Wei- 
fung, zum Einhalt gebracht Hatte, 
fandten die Streiter fünf Agenten nad) 
Racine und ließen dort Waffen fau- 
fen. Einer diefer wurde dort verhaf- 
tet; er hatte zur Zeit fünf Nevolver bei 


ſich. 

Auch heute früh noch ſetzten ſich die 
Krawalle an der Gerberei fort; aber 
als der Milizgeneral Falk am Mittag 
eintraf, wurden die Streiker einge— 
ſchüchtert; doch befürchtet man, daß die 
Ruhe nicht lange vorhält. 

Unter den Verhafteten wegen der 
Krawalle iſt auch der Streikführer 
Stephen Krowski. Die Hoſpitäler 
haben mit den Verletzten alle Hände 
voll zu thun. 

Lithauiſche und polniſche katholiſche 
Prieſter verſuchen, den Frieden zu ver— 
mitteln. 

Kenoſha, Wis., 23. Juli. Der Strei— 
kerausſchuß traf mit Beamten der Ger— 
bereigeſellſchaft zuſammen und unter— 
breitete folgende Forderungen der 
Ausſtändigen: 81 Lohnerhöhung pro 
Woche; Entlſſung der Leute, welche an 


der Arbeit gebliebenen ſind; Bezahlung 


für die ganze Zeit, welche durch den 
Streik verloren ging; Freilaſſung der 
Verhafteten. Die Vertreter der Geſell— 
ſchaft wieſen alle dieſe Forderungen 
mit Ausnahme der erſtgenannten ganz 
zurück und ſchlugen einen abgeſtuften 
Lohn vor. Später hielten die Streiker 
eine Maſſenverſammlung ab, und in 
dieſer erſtattete der Ausſchuß Bericht. 


Buslauı 


Briand juht KHabinet zu bilden. 


Paris, 23. Julie Da fih Leon 
Bourgeoig’ Ankunft in Paris fo fehr 
berjpätete, und die Sache eilig ift, fo 
erfuchte Präf. zallieres noch geitern 
Ariftide Briand — Parlamentarier, 
Gelehrter, Sozialift und Haupturheber 
des Irennungsgefebes — ein Kabinet 
zu bilden. Die Entfcheidung darüber 
erfolgt wohl heute. Briand will erft 
fiher jeit, daß er die republifanifchen 
Gruppen vereinigen fann. Geftern 
Nacht wurde das als recht zmeifelhaft 
bezeichnet. 

; Die franzöfifchen Geldmächte arbei- 
ten Dagegen, daß ECaillaur, der Ele- 
menceau’sche Tyinanzminifter, deſſen 
Steuernpolitif ihnen fjehr mißliebig 
mar, wieder in da8 neue Miniiterium 
fommt, 

Legislaturvorſitzer ſtirbt plötzlich. 

Melbourne, 23. Juli. Eine, wäh— 
rend der ganzen Nacht hingezogene 
Sitzung des auſtraliſchen Parlaments 
fand um 6 Uhr heute früh einen tragi- 
ichen Abfchluß, indem der Sprecher des 
Abaeorbnetenhaufes, Sir Trreberid 
Holder (mar auch zweimal Premiermi- 
nifter gemejen) einen Srampfanfal 
iriegte, welchem bald darauf der Tod 
folgte. (Ec war am 12. Mai 1850 
aeboren.) 

Farman’s neueiter Flug. 


Chalons, Frankreich, 23. Juli. Hy. 
Farman, der bekannte engliſche Aero— 
planluftfahrer, machte heute von hier 
einen Ueberlandflug nach Suippes, in 
einer durchſchnittlichen Höhe von 150 
Fuß. Er legte die Entfernung, die 40 
Meilen beträgt, in einer Stunde, 5 
Minuten und 30 Sekunden zurück. 
(Was nicht ganz der Schnelligkeit 
gleichfommt, welche die Wrights neuer⸗ 
dings in der Nähe der amerifanifchen 
Bundeshauptitabt erzielten.) 


Ein Thronprätendent weniger. 

Liffabon, 23. Juli. Prinz Miguel 
de Braganza, ältefter Sohn des ver- 
Itorbenen portugiefifchen Thronpräten- 
denten, der als „Herzog Michael“ be- 
fannt mar, hat heute auf feine An- 
Tprüche auf den portugiefifhen Thron 
für immer verzichtet, um Frl. Anita 
Stewart, die Tochter von Frau James 
Henry Smith bon New York, heira- 
then zu können. (Die Verlobung war 
am 9. Juli befannt gemacht worden.) 


Dampfernacdhricten. 


Angelommen: 
Euiitania von 
von Havre: Soeſtdyk von Rotftrdam. 

Baltimore: Caſſel von Bremen. 
Ivernia don Liverppol, 
Montroje von London. 
Duca di Genova don New Xort. 
La Touraine., von New Vorf. 
Notterdam: Nieum Amfterdam von New Vorf. 
Plymouth: Prejident Lincoln, von New Vork 
nah Hamburg 
Gherboure: Prinz Friedrich Wilhelm, 
York nad Bremen. 


New York: foerpool; Louifiane 


Boſton: 
Montreal: 
Genua: 
Havre: 


von New 


Jeder 


mache und nernäfe Mann 


lann feine Straft und Gefundbeit !.iedererlan- 
gen, wenn ibm evnitlid daran gelegen ift. Ich 
ſelbſt war faſt 11 Jahre leidend. Infolge Ueber⸗ 
arbeitung und auch wohl jugendlicher Thorhei⸗ 
ten war ich nervös geworden, wurde von Rü— 
den-, Nieren- unb oftmals bumpfen Hopfſchmer⸗ 
zen geplagt; Unluft zur Arbeit, Mattigleit. Ver- 
luft der Mannesfraft und eine Niedergefälagen- 
beit itellten Fich ein, die um fo größer wurde, 
ais durch jabrelanges Boltern und Mebizin- 
(dien mi mein Buftand fi nicht lee —* 
chien mit —— u ZUR, und id 
alte Hof aufgegeben, ala id alien 
dod no den ziatig 5 5 — wurde 
und Hei en und Ge * —* —— d. Dan 
— rn mid, allen, —* vo Teidend 
2 Gelben ung unentaeiliä, Fl 
um 
wenn Te, m Abend Pa Abeit 


ftellen, wenn 
ober —E 


Vergeßt nicht 

Campholin (eine Salbe, hergeſtellt von 
Camphor, Menthol Extrakten und Oelen) 
u verſuchen, wenn |hr an — 
Schmerzen in irgend einer Form leidet 
Es unterſtützt den Blutumlauf, und hilft 
der Natur die Schmerzen zu beſeitigen. 
Leute, die es gebraucht haben, ſind des 
Lobes voll dabon, warum ſolltet Ihr es 
nicht auch verſuchen? Die meiſten Apo— 
theter haben es vorräthig; wenn Ihr es 
aber in Eurer Nachbarſchaft nicht bekom—⸗ 
men könnt, geht zur Crentral Drug Co., 
100 State Str., oder zur Public DrugECo., 

150 State Str., oder Bud und Ratjner, 
Ede State und Madifon. Diefe Firmen 
berfaufen e3 maſſenhaft und ſagen, daß 
es Alle, die es kauften, zufrieden zu ſtel— 
len fchien. Warum verſucht Ihr es nicht, 
wenn Ihr Schmerzen habt? 


a u — — 
Lelegtayhiſche Kolizen. 
Iniand. 


— Die Hochfluthlage i im StaatMin- 
nefota hat fich theilmeife noch ber= 
ſchlimmert! 

— Bei der geftrigen Lofaloptions- 
wahl zu Staunton, Va., fiegten bie 
„Zrodenen“ mit 20 Stimmen Mehr: 
beit. 

— 2 Bahnbedienftete getöbtet, einer 
verlegt beim Zufammenftoß zweier Gü- 
terzüge unmeit Bridgeton Junction, 
N. 9. 

— ‘in einem Logirhaufe zu Lynn, 
Maff., fand man in einem Koffer eine 
Leiche, muthmaßlich die eines Arme: 
nier3. 

— im Ganzen 5 Verlehte bei den 
gejtrigen Gerberftreifunruhen zu Ke- 
nofha, Wis. Viele Verhaftungen. Ei- 
ner der Vermundeten fommt mohl nicht 
auf. 

— Auf etwa 25 wurde die Zahl der 
Todesopfer des Golfitromes in der Ge- 
gend von Galvejton, Ter., geitern Nacht 
geihäbt; außerdem wurden einige 
Dutend verlegt. Der Schaden fommt 
in die Millionen. 

— Mit dem holländifchen Dampfer 
„Speftdye“ traf in Nem York die Nach- 
bildung des Kleinen holländ. Segel⸗ 
ſchiffs „Halbmond“ ein, mit welchem 
vor 300 Jahren Kapt. Hudſon den, 
nach ihm benannten Fluß entdeckte. 

— Beim Baden ertranken zu Michi— 
gan City, Ind., zwei Jungen; und 
durch Kentern ihres Bootes zu Des 
Moines, Ja., drei Erwachſene. Im 
Ganzen ſind in dieſer Saiſon ſchon 
rund 500 Menſchen in den Ver. Staa- 
ten ertrunken. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago 4, 
Philadelphia 3; St. Louis 5, Wafh- 
ington 1; Detroit 6, Bofton O0; Eleve- 
land 0, Rem York 1 (6 Gänge, dann 
wegen Megens abgebrochen.) „National 
League” — Nem York 1, Chicago 
3; Bofton 0, Pittsburg 9. Andere 
Spiele berregnet. 


Ausland. 


— 2 Spione follen auf dem briti- 
ſchen Schlachtſchiff „Bellerophon“ ver— 
haftet worden ſein. 

— 3u Liffemo, bei Thorn, Preu- 
hen, ftarb der Diafous Machorzfi, der 
ältejte fatholifche Geiftliche ver Welt, 
im Alter von 102 Jahren. 

— Der neue ruffifche Ientbare Mi- 
Iitärballon „Roffia” machte im St. Pe— 
teräburger Vorjtabtgebiet jeinen erjten 
Aufftieg und führte eine Reihe erfolg- 
reicher Manöver aus. 

— Ein britifcher Frauenausfhuß, 
um den Nörgeleien und Hebereien zmwi- 
fchen England und Deutihland ein 
Ende zu machen, murde in der Woh- 
nung des Schagfanzlers organifirt. 

— &n der Kirche zu Casbeno, Nta= 
lien (Lombardei) fand das Leichenbe- 
gängniß für den fpanifchen Kronprä= 
tendenten Don Karlos ftat. Dann 
wurde die Leiche nach Trieft zu endgil- 
tiger Beitattung gefandt. 

— Argentiniens Präfident hat e3 
abgelehnt, ald Schiedsrichter in dem 
Grenzftreit zmifchen Bolivia und Pa= 
raguan zu mwalten, — er hat an ber 
Erfahrung mit feinen Schiedsrichtern 
über den boliviſch-peruaniſchen Streit 
genug! 

— „Nur“ 52 neue Cholerafälle wur: 
den in St. Peteröburg amtlich ange- 
zeiat, nachdem cinige Wochen hindurch 
täglich etwa 120 Fälle gemeldet wor: 
den waren. 848 Cholerafrante find 
insgefammt in den Stadt: und Vor— 
ftabthofpitäler . 

— Der aud in Amerifa befannte 
Hochſtapler „Joachim v. Scheliha“ 
wurde in Poſen wegen Deſertirens, 
Schwindels und Unterſchlagung zu 8 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Er 
hatte in Paris 4 Jabre und in der 
Schweiz 1 Jahr verbüßt. 

— Das Korrektionsgerich? zu Bor— 
deaux, Frankreich, verurtheilte denKar—⸗ 
dinal Andrieu zu 81 Geldbuße und 
den Koſten, den Abbe Carteau zu $5 
Geldbuße, wegen Aufreizung zu Unge— 
horſam gegen die Geſetze. Beide wei— 
gerten ſich, die Strafe zu zahlen. 

— Das ruſſiſche Polizeidepartement 
ſendet, als neuen Chef ſeines Geheim— 
dienſtes im Auslande, den früheren 
Madrider Botſchaftsſekretär Eugen 
Schelking nach Paris, will aber ſein 
betreffendes Ueberwachungsſyſtem trotz 
aller ausländiſchen Kritiken nicht än— 
dern. 

— Es ſollen jetzt unmittelbare Aus— 
ſöhnungsverhandlungen zwiſchen Bo— 
livia und Peru im Gange ſein; die pe— 
ruaniſche Regierung ſoll aber erklärt 
haben, Abgeſandte von Bolivia mwür- 
den erjt dann empfangen, menn Bo- 
livia den Schiedsfprud Argentiniens 
in der befannten Grenzftreitfrage an= 
genommen babe;-Bolipia macht fich in- 


‚dei noch immer.etwad Hoffnung auf 


Mäßigung des Schiedsſpruches. 
— — — —— 


— Rache. — Richter (zum Bader): 
Warum haben Sie denn den Jadel- 
bauer fo verbauen? — Bader: Ad), 
der hat fich eine ——— 


nd. jegt Sen 
— — I ic, amd * 


—E 
Leugnet ſtandhaft. 


Frau Agnes C. Mayfields Verhör 
auf den 31. Inli verſchoben. 


— 


Unter 87,500 Bürgfchaft. 


Ibre Mutter wird vorausfichtlich genefen. 
— Die Ungeflagte verlebte eine un: 
rubige Nacht. — Spielt die verfolgte 
Unfchuld. — Tes Einbruds besichtigt. 


Frau Agnes E. Manfield, Gattin 
des Dr. R. Newton Manfield, die be 
zichtigt wird, vorgeftern in mörderi- 
Icher Abficht ihre Mutter, Frau Ger- 
trude W. Hindley, niedergeichoffen zu 
haben, wurde geftern Abend vor ihrer 
Wohnung, Nr. 180 = . Straße, ver- 
haftet und heute dem GStadtrichter 
Stewart vorgeführt. Der hat, da das 
Opfer nicht imftande ift, das Bett zu 
verlaſſen, aber vorausſichtlich geneſen 
wird, die Verhandlung auf den 31. 
Juli verſchoben, und die Angeklagte 
bis dahin unter $7500 Bürgfchaft ge- 
ſtellt. 

Lãche rlich!“ 

Die Verhaftete hat die Nacht auf 
einem Schaukelſtuhl in ihrer Zelle in 
der Wache zu Hyde Park zugebracht. 
Stundenlang brütete ſie mit gekräuſel— 
ter Stirn ſtumm vor ſich hin. Nur ab 
und zu fielen ihr die Augen zu. Heute 
früh ſchien ſie übernächtig und abge— 
härmt zu ſein. Blaue Ringe hatten 
fich am ihre Augen gebildet. Gie 
fpielte nervös mit den Perlenichnüren 
an ihrem merifanifchen Gürtel, als 
Berichterftatte: bei ihr borfpraden. 
Den Vertretern der Preffe gegenüber 
fpielte fie fih als verfolgte Unjchuld 
auf und bezeichnete die gegen jie erho- 
bene Anfchuldigung als lächerlich. 

„Weshalb folte id mohl meine 
Mutter niederfchießen?“ fragte fie und 
fuhr dann fort: „Eine derartige Be- 
hauptung iſt albernes Geſchwätz. Ich 
kam aus Mexiko, um ihr Akien zu 
ſchenken, nicht, um ihr ſolche zu verkau— 
fen. Die Wahrheit iſt, daß meine Mut— 
ter entweder einen Selbſtmordverſuch 
gemacht hat, oder aber, daß ſie verun— 
glückt iſt, als ſie plante, mir das Le— 
benslicht auszublaſen. Ich bin felſen— 
feſt überzeugt davon, daß es mir 
mühelos gelingen wird, meine Un— 
ſchuld nachzuweiſen. In meinem Be— 
ſitze befinden ſich ſeihs von meiner 
Tante, Frau J. L. Hutchinſon, der Be— 
ſitzerin des Plumb-Hotels, Streator, 
Ill. an mich gerichtete Briefe, in de— 
nen ich vor meiner Mutter gewarnt 
werde. Dieſe Briefe beabſichtige ich 
dem Richter vorzulegen. Es fällt mir 
nicht ein, die Hilfe meiner Freunde in 
Anſpruch zu nehmen. Das halte ich 
für überflüſſig. Selbſt meinen in Me— 
xiko weilenden Gatten will ich erſt be— 
nachrichtigen, nachdem ich freigeſpro— 
chen ſein werde. 

„Ich weiß, daß meine Mutter mich 
haßt, ſeit ich im Februar 1908 hei— 
rathete, da mein Gatte ſo reich wie ſie, 
wenn nicht reicher, iſt.“ 

„Gleich nach meiner Hochzeit legte 
ich 831600 in werthvollem Grubenland 
an, das meinem Gatten gehört. Es iſt 
in Mapinni, Durango, Mexiko, ge— 
legen. Im, April 1908 fandte mich 
mein Mann nah den Pereinigten 
Staaten, um eine Eleine Gejelichaft 
zur Ausbeutung der Mineraljchäte 
des Landes zu organifiren und Aftien 
zu berfaufen. ch gründete die Kolo- 
rado Mining Company. Frau Hindley 
nahm aber die Zeitung des Unterneh: 
men3 aus meiner Hand, vertheilte bie 
Aktien unter ihren Verwandten, er: 
nannte diefe zu Direktoren und fuchte 
fih die ganze Kontrofe anzueignen. 
Dbaleich für feine der-Aftien ein Cent 
bezahlt morben mar, verlangte die Ge- 
ſellſchaft ſchließlich daß mein Mann 
ihnen 290 Aktien übertrage. Daraus 
wurde natürlich nichts. Als dann mein 
Mann die Kolorado Penoles Tunnel 
& Mining Co. organifirte, warnte 
meine Mutter Leute, die Aktien ge- 
fauft hatten, vor mir und meinem 
Mann, erhob fie bei den Gerichten An— 
prud auf das Grundeigentbum und 
berhinderte Ddeffen gemerbliche Aus- 
beutung. Sie behauptete, $5700 in 
dem Grubenland angelegt zu haben. 
Das mar eine dreifte Lüge. Nicht ei- 
nen Gent hatte fie herausgerüdt.“ 

„Es ift nicht wahr, daß ich einen 
Fluchtverfudh gemacht habe. Die De- 
teftives fanden mich erft am Mbend, 
weil ich am Nachmittag der Verhand- 
lung gegen meinen Stiefbruder Im. 
Neal Smith Jor dem Bundestommif- 
für YFoote beigemohnt habe. Smith 
wird bezichtigt, al3 Gefretär der San 
Luis Land & Cattle Company die 
Poft in betrügerifcher Mbficht miß⸗ 
braucht zu haben. Ich ſowohl wie 
meine Mutter find Aftionäre jener 
Firma.“ 

In anderer Beleuchtung. 


Der Zahnarzt Sheldon Peck, Nr. 
4411 Ellis Ave., ein Schwiegerſohn 
der Frau Hintleh bei dem ſie hier 
wohnt, erklärte geſtern, daß die alte 
Dame ihm gegenüber zugegeben habe, 
* Frau Mayfield ſie niedergeſchoſ— 
en. 

Frau Peck machte folgende Angaben 
zur Sache: „Meine Schweſter kam 
Mittwoch Nachmittag zu mir und 
zanfte fich mit ter Mutter. Gie ver- 
anlaßte fchließlich Diefe, die, mie ich ge- 
nau weiß, feinen Revolver hat, fie nach 
ihrer Wohnung zu begleiten. Da — 
Unheil ahnte, benachrichtigte ich tele- 
graphifch meinen Mann. Sobald ber 
heimgekommen mar, begaben auch wir 
und nad) Frau Mapfielv’a Wohnung. 
Als mir bort —— war das 
Schreckliche Sie 

„Meine ter erzählte mir. ‚äte; 
„als ich in der us angelangt 
mans trat ee N 
mer, 


‚in Anfchlag und fagte: 
: 35300 in Altien anlegen? Wenn Du 


Gefpanht murbe, “und ich 

Schreden laut auf. ie Anl er⸗ 
ſchien Agnes im Rahmen der Thür. 
Sie brachte einen Revolver auf mich 
Willſi du jeh 


Dich weigerſt, jage ich Dir fünf blaue 
Bahnen in den Leib.“ Ich wandte 
mich zur Flucht. Ehe ich aber noch 
die Thür erreichen konnte, krachte der 
Schuß. Ich brach zuſammen. Ohne 
ſich weiter um die Wunde zu kümmern, 
hielt Agnes mir ein Schriftſtück des 
Inhalts, daß ein Unfall vorliege, unter 
die Naſe und befahl mir, es zu unter— 
zeichnen. Als ich mich ſträubte, preßte 
ſie mir die Feder in die Hand und ver— 
ſuchte, dieſe zu führen. Da ſchwanden 
mir die Sinne“. 
Rauhbeine verhaftet. 

Die Mitglieder des Verbandes der 
Geſchäftsleute von Oak Park hatten 
geſtern in der Nähe von Aurora ein 
Piknik abgehalten. Sie befanden ſich 
auf der Heimfahrt, als in Aurora meh— 
rere Rauhbeine den Sonderzug beſtie— 
gen und einen Streit vom Zaune bra— 
chen. Bald war die ſchönſte Prügelei 
im Gange. Erſt als der Zug in Fo— 
reſt Park hielt, wurden von der zuvor 
telegraphiſch verſtündigten Polizei 
mehrere der Händelſucher nach erbitter⸗ 
tem stambfe verhaftet. 

Slüdliber Wahn. 

An Evanfton wurde gef'ern ein 16- 
jähriger Burfche verhaftet, nachdem er 
in einem Laden zmei Anzüge beftellt 
und „Jerfucht hatte, die Recinung mit 
einem Ched zu bealeichen. In der Wa- 
che gab er an, Richard N. Crane zu 
heißen und ein Schn de3 kürzlich zum 
Botihafter in China ernannten Chas. 
R. Crane, Chicago, zu fein. Er fa- 
felte au) vavon, daß ihm eine Erb- 
Ihaft in Höhe von $2,000,000 zufal- 
len müffe, daß er ein bedeutendes 
Bankguthaben in San FFranzisfo habe 
und daß er mit: dem Evanftoner Stadt- 
—— Joſeph E. Paden geſpeiſt 

abe. 

Ein Mitglie! der Familie Crane 
berjicherte, feinen Verwandten zu ha= 
ben, auf den die von dem Häftling ge- 
lieferte Befchreibung paffe. Auch Ma- 
hor Baden ftellt in Abrede, den Bur- 
Then zu fennen. Diefer fol heute auf 
jeinen Geiftegzuftand unterfucht mwer- 
ben. 

Sind alte Sünder. 

Im Laden des Kolonialwaaren— 
händlers Benjamin J. Balch, Nr. 
3552 S. Halſted Straße, wurden ge— 
ſtern Abend von dem Poliziſten Clancy 
zwei Einbrecher überrumpelt. Der Be— 
amte brachte feinen Revolver auf fie in 
Anſchlag und zwang fie, mit hochge= 
ftredten Urmen vor ihm her nach der 
Wache auf den Viehhöfen zu marfchi- 
ten. Dort entpuppten ſie ſich als Ro— 
bert MecGuinneß, Nr. 5109 Union 
Ave. und Andrew Lane, Nr. 3400 
Lowe Ave. Sie ſind angeblich der Po— 
lizei wohlbekannte, alte Sünder. Beide 
wurden unter der auf Einbruch lau— 
tenden Anklage gebucht. 


Armes Würmchen 


Auf dem Bürgerſteig an Carroll 
Ave., zwiſchen Elizabeth und Ada 
Straße, fand heute Morgen der Po— 
liziſt Joſeph Lynch ein in ein Um— 
ſchlagekuch gewickeltes, etwa eine Woche 
altes Kind, das von ſeiner Mutter 
ausgeſetzt worden war. Der kleine 
Etdenbürger hat Aufnahme im Fin— 
delhaus gefunden. Von den Ellern 
fehlt noch jede Spur. 

Noch nicht erwiſcht. 

Am 6. Juli wurde, wie erſt heute 
bekannt geworden it, ein Einbruch 
verübt in den Zaben der Putzmacherin 
Yrau Edna:M. Merrelle, Nr. 614 N. 
Clarf Str. Die Polizei fahndet auf 
einen Mann und eine rau, die ber 
Ihat verdächtig find. Man hat die 
Beiden gefehen, als fie Padete nad 
einem im Lincoln Part hbaltenden 
Kraftwagen fchleppten und dann da= 
bonfuhren. Die Diebe hoben Waaren 
im Merthe von etwa $3000 erbeutet. 
Sie müffen fi, da, wie die Unterfu- 
hung ergab, die Thür bon innen ge= 
öffnet worden war, am Abend zubor 
im Lagerraum veritedt gehabt haben, 
waren dann eingejchloffen worden und 
hatten, al3 die Zuft rein war, fürdh- 
terlihe Mufterung unter den Vorrä- 
then gehalten. Die mit der Aufarbei- 
tung be3 Falles betrauten Detektives 
haben fich vergeblih bemüht, ihrer 
babhaft zu merden. 

Im Garn. 


Hrant Barnett und George Gard: 
ner murden heute früh, ala fie den 
eben eingelaufenen Dampfer „City of 
Benton Harbor“ verließen, von hiefi- 
gen Deteftives unter der Anklage ver- 
haftet, Mittmod Nacht in St. Yofeph, 
Mich. die Wohnung der Frau Chas. 
Teeheil und eines gewiſſen W. P. 
Robbins geplündert zu haben. Sie 
wurden ſpäter zwangsweiſe nach dem 
Thatorte zurückbefördert. 


— — — i 
Börf en-Nolirungen. 


Nachſtehend die | heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörfe 
bis zur Miftagsſtunde und bie 
Schlußpreiſe von geſtern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr Juli. 
Weizen — 
Juli 113-19% 1.13 
Tept LRK—U ER 
Te 1.0406 1.06 
Mai 1.00% 
=.” 
I DE 


seh 
m BH—% SU: 


11.73 ‚724 

: ; 18: 

10 0. "in 
ap 11.30 ia 

eh 1.105 10 Mn ı u 

Die gehtrige Anfubr von — se den bi 

arft ftellte ſich > el. Mais auf * 


wurden 32,708. ® Weize 
S 


Haie und 130.106 5 Tape 


ſtützung ſeitens 


der klaſſiſche Stil und die 


Zu einem em Zimmer. 
Eine Weiße und ein ein Chinefe ftellen ihre 
Sufammenfunft als harmlos hin. 

Ethel Gordon, eine 21jährige Yrau 
und angeblich Mutter einer fehsjähri- 
gen Tochter, und der 39 Jahre alte 
Chineje Charles 09 murden heute al? 
Inſaſſen eines unorbentlichen Haufes 
von Stadtrichter Scovel "zu je $200 
Geldftrafe und den Koften verurtdeilt. 
Die Beiden waren am lehten Samijtag 
Abend von Detektives gefehen morden, 
wie fie in das von Frau Hattie Nemw- 
ton geführte Hotel, 985 W. Madiſon 
Str., gingen, und. waren in einem 
Zimmer verhaftet worden.. Sie hatten 
fi ala „Charles %oy und Frau“ in 
die Gaftlifte gefchrieben. Frau Gor— 
don gab an, fie fei vor anderthalb Jah— 
ren von Kanjas City nad) Chicago ge- 
fommen und hätte bei ihrem Bruder 
im Haufe 516 N. Afhland Woe. ges 
wohnt. Sie fei verbeirathet, ihr 
Mann und ihre jechsjährige Tochter 
feien in Kanfas City. Den Chinefen 
hätte fie fehon dort gefannt; er hätte 
fie erfucht gehabt, am Samftag Abend 
mit ihm zufammenzutreffen. Somohl 
Frau Gordon wie Foy ftellten in Ab- 
rede, in fträfliher Wbficht in das 
Hotel gegangen zu fein. ® 

— — 


B. A. Eckhart für Kongreß. 


Falls Bernard A. Eckhart ſeine Zu— 
ſtimmung gibt, und die knüpft er an— 
geblich an die Bedingung der Unter— 
beider Parteiflügel, 
wird er im ſechſten Kongreßbezirk von 
den Republikanern für den Kongreß, 
als Nachfolger des in den Bundesſenat 
eingetretenen „Boſſes“ Lorimer, nomi— 
nirt werden. Die Nomination wäre 
gleichbedeutend mit einem Beweiſe der 
Verſöhnung Lorimers mit Gouv. De— 
neen. Eckhart war früher Präſident 
der Weſtparkbehörde und iſt ein be— 
kannter Geſchäftsmann. Es hieß An— 
fangs, Lorimer werde einen Demokra— 
ten als Kongreßkandidaten unter— 
ſtützen. Lorimers Büchſenſpanner ma— 
chen bereits für Eckhart Propaganda. 


Jacques Offenbach. 


Am 21. Juni wurde einem mit Kin—⸗ 
dern reich geſegneten jüdiſchen Tem— 
pelſänger in Koln ein Sohn geboren, 
der den Namen Jakob erhielt; da die 
Familie aus der Umgegend Frank— 
furts, Offenbach ſtammte, nahm ſie den 
Namen des Heimathsortes an, und der 
Knabe Jakob, der ſich ſpäter Jacques 
nannte, war dazu auserſehen, dieſen 
Namen in der ganzen Welt befannt zu 
machen; aus ihm murde der befannte 
Yacques Offenbach, der, König ber 
Operette“, noch in unſeren Tagen, die 
dieſem leichten Genre der Muſik wieder 
ſo viel Begeiſterung entgegenbringen, 
das unnachahmliche Vorbild, der nie 
wieder erreichte Meiſter ſeiner Gat— 
tung. Die Jungen ließ der Vater im 
Violincellſpiel unterrichten, und er 
wurde bald ein Virtuoſe auf dieſem 
traurig tlagenden Inſtrument, in deſ— 
ſen Ton er eine dumpfe, tiefe Weh— 
muth zu legen wußte. 

Aus dem weich einſchmeichelnden, 
ſüß betäubenden Ton der Kniegeige 
ſind ihm zuerſt jene ſo ganz anders 
gearteten, lachenden Melodien entge— 
gengeklungen, die doch immer noch den 
verführeriſch hinſchmelzenden Sehn— 
ſuchtsruf ſeiner erſten Lieder bewahr— 
ten. Noch als Knabe nach Paris ver— 
ſchlagen, ging Jacques mit ſeinem Vio— 
lincell hauſiren, zeigte erſt auf der 
Straße ſeine Kunſt und bald auch in 
den Salons, wo der romantiſche Ju— 
denknabe mit dem ſeeliſch ausdrucks— 
vollen Spiel recht intereſſant gefunden 
wurde. Schließlich wurde er Kapell— 
meiſter am „Theatre Francais“; aber 
klaſſiſche 
Muſik behagte weder dem in ihm ſich 
regenden Geiſt leichtgeſchürzter Klänge 
noch ebenfalls ſeinem tief in ihm wur— 
zelnden Geſchäftsgeiſt. Er gründete 
ſelbſt eine Bühne, die „Bouffles Pari— 
ſiens“, und wußte ſich mit . feinen 
Singſpielen und Operetten bald zum 
beliebteſten Komponiſten der Seine— 
ſtadt aufzuſchwingen. Die freche, pri— 
ckelnde und ſinnlich freie Stimmung 
des zweiten Kaiſerreiches fand in ſei— 
nen dahinwirbelnden Tänzen und ſei— 
nen geiſtreich melodiöſen Spöttereien 
den ſtärkſten Ausdruck. Er wurde ein 
Liebling des allmächtigen Herzogs von 
Morny, und Napoleon der Dritte 
Ihentte ihm eine Bronzeftatue der Eu=- 
terpe, um ihm feine befondere Gunft 
zu bezeugen. Uber mas er als 
Komponift verdiente, das verlor 
er wieder in feinen Theaterunter- 
nehmungen und beim Sartenfpiel; in 
ewigem Auf und Ab mühlte er bald 
im Golde, bald jah er fich dem Ruin 
gegenüber. In ſolchen Tagen murde 
ihm das Violincell feiner Jugend zur 
Zaubergeige, die ihm mieder Geld 
bradte. Er gab vielbefuchte Konzerte 
al3 Violincelfpieler, befonder3 in 
Deutichland und hier wieder in Wien. 
Yriedrih Uhl, der Offenbach während 
feines Wiener Aufenthaltes nahe trat, 
gibt in feinen Erinerungen ein jcharz 
fe3 Bild von der Perfönlichkeit des 
Komponiften: „Offenbah kannte die 
Rube nicht; jelbft, wenn er von der 
Gicht gepadt, die Füße eingehüllt, am 
Kamin figen mußte, befpradh er mit 
feinen Dichtern fünftige Stüde, mit 
den Direktoren Engagements der Dar- 
fteller, mit den Verlegern neue Ausga- 
ben älterer Werte. Er lebte für zimei, 
drei Menfchen, arbeitete ohne Unterlaß 
und war dabei fein Riefe. Nicht groß, 
nicht flein,; ein wenig nach born, mie 
über das Violincell gebeugt, hager, die 
Glieder wenig mit Fleijch beflgidet, da- 
für ftet3, wenn die Mittel e3 irgendivie 
erlaubten, mit Kleidern vom. beiten 
Schneiber, der Kopf fchmal und fein, 
die Säläfen eingefunfen, und dieAdern 
daran fihtbar, die Stirne hoch, tHeils 
—* en: aus, teils durch die Flucht 

dünnen, aföblonden- —— * 
—— ſehr ausgebildet rund 
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An den nachfolgen Stellen werden Tleine 
a eigen für, die ibn und „Sonntag- 
voft“ zu denfelben Preifen entgege mmen 
wie in Ber Saupt-Dffice des Blattes. die⸗ 
ſelben bis 11 r Vormittags — wer» 
den, eriheinen fie noh am nämtliden Fuß: 
während für die „Eonntagpoft” bis um 10 Uhr 
Samstag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordfeite. 
4. —— 136 Center Str., Ede Sheffield 


Bufie & Shinnid, 155 Center Str., Ede Biffel 
9. = Sersbers, 351 N. Clark Str., Ede Cal 
Schmitt, 1127 NR. Clark Str.,. Ede Au 


s11 €. North Ype., 
€. North Ave, Ede Eedg- 
316 Sedgwid Etr., Ede 
a Cedgwid Str., Ede Stegel 
. 3. Zindt, 557 GSedgwid Eir, Ede Meno- 


mueẽ Etr. 

Ogben Grove Bharmach, 
Ede Elpbourn Ave. 
Louis Steindreder, 80 Webfter Ude, Ede 

Southport Abe. 
Win. C. Rennen, 211 E. Webſter Ade., Ecke Se— 
minary Ave. 
North —— — 86 Wels Str., nabe 
Ghas. » Sinkrom & Cu, 96 Wells Str., Ede 
Sanan Meihuer, 117 Tells Eir., Ede Oblo & 
‚ T We Etr., e o Str. 
Geo. A. Sehler, 269 Wells tr., nahe LRocuit 


Etr 
Arcapius Voih, 395 Wels Str, Ede Diviſion 
Gen. * Darf, 506 Wells Str, Ede Schiller 
%. Gabert, 1312 N. Weftern Ave, Ede Ful 
= lerton Ave 


>: „io0s N. Weftern Ade., nahe Dis» 
deren ? 


J. 
——— 
W. archban o. 1373 N. El 
Diverien Blvd. EU OR 
ch = —— 1608 N. Clart Str., Ecke Hal⸗ 
Str 
Couradi ᷣhgrmach, 1756 N. Clart Str. Ecke 
ar Ad 
h Kemmeii, 2150 NR. Clark Str, Ede 
Sn Etr, 
9. Hantan, 3984 N. Clark Str., nahe Bie 
tnria Str. 
. —— 4249 N. Clart Str. nahe Gran» 
. A. van „neuben, 4392 RN. Clark Etr., Ede 
zn £ ati 
he Tzemin i, 275 Einb 
Ede Halited Str TR eg 
a — 323 Clybourn Ave. nahe North 
Deering Pharma 70 U 
Elybourn be RE NO. O0 
L. * — 757 N. Halſted Str. Ecke BWil- 
% J "Vattieie, 886 N. Halited Str., Ede'Cen- 
9.4 * — 985 N. Halſted Str. Ecke Web: 
m. hi 08, 507 Sting Part Blvd., nahe Eliton 
9 = — 277 Larrabee Str., Ecke Clybourn 
Kart. Green, 451 Larrabee Str., Ede Eugenie 
€. * Zaviih 632 Larrabee Str., Ecke — 
John S. Hottinger, 224 Lincoln Abe, Ede ! 
Larrabee tr, 
we Bros., 284 Lincoln Ave,, 
— Karg, 161 €. North Abe., 
ſted Str. 
Sohn J. Reinhofer, 
Clebeland Ave. 
N. Gen. Feen, 354 
wid 
Pioneer Trug_ Co., 
Sullivan Str. 
Mar Georges, 324 


"Rate View. 
Ede 


Ede 
Abe., 
Ede 
de 


Ede. | 
Ede 
Ade., 


Frank Eifenkoetter, 456 E. Madifon Etr., 

Lincoln Str. 

Albert F. Sadıte, 1985 N. Afhland Ape,, 
Addon St 

Kleiners "Wharniach, 2250 NR. Albland 
Ecke Irving vatt 3 Aldo. 

M. 2. Braun, 156 E. Belmont be., 
Leavitt Str. 

Tr. ®. Ehlers, 303 €. Belmont Ave., 
Hobhne Abe. 

Albert Gorges, 701 €. Belmont Abve., 
Fr tr. 

€. Anderfon, 1147 E. Belmont Ape., 
Nadine Abe. 

a at 1336 €. Belmont Abe., 

— 5 Ahlborn, 1202 E. Bryn Mawr 
Ecke Evanſton Ave. 

Chas. H. Doerr, 1248 E. Bryn Mawr Abe., 
Ecke Winthrop Ave. 

Ges.. Huber, 1358 Diverſey Blod., Ecke 
field Ave. 

F. F. — 2293 Evaniton: Ade., nahe Wis | 
nona Str. 

J A. — 2324 Evanſton Ave., Ecke Fo— 
er Abe. 
J Fiannery, 13502 N. Halſted str, Ede 
Diverſey Blpd. 

Umanhoefer & Aumann, 1100 N. Halfted Etr., 
Ede FJullerton Ave 

®@. 8. Lenz, 1881 N. Halited Str, Ede Addi- 


for Str. 
Benfon Trug —*— 1220 N. Irving Vark Blod., 
Ecke Diverſey 


nahe 425 Cor 
A. * — 702 Lincoln Abe:, 

John 4. ar. 836 Lincoln Ave., Ede Soutb- 
F. 9 — 1072 Lincoln Abe. nahe Belmont 

de. 

Albert ö auto: 1152 - incolr Üpe., Ede 
u S co € 

Gunter Sharmach, 1859 Lincoln Abe., Ede Cup: 
— — — 1034 Lincoln Abe, Ede 

Montrofe Ave, 
Sranf Kremer, 2231 Lincoln Ave, Ede Lats» 


rence ve. 
a 3 Kuh, 2415 Lincoln Abe, etfe Winne 
mac 9 
Ede Foiter 


Ge) — 2520 Lincoln Abe. 


gicbten, 901 Dtto Str., Ede Verry Str. 
h Bangert, 406 E. Rabensmaod Barl, Ede 
43 Str. 
Miller, 1714 E. Radenswood Kart, Ede 


ð Ave. 
gi Schmidt, 359 Roscoe Blbd., Ede Robeh 


g. Jobel, 1373. Sheffield Ave., 
k x „Drom, 930 Southport Abe., 
iette, 831 W. Wrightwood 


Sontteello Ave. i 
vi. Swanion, 1402 Wrigbtivoed 
Sheffield Ave. 
Weitfeite. 
Karalid Bros, 801 Armitage Mbde., 
boldt tr. 
9. 5 „senent, 052 Armitage Abe., 


Ede Kedzie 
> . Baedlan, 1118 Armitage 


Ede Rosco⸗ 
%be., Ede 
Ave, Ede 


Ede Hums 


Ave., Ede 
Ballob Str. 
Central Part Ave. — — rag Armitage 
Ade., Ede Central Rarf % 
Nic, Kann, 471 M. Aſhland — Ecke Emily 
Str. 
Win Swoboda, 562 R. Afhland Ave., Ecke Mil⸗ 
maufee Abe. 
Dtto: Behmer, 305 Augufta. Str, Ede Wood | 
Str. 
9. Zudelph, 455 W. PBelmont Me, Lue 
Albanh oe. _ 
Robert u. 361 Blue Island Ave, Ede 
14. 
Belitan — 570 Blue Island Ave, Ede 
Nibland Ave 
C. % Serariee, 418 ©. California Ave, Ede 
Lion Thormac, 1784 N. California Ave., nabe 
Eliton Ave. 
4. €. Fehter, 62 Canalport Ape., Ede \ef- 
ferfon Str. 
W. 2. Staiger, 457€. Center. Abe, Ede 14. 
Er. ; 
Chas. Foucet, 586 ©. Center Ave, Ecke 
18. Str. 
Wredẽ 368 W. Chicago Ave. Ece Noblesſtr. 
—* uses: 465 %. Chicago Ape., nahe Aft- 
Ave 
Walter "a — 568 W. Chicago Abe., Ecke 
Wood Str. 
€. a8. Matthai, 626 DW. Chicago Ade.,, Ede 
Lincoln Str, l 
Grachle — 748 W. Chicago Abe., Ecke 
Hoyne 
Gentury oarnac;, 1 1600 W. Chicago Ave. 
Eue St. Louis ? 
BWastow Bros., 1788 W. Chicago Ave, Ede 
Samlin Abe. 


linien, und die Augen, blaue Augen, 
hinter Gläfern berporbligend. So 
ftechende Augen, mit einer Art von 
Spießbliden hat man felten auf fi 
gerichtet gefehen.“ 

Man muntelte in Paris, daß Dffen- 
bach den „böfen Blid“ habe, und et= 
was dämonifh Unheimliches ging . 
wirklich von feiner Erfcheinung. aus. 
An feiner Häuslichkeit herrſchte "Offen: ı 
bad als Ziyrann und zeigte fi in 
Kleinigkeiten als Geizhals, obgleich er 
im Großen nobel und verfchwenderifch 
auftreten konnte. Seinen Gäften jehte 
er jchlechteren Wein und. jchlechtere 
Zigarren bor, ald er jelbft zu ſich 
nahm. Kein Ton durfte in ſeinem Hau⸗ 


ſe erklingen, der nicht von ihm ſelbſt 


fomponirt wat, und darum be grüßte 
es ſeine mufitalifche Frau als — 


ſung, wenn er einmal verreiſte, dann 


lonnie ſie doch auch in der Muſik ande⸗ 


rer Komponiſten ſchwelgen. Unter den 
Bewunderern von Offenbachs Kunſt 


Ede | 


— — — —— ———— — — — — 


6 


—— 


Ecke Orchard 
Ecke Hal⸗ 
Ede |! 

' 


96 Sheffield Abe, ! g, 


Ede 3 Wien & Zrowbribee, 


l 


lg 


Chef: F 


Is 


: 


ta 


Ede Grace | 


En — 


—— — u 
418 ©. Dioifion Str, pe Moden 


tr. bi 
Victor B. Kowarif, 538 W, Dibifion Str, Ede 
= Etr. 
un Woche 764 @. Divifton Str, Ede Maple 
8 Welitow, 723 Eliton Abe., nabe Elh- 
„Bourn Ade 


band Ade. 
©. m. 724 W. 18. Str., Ede Pauline Er. 
S. Thorien, 208 Grand Blod., Ede Cars 
 Denter Str. 


incoln P®harmach, 627 Grand Abe., Ede Line ; 


coln Str 7 
‚@iveten, 849 Grand Abe, nahe Weftern 7 


%. Bertram, 2132 Elfton Mbe., Ede a 


— 1950 Grand Abe, Ele 


omano, 137 NR. Halfted Str., nade rl 
maufee Abe 


Louis 9. sitsburg, 76 &. Halited Str, nabe . 


Randolyph © 


Iopn we 268 ©. Halited Ctr., nahe Hari» u 
E. Behrens, 307 ©. Halfted Str, de Cana 


po be. 
ı Wim. Bol, 807 An. Iching Part Blbd., nabe : 


Monticelo A 
N. Ach, Ye2 W. Latke Str., Ede Sheb 


Er. 
— — 
Ss ‚Plarmach, 1072 ®. Rate Etr, Ede; 


374 ®. Late Str, Ede Wi 


bel 4 ; 
8. — 1238 W. Lale Etr., nabe Yair- ; ‚ 


field 
—— 2100 W. Late Str. Ecke 42 We 


Belifan — 1256 S. Lamndale ve Ede: 


26. 
2. N. zeig, 234 Milwaulee Abe, Ede Green J 


Str. 
"m. Hartwig, 476 Milmwaufee Ade., Ede Ebir 
cago 
J. H. Xelowsiy, 709 Milmaulee Abe, Ede 
Noble Str. * 
F. % en 883 Milmaufee pe., — 
ion * 
— u Store, 1011 Milmaulee Abe... 
nahe Wood St ; 
ver 2. Duales, 086 Milwautee tibe,, nabe 
Evergreen Abe. 
u Siarmacı, 1218 Milmaufee — 


1570 Mlmwaulee be, Ede 


‚ Suebner & Ban Deiden, 1091 Milmantee Abe... 
Ede California Abe. 
m Biesen 208 Weilmaufee Abe, eae 
ullerton 
zo 8 ‚Zenie, "2404 Milwaufee Abe, Ede 
iber eb 
%. $&. at, 2793 Miilmaufee Ube., Ede Bel- 


—7* 215 W. Rorth Ave. 

John Brod Ehemtcal &o., 349 ®. North Abe, 
— Mood Str 

Huelaer, 638 WB. North Upe, nabe 
Beten Abe. 

—— 915 W. North Abe., nahe Elys 

Garl Gruenen, 1184 W. North Ade., Eile Spauf- 


B. Ave 
3. Shay aver, 1369 W. North Ave., Ede Cen⸗ 
tral rt Ave. 
B. Siefelmann, 477 Soden Abe., Ede 


Bolt Straße. 

Or. Ä nn Sattier, 1324 Osden Ave., Ede 

Ghas. "The, 1629 Ogden Ave. nahe Lawndale 

9. iin. 465 S. Vaulina Str., Ecke Tahler 

3 Selimut, 1095 N. Roben Etr., Ede Sams 

If. german, 849 WB. Tahlor Eir., Ede Bin 
eiter 2 

€. G., Dermazd, 882 W. Tahlor Etr,, Ede Ros 

Mount Pleaiant Pharmach, 1472 W. 35. Str. 
a Wood Str. 

C. Kay 287 W. 12. S*r., nahe Halfted 

M. 


9. ‚Diener 
Er: and 


Senn Stulit. Ecke Raulina 


©. Roeling, 068 W. 12. Str., a Sohnefiue. 
2110 ®. . Str, nabe 


€. 6 s et, 949 W. 21. Str., Ede Zeabitt 
Marias Pharmach, 871W. 22. Str., Ede Robeg 


rt, 473 ®. 12, Etr,, Ede Centrelbe, 


649 W. 12. Etr., 


I. Woita, 616 ®. 12. Etr., ede Laflin _ 


F* — 
I. Chwatall, 1347 W. 22. Str., Ede Ealis . 


Gene Ave. 
pekeblu, 534 W. 26. Str., 


Chas Ncet, 2170 W. 26. Str., Ede 
G. 5. Neubert, 329 ®. Yan Buren —— Se 
Aberdeen Str. 
©. NR. Stortan, 482 N. Weftern Ube, Ede 
Auauita Str. 
6. 8 zum, 124 © 


®. — zeit, 323 ©. Weſtern Ave., Ede Here 


Süpdfeite. . 
5 Mares, 2876 Archer Ave., Ecke Vonfield 


Ade. 
Grund, 3511 Arcdher Ade.. Ede 35. Eir 
züsen 2 Burger, 5100 ©. Albland Mbe., 


— — 5856 ©. Aſhland Abe., 
Str. 

3 Boodwars, 7118 ©. Chicago Abe., 

T. 4 

Thomas B. Card, 3188Couage Grobe AR, 


- 


nabe 35. Er. 
9. Eu Dxtenitein, 4701 Cottage Grobe "ne, 


47 
©. B. Frant, Tos 57 ENis Ave., Ede 41. Court. 
Henry 3. Bate, 404 €. 43. tr., Ede St. Latsı 


rence Abe. 
man ‚Seh 702 €. 47, ütr., rabe Grand 


Ertentein & Banie, 960 €. 51. Str,, nabe Reale 
—— 560 €. 55. ©tr., , Ede Ingler 
fe Ave. 


J nn 1082 €. 58. Etr., nabe vrat⸗ 
rie A 
B. Seibert, 1250 W. Garfield Blvd, nabe 
Genter Abe. 
Gen. 98 Rahlis, 3059 ©. Halited Str., nabe 
37. St 
ames %. ‚Sincenen, 5453 ©. Halfted Etr., nabe 
Garfiem 3 Ade. 
m. 


3 
"Ei 
nabe 
nabe 


Gualeiaon Ppermach, 6300 ©. Halfted Etr.. 
zum. EM „Shesieiten, 3459 Indiana Mbe., näe 


ur euch & Ge. 612 €. 63. Eir., nahe 
Anglefie Ade. 
A. Wilfiems, 1700 ®. 63. Str., Ede Ab: 


1256 ®. 69. Str, mabe 


Se n Dt 1146 State Str., nahe 42. Str. ° 
” Bien „ei 5059 State Str., nabe 51. Er. 
Sm. = mann, 166 €. 31. &tr., Ede Eau 

met Abe 


feizer, 938 €. 31. Etr., Ede vomis 
ee 1410 ®. 35 Str, Ede Bantk: 


Ban "nninger, 420 ©. 26. Str, Ede Canal 


Samliten et —n. 

9 e 

F. — & 6. 2458 Wentworth Ade.. 

nabe 25, ©tr. 

a. @gunte Dune GB. 
e 

Frant & Frant, 3046 Wentworth Abe, nahe 


31. &t 
4 ©. Yaden, 3259 Wentworth Abe, nahe 
nahe 45. 


9. Emil, 4466 Wentworth Abde., 
aA. — —2 5108 Wenttvortb Abe, nahe 


Ede Homan, — 


7300 Bincennes 


3 


Weſtern Ave. nahe mon = 


3 


„Anode, 3053 &. Halfted Cr, nee > 


2601 Wentwortb 


4 7 


5 Sande, 5601 Windefter Abe., (ee 38. Etr. _ 5 


Borftäbte, 
% 


®. Mundt, 69-62 Illinois Str., ra 


Ill. 
—— Rews Co., 828 Cuſter Avenu⸗⸗ — 


Edanfton, IU. 
LZiuk, 8801 W. 12. Str. Oal Bart, 7 
Ion —V 11048 Michigan 'Ade., Ru 


an uch, 235 ®. 116. Str, Welt Bullman, 


ewwei, 701 Greenleaf Ave., Ede 
u na dl — Rogers Bari, 34. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld : 120 Randolp 


En br ee 

n. 

zu verlaufen. Tel.: 6846 Gentral. 

(DT»- 9—101 D. Nanbuiph Sir. 

—— Deutschs —— — 
Brillen und Augengläfer eine Evezialitat 

Kodaks, Cameras und photogrt Material. 


helm der Erſte, der beſonders bei fer 
nem Babeaufenthalt in Ems ftet3 im 
— ———— 

enbach gab u 
der ebenfalls durch — 
Sommermonat in Ems 


pflegte, zu fich beſchied 
SFreundlichkeiten — — 


— Bariante. — So 
Wie zutraulich * —* 
— Bauer: „ 


ee En ee Bil ' Sam lieb 


N. WATRY & u 





— — — — — — — 


N Voften bes Minifterpe 


Albendpoſt. 
— @eiheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
© Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


— 

Abenbpoſtꝰ⸗ Gebdude, 173-175 Filth Avo. 
— Ede Monroe Straße. 
ü⏑ - -  TNELINOIS. 
Selephone: Private Exchange 1498 Main, 


1 Gent 


dren jeder Nummer, frei ins Daus geliefert, 
2 Cents 


Vreit der Sonntag voſt 

in Voraus bezahlt, in den Der, 
‚Staaten, portofrei 

Dit Eonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, At the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 

— — | —— 
——— — — — — — — — — — — 


Hilft auch nich ts. 


Durch den Magen ſcheint der Weg 
zum Herzen der Standpatters nicht zu 
führen. Denn obwohl der Präſident 
ſie fleißig zum Gabelfrühſtück und zum 
Hauptmahl eingeladen hat, ſtatt ihnen 
mit dem dicken Knüppel zu drohen, 
ſind ſie nicht gefügiger geworden. Das 
geht daraus herbor, daß Herr Taft 
jeht ankündigen läßt, ſeine öffentliche 
Erklärung für „freie Rohſtoffe“ ſei 

änglich mißverftanden worden. Er be= 

— nicht „grundſätzlich“ die de— 
mokratiſche Lehre von den freien Roh— 
ſtoffen, ſondern er wolle nur die Zölle 
auf Eiſenerz, Holz, Kohlen, Häute 
und Petroleum abgeſchafft haben, 
menn es fich herausitellt, daß, fie 
nicht mehr nothivendig find. Wird ihm 
alſo das Gegentheil „bemiefen“, fo 
© mird er felbft in diefem Punkte nach— 
geben, und fich fehon mit einer Zoll- 
= ermäßigung begnügen. z 

— war, iſt Herr 
Taft ſehr bald auf den Einwand ge— 
ftoßen, daß die Fabrikanten nur noch 
mehr geſchützt ſein würden, wenn ſie 
ihte Rohſtoffe im wohlfeilſten Markte 
einkaufen dürften, während die Zölle 
© auf ihre Fertigerzeugniffe unverändert 

 fortbeftänden. Er jelbit hat nun freis 
© Hauch gegen die Herabfegung der 
Zolle auf Eifen- und Stahl-, Leder: 
und Holzwaaren nichts einzumenden, 
aber mas weder der Senat, noch das 
Abgeordnetenhaus befchloffen Hat, 
fann der Konferenzausfhup nicht 
nachträglich in die Tarifbill Hinein- 
fchreiben. Im allergünftigften Falle, 
ber aber nicht eintreten wird, fünnen 
nur bie Vorzüge der Pannebill mit be- 
nen ber Albrichbill vereinigt, und bie 
anftößigften Beftimmungen, jeder der 
beiden Vorlagen geftrichen merden. 
Ein foiches Kompromißgefeg miürde 
die Verſprechungen des Präſiden— 
ten immer noch nicht erfüllen, aber 
es würde menigjtens den quten Willen 


"der republifanifchen Partei zeigen. E3 


= indeffen fhon jebt ficher, daß es 
— Taft nicht gelingen wird, den 
iderſtand der Aldrichgruppe im Se— 
nate und der Lokalintereſſen im Abge— 
ordnetenhauſe zu brechen. Höchſtens 
wird er noch „ſein Geſicht retten“, d. h. 
eine Bill durchſetzen können, deren Un— 
terzeichnung er allenfalls vor ſeinem 
eigenen Gewiſſen rechtfertigen kann. 
Wer wirklich erwartet hatte, daß der 
Raubtarif von ſeinen Freunden gründ— 


lich verbeſſert werden würde, wird eine 


große Enttäuſchung erleben. Es wird 
aber nicht viele mit der amerikaniſchen 
Politik vertraute Leute geben, die eine 
ſo unvernünftige Hoffnung gehegt ha— 
ben. 


Noch weiter links. 


Trotz aller „Häutungen“ ſind die 
deutſchen Sozialdemokraten immer 
noch nicht regierungsfähig geworden. 
Angeblich fürchtet ſich die Regierung 
fogar derartig vor einem fozialiftifchen 
Siege, daß fie, nur um diejen Schreden 
nicht heraufzubeſchwören, ſich wider— 
ſtandslos von den Konſervativen belei— 
digen und von den Klerikalen auslachen 
läßt. Dagegen find im Lande ber 
Communards die Rothen menigitens 
theilweife jchon jeit längerer Zeit zu 
ber Erfenntniß gelangt, daß e3 Flüger 
und nüblicher ijt, ven Fortſchritt der 
* ‚beftehenden Gejellfchaft fördern zu hel- 
fen, ald auf den Zufunftsftaat zu war- 
ten, Eine ftarfe jozialiftifche Gruppe 
in ber Sammer hat fich den Rabital- 
republifanern nicht, geradezu ange- 
chloffen, aber doch wenigjtens verbün« 
det. Bon Walded-Rouffeau an hat je- 
ber Bremierminifter auf diefe „außerjte 


Linke” Rücficht nehmen und ihr auch. 


im Kabinet felbit eine Vertretung ein- 
räumen müffen. Daß aber der PBräfi- 
bent Fallieres au nur daran denfen 
fann, einen ausgejproddenen Soziali- 
” sten an ben erjten Pla im Minifte- 
= zium ftellen zu mollen, das ift denn 
doch eine Ueberrafehung. Für jo zahın 
bat man im Auslande die franzöfi- 
fen „Umftürzler“ nicht gehalten. 
Arikide Briand, der an die Stelle 
Elömenceaus treten joll, wenn es ihm 
gelingt, ein Minifterium um fich zu 
jammeln, jcheint allerdings nur im 
philofophifchen Sinne Sozialift zu 
fein. Als Politiker fteht er mindeftens 
nit auf dem unbaltbaren Stand» 
puntie, daß i: Sozialdemofratie ge- 
genüber alle anderen Parteien nur eine 
reaktionäre Mafie find. Er rechnet viel- 
mebr mit ven gegebenen Verhältniffen, 
ben gejellfchaftlichen Leberlieferungen 
den jogenannten Worurtheilen 
aber Ierthümern der Mafle, d. h. er 
“ A in den Augen feiner deutfchen Ge- 
finnungsgenofien cin „Opportunitäts- 
Politiker". Die-im Mejentlichen von 
ihm berrührende Vorlage, meldhe bie 
eernnung der / Kirche vom Staaie an⸗ 
el ſieht z. B. dor, daß das Kir⸗ 
reigenthum nicht von jeder beliebi⸗ 
— beanſprucht werden 
* fondern den gläubigen Katholt- 
ien verbleibt, die e8 als Gemeinden 
perwalten dürfen. Allerdings hat der 
Heilige Stuhl diefen Ausgleich nicht 
‚angenommen, weil nad) jeiner Auffaj- 
ung bie „Hierarchie“ zum Yortbeitand 
5 katholiichen Glaubens nothmwendig 
“aber da3 ändert nichts an der 
Zhatfache, ba der außgefprochene So- 
ft Briand auch im rein weltlichen 
aate bie freie Ausübung des katho— 
chen Gottesvienjtes möglich zu ma= 
jerjucht hat, Veider find micht 


"fo buldfam, 


4 


a a 


men, jo wird er feldftverftänblich wor- 
bet die Gemwißheit erlangt haben miüf- 
fen, daß er eine Mehrheit des Wbge: 
ordnetenhaufes hinter fich Haben wird. 
In biefem Falle werden aber auch bie 
Borlagen durchgeheh, bie den „Konfet- 
bativen” jo fehr verhaßt find, vor Al⸗ 
lem das Gintommenfteuer- und das 
Arbeiterſchutzgeſetz. Die Reaktionäre 
werden alſo aus dem Sturze Clémen— 
ceaus keinen Vortheil ziehen. Je eifri— 
ger ſie an der Wiederherſtellung der 
Monarchie arbeiten, deſto röther wird 
die Republif. 
| 
Der Streit um Acre, 


Zwei unferer füdamerikanifchen 
Schmweiterrepublifen, Argentinien und 
Bolivia, fcheinen drauf und dran, fi 
in die Haare zu gerathen. Nachdem 
fie fich allerhand Verbalinjurien an die 
Köpfe geworfen und ihren Schimpf- 
wörterſchatz ſo ziemlich erfchöpft hat= 
ten, auch der liebe Pöbel in der boli- 
bianifchen Hauptjtadt La Paz an ar: 
gentinifcehem und pı.uanifchem Eigen 
tum plünderte, fo ıut es ging, mor= 
auf der Pöhbel von Buenos Aires mit 
Gleihem zu anttworten fuchte, nur daß 
er blutwenig bolivianifcheg Eigenthum 
fand — nachdem alfo beiderfeits ſchon 
recht eifrig Stimmung gemacht mwor- 
den war für eine fröhliche Seilerei, 
haben die beiderfeitigen Regierungen 

| diefer Tage den Schritt gethan, der in 
der „feinen“ Staaten, bezw. ver Welt- 
mächte -Geſellſchaft als die ziemlich 
ſichere Einleitung der Kriegserklärung, 
bezw. des Kriegsbeginns angeſehen 
wird: Argentinien rief ſeinen Vertre— 
ter aus La Paz zurück und Bolivien 
befahl dem ſeinen in Buenos Aires, 
nah Haufe zu fommen,morauf Argen- 
tinien in der höflichen Aufforderung 
an den bolivianifchen Gejandten, ge- 
fälligjt fein Gebiet zu verlaffen, no 
einen ziemlich groben Trumpf brauf- 
fette. So haben bie. beiden Schmweftern 
alle Verbindungen mit einander abge= 
broden und eine fenfationsfreudige 
Melt fieht nun mit einiger Spannung 
der meiteren Entwidlung der Dinge 
entgegen. Weltblätter und andere Zeis 
tungen, die „up to date“ find, bringen 
Mittheilungen über die GStärfe der 
Streitfräfte beider Staaten und Spe= 
fulationen über die nädhften Schritte 
der Gtreitenden wenn weitere 
folgen — und über den Ausgang des 
möglichen Krieges ſind an der Tages— 
ordnung; auch an Mittheilungen über 
Land und Leute wird es in den näch— 
ften Tagen faum fehlen. Dafür daß 
der politifche Kannegießer mit einigem 
Verftändnig über die „Efancen” der 

! beiden Mächte im Kriegsfalle wird re= 
den fönner, ift alfo gejorgt, und 
e3 tird genügen, hier das vernachläf= 
figte „Warum?“ des To intereffante 
Möglichkeiten bietenden Streites kurz 
zu beleuchten. 

Die Grundurfache des jegigen Zimt: 
jte3 zmwifchen Bolivien und Argentinien 
ift der alte Streit zwifchen Bolivien 
und Peru um das fogenannte WUcre= 
Gebiet. Seit dem gewaltigen Auf: 
Ihmwung der Elektrizität ift der Haut 
ſchuk als Holiermaterial im Werthe 
ungemein geſtiegen. Neben den Lia— 
nenwäldern des Kongos kommen für 
die Gummigewinnung zunächſt die un— 
geheueren Weiten im Flußgebiet des 
obern Amazonas in Betracht. Schon 
1902 hat Bolivien einer aus Amerika— 
nern und Engländern beſtehenden 
Geldgruppe die Gerechtſame zur Aus— 
beutung der Urwälder am Purusfluſſe 
(10 Gr. ſ. Br. 70 Gr. w. Greenwich) 
eingeräumt. Hier ſtößt Bolivien an 
Peru und Braſilien. Das Acre-Ge— 
biet, wie die Gegend nach dem Acre 
heißt, einem Zufluſſe des Purus, der 
die Grenze zwiſchen Bolivien und Bra— 
ſilien bildet, iſt ſeitdem ſtreitig geweſen 
zwiſchen den drei Staaten, die ſich im 
Stromgebiet des Purus berühren. 

Mit Braſilien kam es zuerſt zu Ver— 
wicklungen, die aber Anfang 1904 zum 
Acre-Vertrag zwiſchen Bolivien und 
Braſilien führten, der im weſentlichen 
Brafiliens Anſprüche anerkannte. Wäh— 
rend der Verhandlungen mit Brafilten 
erfchienen al3 neue Gegner der Ucre- 
Gerechtfame Boliviens feine YBundes- 
genofjen aus dem Kriege mit Chile, Die 
Beruaner. Diefe fetten fih Ende 
1903 an ihrer Ede, den Oberläufen 
des Yurna und des Purus feit und 
erflärten, nicht wieder weichen zu mol- 
Ien. Zmifchen den Brefiliern und den 
Peruanern fam e3 Anfang Mat 1904 
am oberen Purus zu einem Zufammen- 
ſtoß, wobei die Peruaner vollſtändig ge⸗ 
ſchlagen wurden. Ein braſiliſch-peru⸗ 
aniſcher Krieg wurde jedoch durch die 
Vermittlung ‘er Ver. Staaten ver— 
mieden. Ein vorläufize® Ueberein- 
fommen nahm ein Schiebögeriht in 
Ausficht, das cber nie zufammengetre- 
ten ift. Die Frage verjumpfte, und 
troß-fpäterer Uebergriffe der Perua- 
ner, die Anfang November 1907 am 
obern Amazonas das brafilifche Fort 
Zeticia angriffen und die Stabt Ta= 
batinga bejegten, fam e3 nicht zum 
Kriege. Brafilien hatte und hat noch 
alle Hände voll in feinen Streitfra- 
gen mit Argentinien und jcheint ent- 
ſchloſſen, ſich von jeder ernſtlichen Ver— 
wickelung Acres wegen fern zu hal—⸗ 
ten. Mit Bolivien verabredete Peru 
den Schiedsſpruch des Präſidenten von 
Argentinien, der vor Kurzem erfolgte, 
aber vom boliviſchen Volke nicht gevil⸗ 
ligt wird, weil er die Anſprüche Pe— 
rus anerkennt. 

Man ſieht daraus, daß Argentinien 
an dem eigentlichen Streit gar nicht be⸗ 
theiligt iſt und zu der Kriegsausſicht 
gekommen iſt, ohne ſo recht zu wiſſen 
wie, und unſchuldig, wenn man nicht 
etwa annehmer will, daß fein Präfi- 
dent gegen beſſeres Wiſſen und um 
Bolivia zu fhädigen und zu kränken, 
zugunften Perus entjchieden hat. 

Der Fall zeigt, da, die Schiedärid- 
terrolle ebenfo aut ihre Gefahren bat 
wie die deö Friedensſtifters; im Ueb⸗ 
tigen hat er aber wohl nur wenig zu 
bedeuten. Zu einem Kriege wird es 
porausfichtlich nicht fommen, und falls 
e3 der Regierung der Ber. Staaten 
und den Vertretern der ı 


äſidenten anneh⸗ 


——— — 


den zu ſtiften, ſo werden die beiden 


ſtreitbaten Schweſtern“ glücklicher⸗ 
weiſe einander nicht viel anhaben kön⸗ 
nen. Buenos Aires liegt am Ozean 
und La Paz * hoch oben in den 
Kordillieren auf dem ſogenannten Da⸗ 
che Südamerikas, und dazwiſchen lie⸗ 
gen, wie der Vogel fliegt, an die 2000 
Meilen dünn und dünneſt beſiedeller 
Steppe, Urwald und Gebirgsland, die 
fd gut wie menſchenleer und ftraßen- 
los ſind. Da würde wohl auch ein 
Krieg nicht viel bluiiger fein, als das 
Gefichterfehneiven und Schimpfen auf 
Entfernung, das man bisher übte. 
—— = 
Danıı werden wir fliegen? 


— — 


Die Gebrüder Wright aus Dayton, 
Ohio, find der Verwirklichung des al- 
ten Menfchentraumes, zu fliegen mie 
ein Vogel in der Zuft, von allen Ylug- 
technifern wohl am nächften oder zuerft 
am nächften gefommen. Gemwiß, Graf 
Zeppelin fliegt weit höher und weiter 
mit feinem Quftfchiff und auch die an- 
bern deutjchen und franzöfifchen Milt- 
tär-Quftfchiffe, die Parfenals ufm. laf- 

! fen die Ylugmafchine mweit hinter fich 
zurüd und können fi) jehr viel länger 
in der Zaft halten, als jene. Aber in 
einem riefig großen Luftfchiff, das auf 
dem Ballonprinzip beruht, in die Luft 
zu fteigen und gu fahren, das ift doch 
immerhin etwas ganz Anderes, als al- 
fein mit einer Mafchine auf- und um= 
berzufliegen, die jchmerer ift als die 
Zuft, die der Einzelne handhaben und 
regieren fann und bie fpwohl binfiht- 
lich der Anjchaffungs= wie der Unter- 
baltungstoften nicht allzu große An- 
forderungen ftellt, jo daß fie jelbft dem 
Minderbegüterten erreichbar fcheint. 
Das tft aber eben ber alte Traum und 
das Sehnfuchtsziel der Menfchen: nad 
MWunfch und Belieben auf> und umber- 
fliegen zu fünnen, wie der Vogel frei 
und Iosgebunden von der feiten Erbe 
und allem, was darauf frieht und 
geht; unabhängig von allen Anbern 
die Luft durchfliegen zu fünnen. Die- 
fen Traum erfüllt das Luftfchiff nicht; 
man fliegt nicht, fondern fährt in ihm; 
e3 ift mehr oder meniger an feine 
Häfen gebunden und der Luftichiffer 
an die Gejelfhaft, an die Mitwirkung 
und Unterftügung Anderer, Der 
Hlugmafchine fcheint es möglich. 

ALS im vergangenen Jahre Wilbur 

Wright bei Le Mans in Frankreich 
feine Flugmafchine vor ber Deffent- 
lichkeit ausprobitte und nun ftatt ber 
vorherigen Gerüchte und unver— 
bürgten, theil überfchwänglichen, theild 
aweifelnden Erzählungen zuberläffige 
und genaue Angaben über die Leiftun- 
gen der mit fo viel Mühe und Geduld 
geichaffenen Mafchine hierher gemel- 
det wurden, da glaubten fehr Viele, die 
Vermwirklihung der alten Hoffnung fei 
da; andere, die in ven Flughoffnungen 
nur einer? unerfüllbarenTraum gejehen 
hatten, „repibirten“ ihre Anficht und 
gaben zu: ja, jet feheint es möglich, 
daß der Menfch e3 noch zum Fliegen 
bringen fann,. Dabei waren jene, die 
.die Frage für fo gut wie gelöft hielten, 
mwahrfcheinlich ftarf in. der Mehrheit, 
denn eö waren glänzende Leijtungen, 
iiber die da berichtet mwurbe. Die be- 
ften: ein Flug von beinahe zmweiftün- 
diger Dauer (genau 1 Stunde 53 Mi- 
nuten und 59 Gefunden) und ein 
anderer mit einem Baffagier „anBord“ 
bon 1 Stunde und 44 Minuten. Das 
war der Höhepunft. Dann fam ein 
Rückſchlag. Orville Wright's Ma— 
ſchine verſagte während eines Fluges 
bei Fott Meyer, Virginia, zu dem 
er einen Bundesoffizier als Fahrgaſt 
mitgenommen hatte, und dieſer verlor 
das Leben, während Wright ſelbſt bei 
dem Sturze ſchwer verletzt wurde. 

Dieſes Unglück wirkte etwas ernüch— 
ternd; als aber Wilbur Wright aus 
Europa zurückkehrte, wurde er zuſam— 
men mit ſeinem geneſenen Bruder ge— 
wiſſermaßen als Begründer des Men— 
ſchenfluges großartig gefeiert, und aus 
den begeiſterten Reden, die bei den ver— 
ſchiedenen Empfängen und Feſtlichkei— 
ten gehalten wurden, ſprach neben der 
Würdigung des Erreichten und dem 
Stolz auf die Errungenſchaften nur 
die felſenfeſte Zuverſicht, daß alles 
bisher Erlangte nur der Anfang ſei 
und nun die Vervollkommnung mit 
ſchnellen Schritten folgen werde. Von 
irgend welchen Zweifeln, dem Gedan—⸗ 
ken, daß man möglicherweiſe bald vor 
einem, bis hierhet und nicht weiter, 
ſtehen könne, keine Spur. 

Die Ehrungen und Auszeichnungen, 
die den Brüdern Wright wurden, was 
ren durdhaus verdient, Sie haben 
Großes geleiftet und erreicht, und wenn 
feit ihrem erften Herbortreten mit ih: 
rer Mafchine von Wnderen andere 
Flugmafchinen gebaut wurden, die fich 
ebenfall3 mehr oder meniger gut be- 
mährten, jo thut das ihrem Verdienft 
nicht den geringiten Abbrud. Die 
Hoffnungen auf eine fehr fchnelle Ver- 
polltommnung haben fich aber bislang 
nicht erfült. Die veften ’ Leiftungen 
Wilbur Wrights in Frankreich find 
bislang hierzulande noch nicht erreicht, 
gejchmeige denn übertroffen morden, 
und es hat.fich Verfchiedenes zugetra- 
gen, maß zu quniten derer zu fprechen 
fcheint, die meinen, ma:ı habe in der 
Flugtechnik zunädfte einen Stilftand 
zu erwarten; in der Wright’fchen Flug: 
mafhine und den anderen ähnlichen 
„Aeroftaten” ufm. fei man auf die= 
fem Wege fo ziemlich an ber Grenze 
der Möglichkeit angelangt und — ber 
Menfchenflug werde auf abfehbare Zeit 
doc nur mehr eine intereffante Spie- 
lerei, ein Dei Sport oder baß 
techniſchwiſſenſchaftliche Kunſtſtück We⸗ 
niger bleiben. 

Man hat beobachtet, daß ſelbſt die 
Gebrüder Wright mit ihrer großen 
Erfahrung und bewundernswerthen 
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both noch keineswegs als „ 
Lüfte” fühlen können, jondern jehr 
borfihtig alle Witterungs- und Drts- 
verhältniffe abmwägen müffen, ehe fie 
einen Flug wagen, wollen fie nicht ven 
Mißer olg oder vielleicht ein ſchweres 
Unglück einladen. Man hat erkannt, 
daß zur erfolgreichen Handhabung 
der bewundernswerthen Flugmaſchine 
ein bewundernswerther Menſch gehört; 
ein Menſch von einer Geiſtesgegenwart 
und Kaltblütigkeit, obachtungs⸗ 
ſchärfe und Geſchicklichteit, deren nur 
ſeht wenige ſich rühmen können. Der 
jähe Tod eines Mitgliedes des New 
Yorker Aero⸗Klubs, der eine Fahrt 
mit der Flugmafchine machen wollte, 
mit der ihr Erbauer Glenn Curtis 
Tags vorher in glänzenden Flug ei- 
nen Preis errungen hatte, zeigt, mie 
ſehr gefährlich folches Unterfangen ift. 
Die Gebrüder Wright und ihre 
Nachahmer und Wettbewerber haben 
den alten Traum beinahe verwirklicht, 
aber durch ihre Erfolge vielleicht auch 
die vorläufige Grenze erreicht oder qe- 
fennzeichnet — bargethan, daß der 
Durchſchnittsmenſch für das Fliegen 
in den Lüften noch zu ſchwerfällig und 
ungeſchickt iſt, und für ihn die Ver— 
wirklichung des Traumes noch in wei⸗— 


„Ila“⸗Sonntag. 


Frankfurt, 11. Juli. 

Am Bahnhof noch waren die Maj- 
ſen zerſtreut und ungeſammelt. Aber 
die Trottoirs der Hohenzollernſtraße 
fingen ſie raſch ein, und je näher ſie 
dem Eingang der Ila kamen, umſo— 
mehr wurden ſie zu einem Ganzen, das 
ein geſchloſſener gerader Wille lenkte, 
und ſie waren auf einmal eine rieſige, 
ſchwer ſich bewegende Schlange, die ſich 
mit dünnem Leibe durch die Thürchen 
des Ausſtellungs-Eingangs ſchob, ſo— 
fort wieder ſich verbreiterte und mit 
unverhaltener Kraft auf die große 
Halle zuſtrebte. 

In ſolch einem Maſſenthier ſteckt 
viel moraliſche Gewalt, ſteckt ein Ge— 
wiſſen, das die Stränge ſtraff hält, 
und dieſes Gewiſſen führt das Thier 
langſam an den Verlodungen der Ver- 
gnügungsanftalten vorbei, mo borläu- 
fig da3 einzig „Fliegende“ der Luft- 
ſchiffahrts-Ausſtellung zu fehen ift, 
nämlich Karuffell3 und Rutfchbahnen; 
langjam mälzt e3 fich dem Kern, der 
Seele der Ausstellung zu. Denn eö 
braucht zunädft noch ein Stündchen 
Ernft und Schauen für feine ziei 
Mark, danach) erft das andere. Sonit 
wäre ber Tag fchlecht erfüllt. 

Und es befommt fein Schauen. Die 
meite Halle ift nur dafür geöffnet. 
Gleich treffen die Augen auf den 
diden, gelben Ballonleib, der fi un- 
ter dem *— Gewölbe bläht, 
und hat ſeine Korpulenz die Blicke ge- 
fättigt, fo ftehn bie anderen Dinge be- 
reit, jich anfehen zu Yaffen. Heute ift 
Schautag. Heute liegen die MWerthe der 
Ausftellung in den abenteuerlich Kleinen 
bielflügeligen Apparaten, in denen bie 
Erfinder ihre Phantafie bethätigen. 
Heute arbeitet das Theater der zifchen- 
den Sägefchleif-Apparate, der tlopfen- 
ben Feilenhämmer, des fauchenden 
Schmeikverfahrens einer neuen Erfin- 
dung. Beziehungen? a, wer will 
etwas damit zu thun haben? Cs ift 
ja ber erfte Sonntag! 

‚Die Schritte ber Menfchenfchlange, 
die fi oben um bie Galerie herum: 
windet, donnern in  bermifchtem 
Rhythmus auf dem Holzboden. Die 
Vögel Eulers breiten drunter auf dem 
Boden weit ihre fchmwerfälligen Schwin- 
gen, und man mwunbert ih, dah fie 
trogbem liegen bleiben. Der Wright- 
Flieger wurde, als hätte man Angſt, 
er flöge davon, in eine Ecke geklemmt. 
Krupps und Ehrhards Luftſchiffka— 
nonen zielen ſchon zwei Tage lang ge— 
nau auf die Spitze des dicken Ballons. 
Knallen ſie nicht endlich los, oder war— 
tet eine auf die andere? Faſt wird 
man ungeduldig. Aber die Maſſe hat 
eine geſchloſſene Geduld. Sie ebbt auf 
und ab in der Halle, lockert ſich zu ei— 
ner Seite hin und füllt ſich an der an— 
dern gleich wieder auf. 

Aber da fieht man durch die meit of- 
fene Hinterthüre, wie drunten auf ein- 
mal langjam ein Riejenpilz gelb und 
prall au8 der Wiefe aufzumachfen be- 
ginnt. Nun findet die Schauluft einen 
anderen Antrieb und einen neuen Ka- 
nal, und fie gießt die gerade noch fo 
dit gebrängte Sonntagsmaffe aus 
ber Halle heraus über die Miefe, toie 
man einen Bottich ausleert. 


Nah und nad machen die fieben 
Vallons, die gerade noch wie gelbe Fla- 
den in ber Wiefe lagen, zu prallen, im 
Windzug ſchwankenden Kugeln auf. 
Die „Augufta“ befommt ein rothes 
Supon an, bas etwas furz um ihren 
rundlichen Leib flattert. Denn es ift 
Fuchsjagd, und fie ift der Fuchs. Wäh- 
rend jo nach und nad. im Athen bes 
Gafes, das aus dem Boden jtrömt, 
biefe Wefen aus Nichts zu eindrud3- 
bollen Geftalten werden, die Phanta- 
fie und Sehnfucst einfangen, ftehen bie 
vier Hallen an der Seite, zunädft nur 
ein Bild der Geduld, ein Kontraft ge- 
gen die Ballons, die den Armen der 
Soldaten enteilen möchten. Aber bald 
fieht man auch in diefen Hallen die Er- 
martung lauern. &3 ift eine Erivar- 
tung großer Dinge; denn biefe Hallen 
werden bald die „Lentharen“ im fi 
faflen, die Schiffe der neuen Zeit. So 
ftehen fie da, faft mie Gedanken, und 
die Modernität ihres Dafeins gibt den 
Sreiballond unvermittelt etwas Alt- 
modiſches. Die Ballons thun in den 
Händen der Soldaten wie unartige 
wilde Kinder und werden ſich nun 
gleich, troß ihrer ranten Ungebulb, den 
Launen des Windes millenlos und 
meith in die Arme legen. 


menhut, der tie m: die ganze 
Gondel und die drei Mitfahrer, über- 
deckt. 
meint ein Zuſchauer. „Fallſchirm!“ 
ſchließt ein anderer aus den unſport⸗ 
mäßigen Dimenſionen dieſes auffal⸗ 
lenden Hutes. Nach einer Weile ſieht 
man in den davongeflogenen Ballons 
kaum noch eine Bewegung. Sie ſte— 
hen wie Tupfen im grauen Glanz der 
Luft 


uft. 

Und da erſt iſt das Gewiſſen der 
Maſſe befriedigt. Nun ſind ſie frei 
für die Bierhalle, das Negerdorf, das 
Vexirkabinet, die Rutſchbaͤhn, das 
meitfälifche Haus. Man .geht herum 
zwifchen all diefen Dingen und mill 
anfangen, Beziehungen zu ſuchen. 
Man quält fih und findet nichts. 
Aber auch die anderen Menjchen haben 
eö nicht jo leiht an diefem „Ila“⸗ 
Sonntag. Am Tifch fihen zwei Bür- 
ger. Der eine fieht geplagt überall 
das „Ila“ ftehen. Schließlich wendet 
er fich vertrauenspoll an den anderen: 
„Nu fag, das plagt mih doch jchon 
mei Wochen lang. E8 heißt doch nicht 

la, fondern Aula.“ Aber der andere 
machte eine verächtliche Handbewe— 
gung. „Quatſchkopp!“ ſagte er. Er 
war natürlich aus Berlin und wußte 
es. Dann knipſte er einer „Ila“-Zi— 
garre die Spitze ab. In Berlin ma— 
chen die Zigarren freilich einen nette— 
ren, größeren Rauch. Aber es iſt ja 
der erſte Sonntag in der Ila. Be— 
ſcheiden wir uns! 


Juwelen der Rönigin von Siam. 


Por Kurzem ging von London eine 
mit Jumelen von ungeheurem Werthe 
gefüllte Kaffette nach Bangkot in Siam 
ab; die Yumelen gehörten Ihrer Ma- 
jeftät Sowapa Pongfi, Königin von 
Siam. Während der Meerfahrt ift 
die Kaffette auf geheimnißnolle Weile 
verſchwunden, und die Londoner Poli- 
zei hat den Jumelendieben, — denn es 
fteht feft, dvak die Schäbe geitohlen 
worden find —, ihre gejihictejten und 
findigften Häfcher nachgefandt. Das 
merfmürbigfte ift, daß die hohe Belite- 
tin der foftbaren Kaffette die ihr fele- 
graphifch übermittelte Nachricht von 
dem Verſchwinden der Yumelen mit 
olympifcher Gleichailtigkeit aufnahm. 
Das kann jedoch nicht wundernehmen 
— fhreibt die „London Opinion“ —, 
wenn man bebentt, daß die Königin 
Somwapa Pongjt eine der reichtten Ju— 
melenfammlungen, die e3 auf Erden 
gibt, ihr eigen nennen darf. Die Wän- 
be ihres Zimmers find buchftäblich be- 
det mit Edelfteinen, und auf einem 
Sodel.von Wlabafter und Gold, der 
vor ihrem Bette fteht, befindet fich eine 
grope Schachtel, die zahllofe Perlen 
fetten, Obrgehänge, Armbänder und 
Brofcden enthält, dazu noch einen gan 
zen Haufen ungefaßter Diamanten, 
Rubinen, Smaragde und Perlen. Xn 
ben legten Nabren find zu diefem 
Schaf noch viele andere Edelfteine bin- 
zugefommen, die feltenjten und koſt— 
barften, die auf» den europätfchen 
Märkten zu haben waren. Das fchön- 
fte Kleinod des Schages ift ein fFinger- 
But, der 400,000 Fr. getoftet hat; er 
ift von Gold und mit-Diamanten und 
anderen Edelfteinen befehl. Er hat 
die Form einer halb geöffneten Lotus— 
blume, deren Blätter die berfchlunge- 
nen nitialen des Königs und der Ko- 
nigin in Ametbnften, Rubinen, Sma- 
tagden und Topajen aufmeifen. 


Zum Todtlachen! 
Neut Mitoſch Wize. 3 Bände. Per Band 
301. Alle drei Bände in einem Band nur..Tör 
wirnelm But, Die Fromme Helene.......... 45c 
Abenteuer ein. Sunggefellen 4öc 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhahdlung de3 Weiten, 
26 Monrse Strafe, 
Swilden Wabafh und Michigan Arenues. 


Todbe2- Anzeige 
—— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter und unfere 
liebe Schweſter 
Hedwig Emma Hilgenbera 
im Alter von 15 Sabren und 8 Monaten fanit 
im Herrn_entfchlafen ijt. Die Beerdigung finder 
ftatt am Bretiag, den 23. Juli, 10 Ar Rorm.. 
vom Tranerbaufe, 923 Weft 51. Rlate, nach der 
edangelifhen St. Lulas-stirhe, 52. und Green 
Etr., don da nah Waldheim. Um ftilles Betleid 
bitten die trauernden Hinterhliebenen: 
en ni rg gt 
en Wader und Hannah Schneller, 
Geichwiiter. —* 
Oskar Wacker und James Schneller, 
Echwãger. doir 
Tudce3- Anzeige 
N und Befannten die traurige Nach— 
. daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
a 


er 
Seinrih Rund 


am 21. Juli, 20 Minuten zu 1 Uhr, im Alter 
bon 69 Nadren, 4 Monaten und 17 Tagen fe- 
lia im derrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftait am Samstag, den 24. Nuli, um 
12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 1007 8. 
22. Eir., nad dem Petbania Gotieader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

tieberida Nu, Gattin. 

tnrih, Friedrih, Söhne. 

inna und Bab Töchter. 


inrih 2ang, ieg 
nebit Entelfindern und Schiva- 
ger. doit 


Toded- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Albertina Kielhack 
am 22. Juli im Alter bon 64 Jahren felig im 
—— entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
Bei am Sonntag, den 25. Nuli, um 1 Uhr 
adım.. bom Trauerbaufe, 84 Newton Eitr., 
nad dem Goncordia-riedhof. Um ed Theil» 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
a ar ee 
€ ater. 
— 3. Martens, Schwiegerfohn. 


Tobes- Anyeige. 
Den und Belannten die traurige Nach: 
ga it, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
et 


Sohann Eggert 

im Alter don 66 Jahren fanjt im Herrn ent- 
flafen ift. Die Beerdigung findet fatt dom 

‚ 4017 Armour Abe, M 
geougen um 10 Uhr, nad Beibania. Um 
Zheilnabme bitten die tramernden SHinte 
bliebenen: 

Henrietta Eagert geb. Schennemanu, 

n 


C ve und Si ert, 
"ren Minsie Bönnten, Mer 
Berwandten. "  fefa 


— Spart Gew! 
Benüht HAnion Carriages für 


Einer nad; dem anderen fl iel 
"Zange farbige ahnen Tinten | 


— 


„Daß fie nicht maß werben,“ | 


North Ave. und Larrabee Str. 


Räumungs-Verkau 


bringt viele, viele Käufer herbei von allen Thei⸗ 
len der Stadt, vom Norden vom Weſten, und 


vom Süden. 


Und das kommt daher, weil wir 


dem Publikum große Preisherabſetzungen an 
allen unſeren Sommer Anzügen, Hüten, Schu— 


hen u. ſ. w. bieten. 


Für diefe Woche machen wir eine außeror: 


dentliche Offerte: 


I 


Elegante $15.00 und $18.00 Männer-Anzüge, in allerneueften Facons, 


aus ganzmwollenen Stoffen und in 
Schattirungen, in allen Größen, 


Die regulären hochmodernen $20.00, 


den 


“10,00 


$22.50 und $25.00 Worfted Ans 


züge für Männer, bei Hand gefchneidert, in einer 


großen Auswahl von Muftern— 
moderner Schnitt, jebt zu 


Anzüge für junge Männer, in hübjhdem Grau, Braun 


Dlive Schhattirungen — früher 
verkauft, jeßt zu 


zu $10 und $12 


Knaben: und Kinder: Kleider 
zu 12 der früheren Preife 


2 und 3 Piece ganzmwollene Anzüge für Kinder, 


mit 


einfachen oder Knider-Hofen— wurden früher zu $5 


und $6.00 verkauft, jegt zu 


2 Piece Anzüge für Knaben, ganzwollen, alle Grüßen, 


wurden früher verfauft zu $3.95 


jebt zu 
$2.00 Strohhüte für Si 38 
$1.89 


Männer, jet.... 


$3 und $3.50 hochfeine 
Damenſchuhe, jetzt. 


Negligee-Hemden— 
50c Qualität 


— — 


Todes-Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Vater, Schwieger— 
bater und Großbater ; ; 

Friedrich Riſtow 
im Alter von 77 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag. den 25. Juli, Vormitta 11 Uhr, dont 
Trauerhauſe, 5335 Juſtine nach dem 
Mount Greenwood-Gottesacker. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minug Becker geb. Niftow, Lochter. 
Sris Niftow, Cobn. 
Heinrich Beer, Schtwiegerfohn. 
Auguſta Riſtow, Schwiegertochtec, 
nebſt Enkel und Serwandten. 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Walter Ullrich 
im Alter von 15 Jahren, 8, Monaten und 26 
Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonuntag, den 25. Juli, 
Nadmittags 1 Ubr, vom Zrauerbaufe, 161 Ca— 
nalport Yve., nad dem Koncordia-sriedhor. 
Um Stille ZIheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Kohn W.. ımd Marh Ullrich, Eltern. 
Kohn, Arthur, Eona, Edwin, Ge— 
ſchwiſter. fria 


Danffagung. 
Alen Freunden ıumd Belannten, fowie dem 
Damendhor Lyra, dem Scwäbiſch-Badiſchen 
grauenberein Nr. 1 und dem wWädermeilter 
Frauen-Klub ſpreche ih den berzliditen Dant 
aus für die fchönen Blumenfpenden, auch fir 
die berrlihen Lieder, melde ver Tamender 
Lyra und der Schwähiſch-Badiſche Frauenverein 

Nr. 1 beim Begräbniß meiner lieben Gattin 
Ida Boehmler 

Bas haben. Huch dem Herrn Raftor Rircdher 

de» berzlichiten Dant für feine troitreichen 

Worte im Haufe und am Grabe. Allen berzli: 

den Dantf. 

fifa Wilhelm Bochmier, Gatte. 


Dankſagung. 

Wir ſagen hiermit unſeren bherzlichſten Dank 
unſeren Verwandten und Freunden für die 
herzliche Theilnahme ſowie für wie bitbichen 
Blumenſpenden bei der Beerdigung unſeres ge— 
liebten Gatten und Vaters 

Karl Evers. 
Ebenfaus dem Alexianer Brüder-Hoſpital vie— 


lien Dant. s 
Margarethe Evers, Gattin nebit 
Familie. 


Dankſagung. 
Hiermit ſpreche ich den vielen Freunden und 
tadbarn meines bverftorbenen Bruders 
. Albert E. Hofimann 
meinen innigiten Dant aus für ihre Theilnahme 
und die Fhönen Blumenfpenden bei jeinem DBe- 
—S ſonders den Angeſtellten der Seiyp 
rewing Co., dem Gegenfeit. Unteritüb.-Verein 
der MeAvoh Brewing Co. und dem Gambris 


nus Frauenderein. 
Fran Johanna Geifid. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren allerherzlichſten 
Dank allen unſeren Freunden und Belannten 
für die herzliche Theilnahme ſowie für ihre 
Güte und die ſchönen Blumenſpenden bei der 
Beerdigung unſeres geliebten Bruders 

Andrew Saul. 
Nochmals dantend: 
Die irauernden Angehörigen. 


Yaldheim. 


Einziger deu I fionsdlofer Friedhof bon 
ie — F —— — a eben» 

falls durch alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 

J— 

* O : Dal 2 2 Kart 

und 757. Etabt-Office 675 W. Chicago Ave. Tel, 

Sumboldt 751. 

Bhilippy Maas, Selr. Iarod Schwab, Supt. 


— 


und $3.45— 


$1.95 


$1.50 Strohhüte für 
Männer, jebt 


" Samenfeute,1t-D 1.28 


Sommer-Hojenträger— w 
50c Qualität 3Dr 


 Geiturben: Kohn Rudat, am 22. Auli 1909, 
im Wlter von 64 Nabren. Geliebter Catte von 
Minnie Nudat. Beerdigung CSommtag Bormits 
taa um 11:30 dom Trauerhaufe, Soomis mm 
20. Etr., nad Waldheim. 11393 


= — — 


STR 
/ Bi 10 CEXTS: 


Belmont. Elbbourn und Roscoe. 
Freier Union Arbeiter-Tag. Nac 
fe oder SKnopf genügt. Heute, 
10:50 Mbos., Anfang des 100: 
Wieiten-Wettlanfens um d. Barf. 
Sidney, Hath, Lobert, Lodal, 
Thbeiſe, von Kaenel, Fachs, Meſ— 

— ſing und Metzger, Haupfläufer. 
Samstag: Gleich nach Beendigung des 100 
Meilen Wettlaufens: Ein 5 Meilen Wettlauf 
— offen # alle — auf derielben Bahn. 

i Anoyer uno Fads, Sauptlänfer. 

Nach Schluß des 5 Meilen-Wettlaufens: 

1 Meile-Wettlanf für Schulkinder auf 

derſelben Bahn. 

Sountag, 25. Juli: Bellmann⸗Tag auf dem 


Kae, Bi Juli: Volniſch 

amstag, 31. Juli: Bolniid-amer. Wohl: 

thättgfeitsfeft. a 
ontan, >. Auanft: „Tag der alten An—⸗ 
fiedfer“ (TaUs e3 regnet: Montag, deu 
9. Auauft). Eine_wichtige Feier. 

Samsten. 24. Juli: Tribnt der Cornell Minis 

veriität anläßlich des Schiuftanes von Pet- 

fen Gonway's großer Rapelle. 

Hente und morgen: Zufammenkunft der 

„Rational Traveling Salesmen of America” 

im Riverview Part. 


GAIES OPEN. .:: 
u (19.0, 8% 

Weſtern. 
— — 


— 


BISMARCK GARDEN 


Heute: 


Deullcher Abend 


unter Mitwirkung des 


Senefelder Siederfranz. 


Herr GE. Redzeh, Dirigent. 
jl13—242 


Kaiser -Garten, 


Ede Abdifon und Halfteb Str. 
Ieden Abend und Sonntag Nadhmiitag: 


Wunderles Orcheſter. 
Alles vollſtändig neu. Großer ſchattiger Garten. 
Damen⸗Cafe. Klubzimmer. Berſammlungshalle. 
Borzügliches Reſtaurant. Mittagstiſch. Regulä⸗ 
red Dinner 35c. Sonntags 508. bofifa 
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Creatore und jeine Kapelle. 
Alle Sige frei. — Text offen. 
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‚Gouverneur auf einer 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 


Chicaso 


Kapital 


$5,000,000.00 


Ueberſchuß 58,300,000.00 


Zinſen 


Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Check-Kontos 


Copyrighted, 1908, by Illinois Trust & Savings Bank 


2ofalberidht. 
Sein Stekenpferd. 


Gond. Deneen fündigt Sonder- 
jigung der Regislatur an. 


Roger Sullivan als Parteiführer., 


Carter Barrifons Organ legt ziffernmäßig 
die „Ertungenfchaften‘ vor. — Rund | 
2000 Kraftwagenbefiter im Rüditande. 
—-Uls Dietrids Nachfolger empfohlen. 


Gouberneur Deneen hat mit feiner | 
foeben erfolgten Erklärung, er werde 
die Legislatur im November zu einer 


Sondertagung einberufen, damit ſie 


den Staat abermals mit einem Vor— 
wahlengeſetz beglücke, kaum Jemand 
überraſcht, und abermals will der 
Aufklärungs⸗ 
Rundreiſe durch den Staat ſein Ste— 
ckenpferd reiten. Im Staats-Abgeord⸗ 
netenhauſe iſt die republikaniſche Mehr⸗ 
heit nach wie vor gegen den Plan, eine 
Minderheit und, wie der Gouverneur 
hofft, die Demokraten ſollen ihm die 
nöthigen Stimmen zur Annahme eines 
Vorwahlengeſetzes geben, welches vor 
dem Staatsobergericht beſtehen kann. 
Den demokratiſchen Staatsmännern 
ſoll der Maſchinenführer Roger Sulli- 
ban eingeblaſen haben, daß der Erlaß 
eines ſoichen Geſetzes von Vortheil ſein 
werde und manche glauben es auch. 
Im hieſigen Wahlamt wird ver— 
ſichert, daß der vom jetzt 
Kraft befindlichen 1898'er Vorwahlen⸗ 
geſetz nach der ſtaatsobergerichtlichen 
Beſchneidung übrig gebliebene Fetzen 
auch zerriſſen werden wird, ſollten 


deſſen Beſtandtheile von jenem Gericht 


näher geprüft werden. 

Das „Chicago Democratic Bulle— 
tin“, das Sprachrohr von Carter H. 
Harriſon und ſeinem Anhang in der 
demokratiſchen Partei, hat gleichzeitig 
eine Breitſeite gegen Sullivan abge— 
feuert. Dieſer wird für den Unter— 
gang der Partei verantwortlich ge— 
macht, und der Artikel gilt für den Be— 
ginn des Kampfes zur Vernichtung der 
Sullivan-Faktion bei der näch— 
ſten Bürgermeiſter-Vorwahl. 

Das Blatt berichtet auf Grund 
amtlicher Wahlausweiſe, daß vor neun 
Jahren, als Sudivans Vorherrſchaft 
in der demotratiſchen Partei begann, 
deren Votum war: Im Staat 508,061 
Stimmen, im Counthy Cook 186,193, 
in der Stabt Chicago 177,165. Zwei 
Jahre darauf hatte das demofratijche 
Notum im Staate um faft 150,000, in 
Chicago um 50,000 Stimmen abge= 
nommen, 1904 war e3 im Etaat 327,- 
606, im County Coot 103,762, in ber 
Stadt Chicago 98,765. 1906 war e8 
nur: 271,984 im Staat, 83,772 im 
County und 80,000 in der&tabt, 1908 
maren nur noch übrig im Staate 112,- 
148 Demofraten, davon 55,000 im 
County Coof, außerhalb Chicagos gar 
nur 1500. In acht Jahren waren un 
ter Sullivans Barteiführung imStaate 
drei Viertel und in Chicago zwei Drit- 
tel aller Demokraten abtrünnig gewor: 
den. Bemerkenswerth iſt, daß biefes 
Blatt des Herrn Harriſon auch den 
früheren Stadtſchatzmeiſter Fred 
Blocki, einem von Harriſons früheren 
Bannerträgern, angreift; es macht ihm 
zum Vorwurf, daß er ſeit drei Jahren 
nichts zum Wahlfonds beigeſteuert 
hat. 

Was für einen Zweck dieſer etwas 
weit hergeholte Angriff hat, da doch 
kein Wahlkampf Harriſons im Gange 
war, iſt unerfindlich. 

Die Kraftwagen⸗Lizen ſen. 


Mittels Polizeiknüppels iſt der 
ſtädtiſche Einnehmer hinter den Fuhr⸗ 
werksbeſitzern hergeweſen, welche ihre 
Wagenlizens nicht gelöſt haben, we— 
niger grob geht er gegen die durchweg 
wohlhabenden Beſitzer von Kraftwa⸗ 
gen vor. Dieſe werden, ſofern ſie keine 
Lizens haben, durch den Stadtanwalt 
verklagt. 
ſitzern ſolcher Luxusfahrzeuge haben 
über 2000 ihrer Zahlpflicht nicht ge— 
nügt, und etwa 200 ſind heute und 
geſtern verklagt worden. Manche ver⸗ 
ſuchen der Bezahlung zu — in⸗ 
dem ſie die Maſchine“ zum Schein 
an einen guten Freund verlaufen. 


OASTORIA fesinknmariee. 
% Sur, Die ir Immer Oak Mat 


mwieber in | 


Bon den mehr als 7500 Be: | 


| Das Vorgehen des ftädtifchen Ein- 
nehmers bat zur Folge gehabt, daß 
$446,145 an Wagenlizenjen bereits 
| eingegangen find, $6000 mehr als im 
Vorjahre. 
Die Ufergelände-Grabſch-Unterſuchung. 
Der früher in Dienſten der Abwaſ— 
ſerbehörde befindliche Ingenieur Chas. 
Herlbern hat ſoeben eine Vermeſſung 
des nördlichen Armes des Chicagofluſ⸗ 
ſes für den Legislaturausſchuß begon— 
nen, welcher unterſuchen ſoll, wie viel 
öffentliches Land von Privatfirmen 
unbefugter Weiſe „annektirt“ worden 
iſt. Die Unterſuchung ſoll ſich auf das 
| ganze Fluß: und Geeufer in der Stabt 
| eritreden. Senator Eullom wird dem 
Ausſchuß alle einſchließlichen Daten 
| in den Archiven des Kriegdamtes und 
ı des Detroiter Bundeslandamtes be— 
forgen. 
Sandentwerthung und böfe Wirthichaft. 
Mie fo mandje andere Stadttheile, 
iſt auch die Gegend der Calumet Une. 
; infolge der Tyernverfehrs = Neuerungen 
ı in den lebten zwei Jahrzehnten ge— 
| maltig zurüdgegangen. %. ©. und C. 
E. Springer, 473 49. ©tr., maden 
I nun in einer Zufchrift an die Rtebi- 
fion3behörde den — Wirthichaftäbe- 
trieb an der Cottage Grove Ave. dafür 
berantmortlich, daß fie jtatt $40 den 
ı Monat im Kahre 1889 nur noch) $25 
| für jedes ihrer 26 Häuschen an der 
| Galumet Ave., zwifchen der 38. und 
| 39, ©tr., befommen, der Karafter der 
| Bevölkerung habe fich völlig verändert, 
auch drängen dort Neger ein. Daher 
| verlangen fie eine. Herabjegung der 
Einſchätzung ihrer Häuſer, welche jetzt 
53500 iſt. Die Behörde hat die Be⸗ 


ſchwerde in Erwägung gezogen. 


Frau Geo. S. Iſham, 488 Nord 
| State Str., gegenwärtig in Europa, 
bat, wie die Behörde ermittelte, eine 
Menge Bankaktien. Sie wird da— 
ber jtatt auf $10,000 auf $160,000 
| Fahrhabe Steuern zu bezahlen haben. 

Die Behörde hat verfügt, daß alle 
Gemeindefchulen Gefuhe um Steuer: 
| freiheit einreichen müflen; diefe follen 
dann zur Entfheidung dem Gtaat3- 
| rechnungsführer vorgelögt werben. 
Die Verfügüung erfolgte, nadhdem Prä- 
| ſident E. A. Fiſhkin vom Hebrew In— 
ſtitukt ein ſolches Geſuch für dieſe An— 
ſtalt, Arlington Place und W. Taylor 
Str. geſtellt hatte. 

Die Milchpaſteuriſirung. 

Sollte auch der Stadtrathsausſchuß 
| für Gefundbeitsmefen, wenn alle brei- 
| zehn Mitglieder anmejend find, dem 
| Entwurf des Ald. Hey Hinfichtlich der 
| Aufhebung der Mildh-Pafteurifirungss 

Vorjcehrift zuftimmen, fo rechnen Ge- 

| fundheitsfommilfär Evans und feine 
| Zeute darauf, daß der Entwurf im 
\ Stabtrath, unter allen Umftänden an 
dem Veto des Bürgermeijters fcheitern 
wird, und daß fih im Stabtrath nicht 
genug Stimmen auftreiben laffen wer— 
den, um das Veto zu „überftimmen, 
mozu eine Zmeidrittel »- Mehrheit er- 
forderlich wäre. Ald, Hey ift jedoch 
der Meberzeugung, daß fein Vorjchlag, 
monad) vom 1. Juli nächiten Yahres 
an in Chicago feine Mil von 
Ihmindfüchtigen Kühen verkauft mer: 
den dürfte, vom Stabtrath angenom= 
men werden mwirb. 

Ein wichtiger Poften. 

Der Bürgermeifter ift von 80 Mit- 
gliedern der Grundeigenthumsbörfe er- 
Juht worden, &. X. Halfey zum Nad- 
folger des verftorbenen Henry ©. 
Dietrich al3 Vorfiger der Behörde für 
örtliche Verbefferungen zu ernennen. 
Auch -Dietrih’3 Ernennung war auf 
Empfehlung der erwähnten Börfe hin 
erfolat. 





Umgezogen. 


Die befannte deutfche Buchhandlung 
von Koelling & Klappenbadh hat ihre 
Verfaufsräume bon der Randolph 
Str. nad) dem Gebäude 169—171 Eaft 
Adams Str., zwifhen La Salle Str. 
und Fifth Ane., verlegt. Der neue 
Laden ift größer, als der alte, und mit 
einem reichen Lager von Büchern, 
Papiermaaren, 
ufm. ausgeftattet. 

i — 

ı  — Ein bo8hafter Freund. — Es ift 
meine fejte Ueberzeugung, daß der 
Menih fich allmählich aus dem Affen 
entwidelt bat. Zweifelſt bu etwa da⸗ 
ran? — Freund: J wo, man ſieht's 
ja an dir, du biſt ja noch mehr Affe 
| als Menſch. 


inte 


allerlei Sportartiteln 
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Anfiebfame Beirleirun. 


Sie wurde —— eine Gaserploſion 
in einem Einſteigeloch verurſacht. 


Frevelhafter Leicht finn. 


— — 


Angeblich angeſäuſelter Uraftwagenbe—⸗ 
ſitzer ſoll durch zu ſchnelles Fahren 
einen Unfall verfhuldet und Menfchen 
leben gefährdet haben, 


‘rn einem zu den zur Rüdleitung 
bes Stromes dienenden Drähten ber 
Chicago Railmays Company führen- 
den, an W, Harrifon Straße und We— 
jtern Ave. gelegenen infteigelodh er- 
folgte gejtern Abend um neun Uhr eine 
wahrſcheinlich durch Kurzſchluß ver: 
urſachte Gasexploſion. Die Ausbeſſe— 
rungsarbeiten nahmen die ganze Nacht 
in Anſpruch. Während dieſes Zeit— 
raumes ſtockte der geſammte Betrieb 
auf den in Mitleidenſchaft gezogenen 
Mejtern Ave.» und Harriſon Straße— 
Linien. 

Charles Chicedino, Nr. 46 Gault 
Eourt, ein im Dienfte der Straßen 
bahngeſellſchaft ſtehender Arbeiter, 
war geſtern Morgen in jenem Einftei- 
geloh von Gas übermannt, aber recht- 
zeitig aufgefunden und in ärztliche 
Behandlung gegeben morden. Die 
Arbeit in dem Einfteigeloch wurde 
gleich darauf eingeftelt. Seitbem 
hatte fich anfcheinend unabläflig” Gas 
im Einfteigeloh angefammelt, das 
dann, mahrfcheinlich infolge Kurze 
Ihluffes, am Abend erplodirte. 

Heute Morgen erfolgte eine GaB- 
erplofion in dem an W. Ban Buren 
Str. und Weftern Ave, gelegenen Ein- 
fteigeloh. Die Unterfujung hat ans 
geblich ergeben, daß infolge der gejtri- 
gen Erplofion die Hülle der Drabt- 
Itränge in Brand gerathen war und 
daß das Feuer -unbemerft meiter: 
fhmwelte, bi e3 an Ban Buren Str. 
und MWeftern Ave. auf Gas ftieß, das 
ih dort angefammelt hatte und nun 
entzündet wurde. Auch die heutige Er- 
plofion hatte eine ärgerliche Betriebs- 
ftörung im Gefolge. 

Gefährdeten Menfchenleben. 


An 60. Straße und Jadjon Park 
Ave, Stieh geftern Abend ein dem Un 
malt Aja ©. Adams, Nr. 6427 Hars 
bard Xoe,, gehöriger und bon ihm be> 
dienter Kraftwagen, in dem außer dem 
Eigenthümer feine Gattin, ihre 65jäh- 
tige Mutter Frau €. S. Hartivell, fein 
elfjähriger Sohn Winfteld Adams und | 
ein Freund des Knaben faßen, mit ei- 
nem Gefährt der 53. Street Autonio= 
bile Company, Nr. 87 53. Straße, zu= 
fammen. Der leßtermähnte Kraftiwa- 
gen wurde von dem Sinhaber der fyir- 
ma, Elarence Losland, Nr. 5429 Late 
Ape., bedient. 

Die AInfaffen beider Wagen fpran- 
gen kurz vor dem Zufammenftoß ab. 
Frau Hartwell und ihr Entel erlitten 
Brauſchen. Die Uebrigen famen fo 
gut wie unverjehrt dappn. 

2osland und fein Begleiter: Robert 
Perry, Nr. 5470 Late Ave, wurden 
verhaftet. Sie maren angeblich be= 
trunfen und follen dur unfinnig 
Tchnelles Fahren den Unfall verfchul- 
u und Menfchenleben gefährdet ha= 

en. 
Dämpfer aufgefett. 

Der Wagenführer Morris 9. Mit» 
hell, Nr. 3610 Prairie Ave. wurde 
gejtern im Gtabtgeriht um $35 ge- 
ftraft. Er wird bezichtigt, im Kraft- 
wagen ſeines Arbeitgebers Frank 
Hunt, des Beſitzers des Oxford-Hotels, 
ohne zuvor um Erlaubniß nachgeſucht 
zu haben, mit einem jungen Mädchen 
eine Ausfahrt gemacht und bei dieſer 
Gelegenheit einen Poliziſten über den 
Haufen gefahren zu haben. 

Richter Boyer in Evanfton ftrafte 
gejtern den Wagenführer Yofeph Nem- 
man, Nr. 1715 N. Spaulding Xpe,, 
megen zu jchnellen Fahrens um $10 
und die Koften. 

Bielten fich fchadlos. 


Mittwoch Abend ftieß bei Hobart, 
Snd., ein angeblich vem hiefigen yeuer- 
ivehrhauptmann Swenie gehöriger 
Kraftwagen mit einem Bugay bes 
Landwirt Mm. Bolt zufammen. 
Deſſen Kinder, der 12jährige John 
und um zwei Jahre ältere Qizzie, mur= 
ben bei diefer Gelegenheit verlegt. Die 
Ortspolizei beſchlagnahmte den Kraft: 
wagen und zwang die Infaffen, mit 
ber Bahn heimzufahren. Gejtern 
jandte der Gigenthümer des Magens 
einen Vertreter nach Hobart, der Bolt 
die geforderte Abfindungsfumme zahl- 
te und dann den Wagen zurüderhielt. 

Büßte ein Bein ein. 

Auf der 85. Str.-Kreugung murbe 
Elia Ward, Nr.2939 Gropeland Abe., 
ein Ungeftellter der Illinois Steel 
Company zu South Chicago, von ei- 
nem Suge der Yllinois Zentralbahn 
überfahren. Der Verunglüdte, dem 
ba3 linfe Bein vom Rumpfe getrennt 
wurde, befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

Richard, der fieben Xahre alte * 
des Verſicherungsmaklers Harry T. 
Saunders, wohnhaft Nr. 4626 Cham⸗ 
plain Abe. wurde geſtern von einer 
47. Str. Elelirifchen überfahren und 
lebensgefährlich verlegt. 

Naſſes Grab. 

Beim Baben im Calumet-Fluß bei 
Eavanaugb, Ynd., ift geitern der Pho- 
tograph Joe Harflek ertrunfen. Er 
befand fich mit Frau und Tochter in 
der Sommerfrifche und hatte amfyluß- 
ufer fein Zelt aufgefchlagen. 


— Die Verliebten. - Mutter (der 
Tochter leuchtend, die ihren Bräutigam 
die Treppe hinabbegleitet): „Könnt 
ihr fehen, Kinder?" — „Namohl, Ma: 
ma, 1, geh’ nur zu hinein ! 
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In welchem anderen Laden könnt Ihr die 
waaren für Männer, junge Männer And 
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947-49-51 Milwaukee Ave. 


Ecke Paulina Strafe 


Kleidern, Schuhen und Ausſtattungs⸗ , 


—— An keinem anderen Platze als bei 


— — es Fuc h ? 


= 947-49-51 Milwankee Ave, 


Ehe Vaulina Strafe 


Hin riesenhafter Bargain- ‚Verkauf 


Unfer Laden war geftern den ganzen Tag bis auf den legten Pla mit einer riefigen Mettge von Befuchern angefüllt, welche die vielen Bargains 
die hier offerirt werben, fich zu Nutze machen wollten/ da ſie wußten, daß eine ſolch günſtige Gelegenheit vielleicht ſich nie wieder bieten würde. 


Die Nachricht über Diefes Bargain = 


einer großen Menfchenmenge angefüllt. 
In welchem anderen Laden in Chicago erhaltet Yhr eine beffere Garantie, als mir fie bieten mit jedem einzelnen Eintaufe — zum Beifpiel: 
Wenn hr einen Anzug bei uns kauft und nachher anderswo foldhen zu einem niedrigeren Preife findet, fommt zu uns und wir werden Euch ben 
Unterfchied im Preife nicht nur in Baar auszahlen, jondern da3 Doppelte des Betrages, 


Dies ijt Fein gewöhnlicher Verkauf, ſondern ein außergewöhnliches Ereigniß 
Leſet! Leſet! Alle Preiſe an allen Sachen bedeutend herabgeſetzt 


Senſationelle Bargains in Kleidern. 


Etrift reintwoll, Belour Männer:Anziige — 
emöbnlide $10 Wertde. Inter unierer Atts 
eitung entworfen und geichneidert. Diefes 
find die beiten Stoffe, beite Echneiderarbeit, 
elegantefter Schnitt und die fchön lenFacons 
in Anzügen für junge Männer, die jemals 
& $8 gelauft werden Tonnten, 
Größen bis zu 37 se 
ar reinmwollene Belour Mmdae, aemwöbits 
lie $15 Werthe. Hier find Ueberihukmaa- 
ren die bon einer befannten New England 
Sabrif gefauft wurden, während der —— 
Saiſon zu bedeutender Eriparniß_ aelchıteis 
— m. = üge ie N Stoff, Schneider» 
arbeit und Bela F 
Standard Werth s > 8 
Hochfeine Ar onstiae, ele ante Anzüge 
bon bodfeinem reinwollenem Worfted in den 
neuen Cihattirungen, Alle Größen in reis 
nen Worfteds in dem neuen _geitreift. nn 
farben, Lobfarbig, Grau, Dlives, Schwa 
und Blau. Dielfes find bandgefeeiderte 
Kleidungsftüde, ausgezeichnete 8 6 
Wertbe, zıt $15.00; zu „Ne 
$18.00 Männet- “Anzüge, alle neuelten Efs 
ette in Wollenitoffen; meiftens bübfche, Iob» 
arbide, olidenfarb, ıt..graue; forwie einfache 
KHmwarze und blaue. Neueite Coat3, mit ben 
neueften Mode-Effelten. Auswahl it aroß 
gets um den Gefchmad jedes 0 > 
Nanne3 befriedigen zu Fönnen.. — 
Feinfie Auftral er CStod reine Worſted 
Anzüge, $20 un 


d $22 Merthe. Stoffe dies 
fer Qualität find gut genug für bedeutend 


tbeurere Anzüge. Die feinen Catin« und 
Ceidenftreifen in beridiedenen janch Net 
tenſteifenGeweben ns. ar anderen Läben 
nit dor nä ftem Her u baden. Die 
Modelle find in jeder Beste ung 11 55 
torreit und modern * 

Engo liſche Gewebe, jeines auftraliihed Material, 
55 Werthe. Hier jind zwei Sorten von Serge, 
die, wenn Ahr aa Teil in gewöhnlichen 
$25 Anzügen antrefft, Die Schneiderärbeit und 
die ————— ſind die beiten 
des $25 Standards ° 
Männer: Angler, bon Stoffen, bie fowohl_mds 
dern mie erflufid find, einfhlichend Grau, 
Braun, Dlives, Blau und Schatz, In gaiızs 
wollenen Rammgarnen, Tweeds und Cheviots, 
wie aud in Navy blauen Serged, entideder mit 
reiner Gefde, Serge oder mit Alpaca gefüttert; 
Unzltge für den Ultra jungen Mann, 4. 98 

+ 


ir er lonſervativ ſich kleidenden 
—— Bargains in Kinder⸗ 
Kleidern. 
$4 und 85 mwerth RKinder-Angüge. Nufflan Uns 
üge, neue Modelle; vorzliglihde Worfted umb 
— ſKtnider Anzüge, neue Farben in 
Velour, Cheviots und Taſſimeres. Manche 
ſind gebrochene Größen. Korreite 1. 
Modelle 
86 wert Rinder: Anzüge, Modelle und Stoffe: 
Reinmwollene au“ Knider Unzüge, torrefte 
neue Dlive, Stone und graue 3.65 
65 


fehr ihöne neue e Godelle. Motten: 
und regendicht, zu 


8 tertb SKinder-Anzüge. NRufiian und Sai«- 
——— e, ſehr ſchöne Flanelle, Worſteds und 
Set — Baar KHofen Eoinbination Anzüge, 
Be ** Werth. Durchaus reine le. garau⸗ 
titt. daß die nicht Farbe verlieren oder ab- 
ſchleißen. Blaue Serge Knider⸗ 4 85 
— zu ⸗ 

Kniderböder und einfahe Kniehoſen, die 
allerneueiten Farben und Mufter, 

T5c merth, zu 


Schuhe. 
Jeder Schuh garantirt abſolut ſolid zu ſein. 
Ganz folide Bor Ealf Knabenjchube, 
Größen bis 7, $1.75 werth, zu 
—* n . Damen, 
werth 81.75, 
Männer: u Damen-Schube, 
* 82.0 und 82.5, 
Ganz folide Arbeits fhube für 
Männer, Preiß 82.50: Berkaufspreis.. 
Dreß⸗Schuhe für en und 
Damen. werth eig “we 
"Cube für gännet und Damen, in als 
F ederſorten Viei * Calf und Patent 
Colt, a 8.50 und 4.00: 2 
Mertbe; Preis 2 


Ausitattungswanren. 


Dreh-Hemden, Weihe Piaits und Chambray, 
———— Werth zu Töc, 


Sivere baummoll. Männer-Strüimpfe, 
ran und lobfarbig, I5e Werth 
Hohlgefäumte — lichte und 


fancy Borvders, 15c Werth 


Feft verbreitete fich mie ein Blik von Haus zu Haus, und unfer ganzes Gebäude ift beftändig mit 


Hemden, in allen Farben, Bercale, "eye 
PM aited. und Negligee, regulärer 

1.25 Werth 

Die berühmren echten Etetion: an alle 3 
ne und Moden, 4.MM und 5.00 

Lerthe 


Leichtes Balbriggan⸗Untet jeug, 

ſchlichte Farben 

Sute, Ze ve jeidene Web Hojenträger, id 

— einden, — Mode, Negligee und 

—— Seien ein großes Sortintent, alle 
tufter, 2.6 und 2.0 I 


erth 
ee en fange oder furge Aermel, 
pen ein Rorosfnit, 
— jan „Bde 
Seidene str ten, neuefte Farben un 
Farben, alle Schattirungen, 50c. Wertbe, 19€ 


Männer - Hojen. 


Zn —2 aus ———— 
Stoff, perfelt pafjend; regulärer Preis 
— 95e 
Reine Worſed-Männer-Beinkleider, in ſchmalen 
Streifen und ſchlichten en 1 

für Geieligafts: Gebrauch, Tonft 

75 Baar 5 mwollene Beinfleider, Sie unter die: 
fein rei? anderswo nicht zu haben 2 4 
ind, ſpeziell + 
1009 Paar reine Wortted:Beinkleider für Män- 
ner, wertb 86 und 87; nach ben neueften Moden 
emacht, aus den theuerften Kommgatnen, fancy 
Streifen und Karrirungen. 


Derlaufspteiß.ccssosesnusssnessnuesnene — 


Notiz. — Fahrpreis an Kunden im Uukreis von 50 Meilen zurückerſtattet, die für 515.00 oder mehr kaufen. 


— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Zwanzig Deutſch 
garn haben einen Kranken-— 
unterſtützungs— und Fort: 
bildungdaderein gegründet. 


Da zum Behufe der Fortbildung ſehr 


gute Rebner gewonnen wurden, jomie 
bie borgemerkten Debatten bielberfpre- 
hend und fehr lehrreich find, dürfte 
e3 wohl nicht lange dauern, den Ber- 


ein befannt zu machen und ihn zur | 
Blüthe zu bringen. Das Beitrittägeld | 
beträgt $1.50, d.e monatlichen Beitra= | 
ge find 70 Cents; befondere Steuern ! 


werben nicht erhoben. Nach viermo- 
natlicher Mitglievpfehaft mwerden im 


Krankheitsfalle $5 die Woche auf bie 


Dauer von 13 Wochen gezahlt, bei 
freier ärztlicher Behandlung. Bei To- 
besfällen werden $75 GSterbegeld ge: 
zahlt. «Die Verfammlungen finden je- 
den zweiten Mittwoch Abend 8 Uhr in 
Sterns Halle, Ede Fullerton pe. und 
Mard Str., ftatt. Der Präfident ift 
Dominid Kolmer, High Str. 


Women’s Trade Union League. 


Auf dem Hodenfpielplaß, öftlich von | 
der 69. Str.-Halteftelle der IL. Zen | 


tralbahn am Midway, in derNiähe des | 
Jackſon Park, hält die Women’3 Trade | 


Union League von Chicago an jebem | 
Samftag Nathmittag um 4 Uhr eine 
Zufammentunft ab. Abends wird auf 
Wunfh em Pitnit-Xmbiß für 15 | 
Cents gereicht, doch müffen die Theil- | 
nehmer in diefem Yale das Haupt= | 
quartier bis Freitag benachrichtigen. | 
Um zum Plate zu gelangen, fährt man | 
mit der Cottage Grove Ape.-Linie bis 
61. Straße, fleigt dort um und fährt | 
öftlich bis zum Endpunkt der Linie. 


Starb auf dem dem Seimmwege. 


Charles Stein, ein ein 24jähriger jun⸗ 
ger Mann, ftarb geitern. auf einem 
age der Rod Yeland-Bahn in ber 

ähe von Koliet an der Schwindſucht. 


Die Leiche murde in Englemood vom | 


Zuge genommen und einem Beitat- 
tungsgefchäft übergeben. Stein be— 
fand fich mit feiner Schmefter, Frl. 
Marcela Stein, auf den: Heimmege 
bon Arizona, wo er vergebens Heilung 
gefucht Hatte, nach Toledo, DO 
Be 

— Die Hauptfahe. —.Bon deiner | 
neuen Wohnung haft du doch recht weit | 
in dein Gejhäft? — Allerdingg — 
aber die Stammfneipe ift gleich da= | 
neben! 


LTE EI ALTE TE 


“Just the finest 
Pte laRdı 
delightfully 
satısfying 
beer RT: 
ever tasted.” 


{ 
- In» 


| * F 


Verſonal · Aachrichten. 


— Der hieſige Konſul Oeſterreich-Un— 
garns, Herr Hugo Silbeſtri, hat ſich in 
Oefterreich mit Frl, Berti vermählt. Der 
' Konful. wird feine Gattin am 1. Auguft 

nad) Chicago bringen und mit ihr das Som: 
; merhaus betvohnen, das er in Winnetfa ge: 
miethet hat. & 


Verſchenkte 8#149,000. 


Frau Balbena Morrifon gab ihr Geld 
ihrer Dienerin und deren Bruder. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
vor Richter Cutting über das Geſuch 
von Edward W. Morriſon, 224 Weſt 
Harriſon Str., verhandelt, welcher 
als Verwalter des Nachlaſſes ſeiner 
Frau zu wiſſen wünſcht, was aus ih— 
rem Gelde und ihren Bonds gewor— 
den iſt. Frau Morriſon ſtarb im 
Mai im Alter von 66 Jahren, und am 
17. Juni wurden ihre ehemalige Die— 
nerin Frau Kate Hiller, 941 35. 

Place, und deren Ehemann Henry in 
| Hoboten, N. %., verhaftet, wo fie fich, 
; angeblich mit dem Gelbe der Verftor- 

— nach Europa einſchiffen woll— 


"as Hiller bezeugte geftern, daß 
' fie Frau Morrifon etwa neun Yahre 
| lang gefannt und gzeitmeife, zuleßt | 

zehn Monate 613 zum lebten April, 
bei ihr gearbeitet hat. Frag Morri- 
| fon hätte viel Untheil an ihrem, Frau | 
| Hillers, verfrüppeltem Bruder Karl 
ı Hauber genommen und ihm immer 
| Rapierblumen abgefauft, bie er her- 
ftelte. Am 4. Juli 1908 hätte ihr 
' Frau Mortifon einen Blechfaften mit 
$70,000 mit ben Morten gegeben: 
„Hier, mein Kind, nimm ba3 und be- 
halte e8. Zhue bamit, mas Du 
j willft, und Gott möge Dich fegnen 
! und reich machen. Ich hoffe, daß Du 
glücklich ſein wirſt.“ Dann hätte ſie 
ihr ein Packet mit $79,000 für ihren 
Bruder übergeben. 
Frau Hiller gab weiter an, daß ſie 
dann erfahren, daß Frau Morriſon 
eine vielleicht bedürftige Schweſter hät⸗ 
te, und daß ſie ihr deshalb am letzten 
Oſterſonntag die Bonds zurückgebracht 
hätte. Frau Morriſon, die im Bett 
lag, hätte aber erklärt, ſie wolle die 
Bonds nicht haben, worauf ſie, gen 
Hiller, die Papiere unter das Bett ge- 
legt hätte und fortgegangen fei. it 
| dem Gelbe Hätte fie Grundftüde und 
| Bonds gefauft, einen Theil hätte fie 
bei einer Banf hinterlegt. 

Frau Mathilde Plum, 1544 Camp: 
bell Ave. beftätigte biefe Ausfagen 
ihrer Schivefter und fagte, Frau Mor- 
tifon hätte gefagt, fie wolle nicht, daß 
ihr Mann ihr Gelb beläme; er mürbe 
e3 doch nur mit ſchmuhigen Weibern 
durchbringen, und außerdem beſitze er 
ſelber ein Vermögen von $8,000,000. 

Morrifon befigt mehrere Apart- 
— 78* und Eigenthum an Clark 
und Madifon Str. Eine weitere Ver⸗ 
—— der Angelegenheit fol am 

25. Auguft ftattfinden. 


Dem Andenten Marie Kabells. 


Der Frauenverein bed Deutfchen 
Altenheims veranftaltet am fommen- 
ben Mitimod, Nachmittags 2 Uhr, im 
Altenheim eine Feier zum Gebädtnik 
ber fürzlich verftorbenen verbienftuol- 
len Präfidentin Marie Kabel. Der 
Borftand erfuht um Betheiligung al- 
ler Mitglieder des Vereins unb ber 
anderen Freunde ber Verftorbenen. 


t Bericht ber 
——— be 
m MDerfelraien m wie — * 


tſch la n de 100 Wark. 
he 00, Bean, 20.88 


Glaubt fi gefährdet. 


Anwalt 5. Borreli fuht Schut bei der 
Polizei. 
> Anmat Francis Borrelli, der Rechts- 
beiftand des angeblichen Bombenmer- 
fer3 Yladore Eorlino, hat Kapt. Eud- 
more, der während be3 lIrlaubs3 von 
Kapt. D’Brien deffen Stelle al3 De- 
teftive = Häuptling berfieht, um polis 
zeilichen chutz gebeten, weil er ſein 
Leben in Gefahr glaubt. Corlino iſt 
angeklagt, die Bombe geſchleudert zu 
haben, bie im legten April Laden und 
Wohnhaus von Kofeph Maccalujo zer: 
teiimmerte. Herr Borrelli, felbit Jta= 
liener, erflärt fich für überzeugt, daß 
fein Klient fehuldlos und nicht Mit- 
lied einer angeblichen, Schwarzhand“: 
Bande ift, und daß die wirklichen Mit- 
glieder der Bande ihn bedrohen, meil 
fie fürchten, daß Eorlinos Tyreifpre- 
Hung zur Verhaftung des mirklich 
Schuldigen führen würde. Vor etwa 
einer Woche wurde der Anmalt, wie er 
berichtet, an’3 Telephon in jeinem 
Sprehzimmer im Afhland Blod ge: 
rufen und vor ber Vertheibigung Cor- 
linog gewarnt. Er fchentte der Dro- 
bung feine Beachtung, ala er aber am 
Abend nach Haufe ging, bemerfte er, 
ı daß drei verdächtig ausfehende : Ge- 
ftalten, anfcheinend Landsleute‘ von 
ihm, ihm folgten, Diefe Kerle find: ihm 
feither auf den Trerfen geblieben. Bor- 
relli fürchtet, daß fie ihm nah dem 
| Leben trachten. 
Eorlino it jener That verdächtig, 
| meil er furz vor der Erplofion am 
| Thatorte gefehen worden fein fol, und 
Maccalufo während der Zeit, in mel» 
cher Garlino bei ihm arbeitete, Drob- 
briefe erhalten hat. 


Im Grabe ift Ruh’. 


Wurde muthmaflih durch unglüdliche 
Samihenverhältniffe in der Tod getrieben. 
Die geftern Mittag nahe der Mont- 
roje Ave.-Brüde aus dem Fluß gezo- 
gene Leiche ift heute Morgen als bie 
des 5Ojährigen, feit etwa acht Tagen 
vermißten Barbiers Henry Leslie, Nr. 
2696 N. Weftern Upe., ibentifizirt 
worden. 
Man muthmaßt, dak unglüdliche 
amilienverhältniffe den Mann ver: 
— haben, ins Waſſer zu gehen. 
Vor etwa Jahresfriſt ſoll nach einem 
| Streite jeine Frau ihn verlaffen ha- 
ben und zu Verwandten nah New 
Hort gezogen fein. Seitvem mar 
Lezlie angeblich fchwermüthig gemefen. 
Au ſie dlung deutſch⸗ ruſſ. Bauern. 
Soll in den Oſtmarken oder in Amerika 

erfolgen.·Hãupter der Boden ſeeſtaaten 

werden Kaiſerkönig Franz Joſeph be— 

grüßen. — Tunnel duch den Keilbera. 
1Gpezialiabeldeneihe ber „N. UV. Gtaatszeitung”. 

Berlin, 23, Juli. Eine, für das 
Auswanderungsivefen wichtige Konfe= 
renz findet gegenwärtig ftatt. Laut 
Meldung aus Bojen erörtern deutfche 
— * Geiſtliche des weſtlichen 
Rußlands die thunlichſten Mittel und 
Wege, die Auswanderung deutſch-ruſ⸗ 
ſiſcher Landwirthe nach den Oſtmarken 
oder nach Amerika zu lenken. 

Nicht geringe Verwunderung hat 
hier die (bereits mitgetheilie) Kunde 
erregt, daß der Präfekt von Nanch im 
letzten Augenblick das Aufſteigen des 
franzöſiſchen lenkbaren Ballons ‚Ville 
de Nancy“ verbot, ſo daß das Zuſam⸗ 
mentreffen mit dem Reichsluſtſchiff 

eppelin J.“ an der deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Grenze verhindert wurde. Die 
Blätter nehmen den Vorfall vielfach 
zum Anlaß, um vor übergroßem Ver—⸗ 
trauen zu warnen. Sie halten es nicht 
für rathſam, franzöſiſchen Luftſchif⸗ 

die deutſchen nfofteme zur 
chtigu — 
— 


Der 
Ofrenseiltunde, Geheimer 


ofeffor Dr. De ae te Ki 4 
— oldene⸗ 
— Ste miſſes der Ge | gu 


— — —— ——— —— — — en 


ö— —— Q Q— — — — — — ——— — ———— — — — 
— — — t —— —— —— 


Moeller Bros. 


Sei 1928-932 Milwankeb Ar, 
Eingänge | 500-602.N, Paulina Sin, 


Großer Näumungsvertaufk für IulbBar- 
gains in jevem Departement, 


Samitag- Spezialitäten 


Haar: AbtHeilung. Kornet Puffs, 
fonit sl. , zu 


En ñ— ee 
vequlät Se u. SE 


Drefier Scarfs, 

Knaben=Kappen, aus —* ——— Stoff 
gemacht, —— unjere 

Sir Qualitä 

Kniehoſen Hit Knaben, alle —— 17 
nette Mufter, unjer 25c Werth ‚zu. c 
Negligeesdemden taple 
ſchwar —* Muſter, teguf, 

Se erth, c 


für Männer, 


—** 
t ne Vietweik, das Pfund 


Grocery- Departement. 
Rrqucp Krad Neis.....uceeeonennennn. 8 
DA Elub Lachs 
Pint ESnider's Catſup 
— Scheiben-Ananas 
Packete Yell⸗O 
aan. vůchſe Heinz’ Borf and 


m .5e 


25e 
Kirt’a Fate weibe Scife..25e 


Fleiſch-Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuf RMoaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 


Droguen- Departement. 
Duffy’s Malt, fonft $1.00, zu 
Meruna, forft $1.00, jzu....... Pape 
Hoſtetter's Bi 
Moeller's fpegielles Beroride, 
15c Größe, zu 


Kifdr- Verkauf. 
Boone sun oder Jackſon Club, unter Res 
gierungsanfficht abgezogen, 7 „Jahre 
alt, 81.25 ift der reg. Preis 64 
Guter alter Gedenbeimer 3. a Sabre alt, 
Same. h 


6 Stüde 


Dutzen 

Taf Ve 

21.50 Sallone Port oder Sprerrp: a 8 
9:30 bi3 11:30: Alter MeBrayer DIE 
Kentudy Boinkon,- Flafhe......... “ 


Gandies 
Getra feine Ehofoladen, fiir 
Samftag, da3 Pfund 


gus afademifchen Kreifen, theilhaftig 
geworden. 


terndorf, Hannover, das fich ebenfalls 
zu einem überaus glänzenden Erfolg 
geitaltete, Haben ſich — 
Schützen mit Ruhm bedeckt. Haupt⸗ 
mann Henry von Minden vom New 
Yorter Schützenkorps erzielte. den er= - 
ften Preis auf ber Ehrenfcheibe. U. 
W. Lemde errang den erften Preis auf 
der Konkurrenzfcheibe, und Bulter auf 
der gleichen Scheibe den zweiten Preis. 
Wien, 3, Juli. Von beftunter- 
tichteteter Seite verlautet, daß die re- 
gierenden Oberhäupter der, an den 
Bodenfee grenzenden Länder am 30. = 
Auguft in Bregenz, der Hauptjtadt von . 
Vorarlberg, den Kaifer Franz Yofeph = 
perfönlich begrüßen oder zu dem Alt 7 
Repräfentanten entfenden werbdeır. Rö- 
nig Wilhelm von Württemberg und 
Großherzog Friedrich von Baden wer- 
den felbft erfcheinen, mährend der bai- 
rifhe Thronfolger Prinz Ludwig in 


Bertretung feines Vaters, des greifen Ei 


Pringregenten Luitpold, kommen 
wird. Auch die Schweiz wird einen 
Vertreter abſchicken. 


Kaiſer Franz Joſeph wird in dem 


genannten Tage in Bregenz den, ſeit 
Langem vorbereiteten feſtlichen Veran: 
ftaltungen beimoßnen, welche anläßlich 
ber bnnhundertfeier 
Kämpfe von Defterreich'3 Heeren ge⸗ 
gen die Truppen Napoleons ftatifinden 
werben. - . 
Mit einem wichtigen Verkehrspro⸗ 7 
jett, deffen Ausführung eine \ 
Errungenfchaft bebeuten miürbe,. ber 
Icäftigt fi zur Zeit bie ts 
—— wird ern ni. des 
oder Sonnenwirbel⸗ 


et 
————— Suh berba: 





Auch auf dem Schütenfeft in Dt: » % 


der bfutigen- 


Bergnügungs - Wegweifer. 


tand era Houfe — ‚U Gentleman 
from fippi.« 
— „Ihe Blud Moufe," 


— „Ihe Tenderfoat,” 
er.’ — „be Candy Shop.” 
ice HSeufe — Kongert jeden Abend und 
un Rahmittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


arten—Ronzert von Ballmann’s 
den Übend und Sonntag Nachmittag. 


n. — Kongert jeden Abend und 
fition— Ullerlei Attrats 
Wllerlei Attraftionen. 


v 
rt.— Ullerlei Attraktionen, 
Allerlei Attraktionen. 


0. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das MWort). 


Berlangt: Guter Porter, für Saloons Arbeit. 2935 
Eliton Ave. frja 
 Verlmgt: Guter deutfher Mann als Lunchlod. 
215 S. Halited Str, 


Berlangt: Guter Wagenmacder. 818 Eleveland Abe. 


Berlangt: Ein Mann, um Pferde zu pußen und 
Geidhirr zu reinigen. 783 Taylor Str. . 


LVerlangt: Küfer an Stlörfäffern. 50 Meßean Ave. 
; frfafon 


Berlangt: Ein guter Morter, der am Tiſch auf⸗ 
warten kann. 192 Clark Str., Bajement. 


‚Berlangt: Ein jtarfer Junge, 16—18 Jahre, 
bie Bäderei zu erletnen. 615 Welld Etr. 


Gejudt: Ein Koch für auswärt3 wird fofort 
angenommen. Nahered 272 Elybourn Abde., in 
der Optifer-Dffice. 


Berlangt: Porter, älterer Mann, ber beutfh und 
engliih ſpricht. 842 Clybourn Ave. 


Verlangt: Schuhmacher. 801 


Verlangt: Porter, keine Sonntagarbeit. Barney 
Simon, 2 Süd Market Str., Ece Lake Str. 


._— 


Clybourn Avbe. 


Berlangt: Yunge, um die Gafesbäderei zu er- 
fernen. 171 Sheffield Abe. 


Berlangt: Mann mit guter Erfahrung an Brot 
und Bisfuits, mit Boß zu arbeiten. En Anfeng 
$10 und Frühftüd, Unzufragen Samftag Mittag, 
7102 Zadjon Bart Ave. 


Berlangt: Aunge in der Bäderei zu arbeiten. 


3005 Arcer Ave. 
Berlangt: Junger, unverheiratheter Mann, Bar 
& beforgen: Soft und Zimmer. 249 Weit Chicago 
de. 


Berlangt: Junger Mann, in Saloon. 2414 Wals 


lace Str. 


Berlangt: Starker AJunge von 16 Yahren oder dare 
über, auf einer GartensFarm zu arbeiten; 
etwa Erfahrung haben. Wu. Weber, 64. We., 
nahe Montroje Boul., Dunning, Z. fria 


Berlangt: Zuverläffiger Mann, der mit Pferden 
umgehen, im Nothfall auch mellen kann und alle 
armarbeiten verfteht; gute, ftetige Stelle. Abr.: 
. ©., Foreft Bart, SU. frfafon 


Verlangt: Hausmann, der au Keffel heizen fann 
und etinas von Miafhinen verfteht, bi8 gum_1. Aug.; 
gute, ftetige Stelle. Adr.: I. S., Poreit vn du 


Berlangt: Erfahrener Porter und Fenſter waſ er. 
Mub die beiten Empfehlungen aufmweljen. Sofort 
—2 art, Schaffner K Marx, Van Buren 
und Market Str. 


Berlangt: Gin Chandeltermader. 
heit für den rechten Mann. Anzufragen: 26 €. 
Straße, hinten. 


Verlangt: Guter Paperhanger und Painter. Mors 
gens vor 8 Uhr. Lingen, 31 Nord Grove Place. 


Gute Gelegen« 
alte 


Berlangt: Gut empfohlener junger Mann, das 
Geichäft zu erlernen. Empire Elothb Sponging Eo., 
3-23 ©. Xefferfon Sir. 


Berlangt: Meifinggieber. erfter Klafie, Deuticher 
bevorzugt. Behard Mia. Co., 44 Tomniend Str. 


Verlangt: Ein Yunge von 16 Jahren oder Über. 
47 N. Clart Str., im Store. 


Verlangt: Perftändiger, ftarfer, Iediger Arbeiter 
unter 35 &Aahren, der Luft hat vollftändig zu lers 
nen die Dampfmafchinen zu bedienen. Mint e eis 
wen der jchon Erfahrung hat mit Dampfmaldinen, 
und der nüchtern und willig ift Grund zu, fhanfeln, 
wenn die Majchine nicht arbeitet. Schreibt an Ev. 
Reichenbach, Avalon, Wis. fefafon 

Berlangt: Ein Flafhenmwafcher. Hafterlif Brös. 
Pan Buren und Aberdeen Str. 


Verlangt: Junge über 16 Jahre, 
Mann für Fahrftuhl zu bedienen. 
Monat. 290 La Salle Avenue. 
Berlangt: Porter in Wholefale Woolen Koufe zu 
arbeiten; muß engliich verftehen. Anzufragen bei 
Maſon & Hanfon, 75 Franklin Str., Ede Ban 
* Buren. Str. 


Derlangt: Gemwedter junger Mann, der polnifch, 


deutih und enaliih jpricht; gute Zulunft. Doftots 
Office, 41 Süd Llart Str. 


Berlangt: Guter Bar Luncdhman. 
193 €. Randolph Etr. 


Berlangt: Gefhidte: Dann, guter Lohn. 
VI — 975 La Galle Str. 


oder älterer 
Rohn $18 den 
trta 


Anzufragen: 
Simmer 


Merlangt: 20 Carpenter und Helfer, guter Lohn, 
Zimmer 51 — 275 2a Salle Str. jo—fr 


Berlangt: Zivei gute Farmarbeiter auter Lohn. 
Seht Mr. Zaehler, Zimmer 201, 275 2a Salle Str. 
Berlangt: Mafchiniften (Union) für Eiienbahns 
Merkftätten, 55 Cents per Stunde. Transportation 
geliefert. Nachzufragen 8 Uhr Vorm. bis 5 Nacdhm. 
und 7 Abends bis 9 Abends in Zimmer 81 — 197 
MW. Madifon Str., Chicago. midofrfa 
Berlangt: Aelterer Mann oder AYunge, 15: oder 
16:jährig, für Arbeit im Garten und -um’3 Haus. 
Stetiger Plab für pafiende Perion. Nehmt Chicago 
Joliet Electric Line bis Willow Springs, fragt 
nah Mrs... Weber’s Plap. midotr 


Berlangt: Shaper und Moulding Mafhinen-Ars 
beiter, tüchtige Gabinetmaler®_ und XTreppenbauer. 
Stetige Arbeit Winter und Sommer. Sofort ans 
ufragen, Segelte & Kohlhaus Mfg. Eo., La Eroife, 

isconſin. 16j120% 


Berlangt: Mehrere tüchtige Leute, reiches yarms 
fand au bearbeiten. Zimmer 65, 95 Wafbington Str. 
a918,20,29,25,%8 


Berlangt: Päder:Helfer an Brot und Rolls. 624 
Monticello Apde, Grand Ave. Gars. dofr 


Berlangt: Stetiger Stallmann, $25 den Monat, 
Board und Zimmer. 918 Greenwood Xerrace, ein 
Blod mweftlih von Soutbport Ave. bofr 


een — —— nn 

Verlangt: Yungen von 16 bis WM Aahren für Fas 
brifarbeit: Männer für Fabrikfarbeit aufs Land; 
ftetige Urbeit. Komnid Emplopment Agench, sad 
Milwautee Avenue. doftſa 


fur Abliefe⸗ 
doft 


Verlangt: Gut empfohlener Mann 
rungswagen. Adr.: O. 79 Abendpoſt. 


Verlangt: Werkzeugmacher, ſowie Hilfs⸗Vormann. 
Vuß veritgut ſein mit Conbination, Blanking und 
Dramwing — — Angabe des Alters, des Loh⸗— 
nes und Empfehlungen. Supt., Flat 3 183 14. 
Etr., Milwaufee, Wis. dofrja 


Zinner8 und erfahrene Gehilfe 
Nieced Zinivare. Angabe des Die a —8 
Neſerenzen. Supt., Flat 3, 183 Mit: 
iwautee, Wis. bofrja 


— en 
Verlangt: Erfahrener Pelz⸗eZuſchneider nach dem 
Welten; dauernde Arbeit; guter Lohn. Schreibi 
olle Auskunft an die Silverfield Co., Portland, 
zegon. do—fon 


Berlangt: Küfer. Anzufragen 130-132 Welt Tape 
or Stroke. bo 


Berlanat: 10 Arbeiter. $2 per Tag. 
75 La Eatte Str. 


Berlangt: 
Etr., 


Zimmer 301, 
fo—fr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verfangt: Majciniften, Molders, Porters, Tags 
löhner armarbeiter, Eheleute. Central Employ« 


vıont, Zimmer 01, 171 Weaibhington Str. 


Berlangt: Inverheirathete Männer und Ches 
piare jür Farmen und Stadarbeit. Guter Lohn.— 
Machzufragen: Entight & Eo., 21 Weit Kate Str, 
‚oben. 12jlimt,momife 


Stitchers, Tafchenprefjer an Weiten. 


VBerlangt: 
546 Cortland Str. 19jt, 10 


Outer Lohn. 


en 
Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


—  Wefucht: Väüder juht Arbeit an_Brot, Moll und 
Biscuitd. 579 N. Robey Str., Komalsti. — 
„10 


Bartender, 32, hatte eigenes ter 

h Hein 5* — let Bios 

* ug bernehmen ober leiten. Kran 

ngehn, 408 Dearborn Str. fr 

Hr 
F ‚in Saloon oder Reftaurant. Wdr.: 


‚telle 
®. 332, 
dofr 
Solider 


Hautte 


muß ! 


einer, Pak en: 
und ’ 
etwas 
GE E 
5 BE | 
— 


Stellungen fndjen: Männer und 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort). 


Gefuht: Dritte nd Brotbäder fu Arbeit. 
Haujer, 368 ®. Pi Straße. * 


Geſucht: Süddeutſcher ſucht Arbeit (Butcher) 
ſpricht gut engliſch. 10 Jahre in Lonoon, 3 
»Ronate im Land. Im Store oder zum Wurit- 
machen. Scheue feine Arbeit. Sr. Botfuhs, 84 
Sherman Etr, 


Gefudt: Junger Deutiher fudt Stelle ala 
zer im Caloon. Hat Erfahrung. 25 en 
sit. 


Geſucht: Deutjcher anftändiger Mann ſucht 
Stelle als ubmader auf Reparatur oder it» 
gend Ri ftetige Arbeit. Kummer, 587 N. als 

e T. 


Gefuht: Stelle als Schlofjer oder als Helfer. 
974 Elybourn Ave. Barmen. f 


Gefuht: Bartender, guter Mizer, fuht Stellung. 
Telephon: Lincoln 88. 


eia 


anftändiger, ſolider 


Gefuht: Guter Bartender, e 
frfajo 


Mann jucht Stellung. 2022 Fremont Str. 


Gefuht: Garpenter und Painter juht Stelle als 
Janitor; verſteht auch zu verpaden. Adr.; &. 269, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Painter und Holz ——— 
Platz; Innen-Arbeit. Adr.: D. 


————— —— —— —* a 
mann, fjucht irgendwelche Arbeit, aup a ⸗ 
mann. G. Gdelmann, c. 0. Mrs. Pooler, 8122 
Groveland Ave. 


Geſucht: Bartender, 36, 


außerhaib; beſte Empfehlungen. 
Telephon: Aſhland 


— 
Geſucht: Junger deutſcher Müller ſucht irgend⸗ 
welche ftetige Arbeit. 1081 Welt 21. Str. frſa 


N reinen, 
Gefuht: Junger deutiher Mann fuht Stelle ala 
Phil en ie Hausarbeit. 27 Clyboun Ude. frſa 


Geſucht: Guter Buchbinder ſucht dauernde Stel« 
. auch auswärts. Adr.: E. 259, Ubendpoft. 


N eier 
Geſucht: Porter, mittleren Alters, verfteht Bar, 
Sund, fucht Stellung. Adr.: E. 256 Aben dpoſt. 


t ſtetigen 
a 


t Stellung; au 
* 700 Fulton Str. 


Geſucht: Möbel- und Dekorationd-Zeichnet, mit 
Innendekorativnen gut vertraut, ſucht Voſien. Ant⸗ 
derten erbeten unter Adr.: H. 4M Abendpoſt. 

Geſucht: Starker Junge, 16 Jahre alt, ſpricht 
deutih und englifch, fucht Arbeit in Bäderei, oder 
in irgend einem anderen Geihäft. €. M., 4852 
Suftine Straße. 

Gefuht: Stelung in Saloon 
Erfahrung und gute Referenzen. 


Abendpoft. 
EEENER 1. Rt U en eh unge a nl lE Ei 


Gefuht: Gute zweite Hand an Brot und Biscuit$ 
uht feine Stelle zu verändern. Abr.: GE. 387 
Abendpoft. 


Geiuht: Guter, verläßliher Qormann an Brot 
und Rolls fucht ftetige Stelle. Miller, 205 W. Adams 


Straße. ER 


Gefuht: Saloon-Porter fuht Stelle oder als Hels 
fer beim Team, verrihtet drgend eine Urbet. $. 3a, 
3017 Broad Str., Eitv. 


Gefuht: Starter junger Eingewwanderter 
ftetige Arbeit. Adr.: &. 405 Abenppoft. 


Gefuht: Partender mittleren Alters, der fein 
Geihäft verfteht, und guter Waiter und Lunchman 
— rg Stellung. Chas. Schintler, 632 D&good 
Straße. 


Geſucht: Ein iſte: 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
Place. 


oder Weinteller, 
Adr.: E. 88 


ſucht 


eiſter Deutſcher (Kaufmann) 
an Ragler, 56 Zell 


Gefuht: Ein älterer Zimmermann mwünjdt irgend 
welche Beihäftigung. Rehders, 1347 Milmautee Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


zxäden und Fabriten. 

Verlangt: Mädchen von 16 bis 18 Jahren fü: 
berfchiedene Stellungen in Store. Müjjen Grabuirte 
der Grammar:Shule fein Ausgezeichnete Gelegen« 
keit um fich emporzuarbeiten. Nachzufragen auf dem 
6. #loor, 8:30 Borm. 

A. M. Rothſchild &Co. 
State und Van Buren Str. 


an Männer⸗Hemden. 218 


Verlangt: Operators, 
Market Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen zum bügeln an ges 
we Jaden. 934 W. Chicago Ave., nahe Weftern 
Avenue. 


VBerlangt: Mädchen in Koffer und Tafchep⸗ 
abrif zum Füttern. Nachaufragen 208—210 B. 
dolt Str. frſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderladen. 
Cramer's Bäckerei, 1780 NR. Halſted Str. 


 Berlangt: Erfahrene Mädchen, an Hand Blues 
Arbeit und GoveringeMafhine. Reliable Cafe Ge, 


1 Blue Island Upe., nahe Halfted Str. 


Berlangt: Ein erfahrene Mädchen, in Bäderlaven, 
5624 Aſhland Avbe. 


Verlangt: Starte Frau, um weiche Hemden in 
einer Hemdenfabrik zu bügeln. 254 cr Monroe 


Str., 7. Floor. 


Verlangt: 95 Mädchen, erfahrene Nähmafhinens 
Operator, ftetige Arbeit, guter Tohn. I. W. Johns 
fon & Co., 32 Macedonia Str., nahe Wood und 
Divifion Str. ‘ 2ljlim&t 
Verlangt: Näh-Mädhen, in Schirmfabrif; ftetige 
Arbeit. Kreis & Hubbard, 352 Franklin Er. 


Verlangt: Sehr gelibte Näherinnen. Nahzufragen 
20 Wabafh Abe. dı—fr 


Saußarbel:. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
Zwei in Familie; tleines, neues Wpartment; ge: 
tinger vohn. 5017 Walhington Uve., 3. Apartment. 
Telephon: Daklland 1325. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Familie. 630 N. Robey Str., oberes Ylat. 


Berlangt: Mädden von 15 Jahren bei leichter 
Hausarbeir mitzubelfen, 113 Süd Morgan Sträbe, 
nahe Adan-3 Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein toden. $5.09 die ode; gutes Heim. 662 
Budingham Place, 1. Blat, zwiihen Halfte und 
GEvanfton Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in- 


Flat, MWeitfeite, zwei in Familie. AUnyufragen: Büs 
erladen, 178 Dearborn Sir. 


Verlangt: Erfahrene Scheuerfrau. Globe Cleaning 
Eo., 345 La Salle Str. 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zwei, guter Xohn. 4341 Greenwood 
Ave, Flat 1 


Perlangt: Junges Mädchen, um bei ber ußars 
beit mätzuhelfen; tleine Yamilie; feine üjche; 
tein Tochen. 595 N. Nobey Eir. : 


Berlangt: Erfahrene deutiche Köchin, muß baden. 
$12 bis $15 die Woche. 61 Sa Salle Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen, das etwas englii 
fericht, für Hausarbeit, Nachts nah Haufe geben. 
645 Barry WUpe., nabe Evaniton. 


Verlangt: Köchin. Lohn 812. 12 Fifth Upenut. 


Verlangt: Mädchen, muß Je tochen und für alls 
gemeine Kausarbeit; feine Wäjde; gutes Heim und 
guter Lohn; muß etwas engliih fprehen; Gmpfeh- 
lungen verlangt. 9. X. Wuſhinan, 2115 Kenmore 
Anve., 1. Flat. Zel.: Epgewater 7426. 


Verlangt: Mädchen, das felbftftändig kochen Tann, 
für allgemeine Hausarbeit d Heiner Familie — 
1921 Wrigbtwood Ape,, 1. Apt. Mueller. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHaußar- 
beit in Heinge Familie. 4% Sün ARE ns 
o 


Verlangt: Küchenmädchen. 3185 Nord Elark Str, 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
muß engliſch ſprechen. Mes. J. 3. Van PBatten ir., 
27 Belden Avenue. 


Haus hälterin, bei 
iefe unter: 


Berlangt: utfituirtem Seren 
in Ralifornien. $ 403, Abendpoft. 


" Berlangt: Junges Mäbdhen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß _reinlih und willig fein, eine furze 
Strede von Chicago. Nahyufragen am Sonnabend, 
den 2%. Juli, 1340 Michigan Ave. bofrfa 
Hausarbeit. 


Deutihes Mi ü öhnt 
m Ai CE, 
Str. mibefe 


755 Welt Superior Str., 
Berlangt: Xüchtiges, ftarkeg Mädchen, für die 
Küche: guter Lohn. Kaifergarten, N. Halfte Str. 
und Wbdifon Abe. doft 


Berlangt: Dentfches Mädchen oder Frau für all: 
— Hausarbeit, kleine Familie, 50 die 
oche. 8 W. 20. Str., nabe Leavitt Straße, 
2. Floor. soft 


Verlahgt: Gin Mädchen für allgemeine Haubar⸗ 
beit; gutes Heim und gie Kohn. regen: 
743 Oft 51. E&te., 1. lat, gegenüber fbington 
Vark det 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für ge: 
mwöhnlihe Sausarbeit. Nur drei in’ der Familie. 
Nahzufragen 1694 Wellington pe. dffi 


Perlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Meine Far 
milie. 721 Bine ne 2. Wlat. N 


langt: cs Mä Ugemeine . 
en en Sibck 


Verlangt: Erfahrene Fran um reinzu 
—— etige Stellung. UAdr.: P. Abenbpatt. 


Tanat: Gin Ma allgemeine — 
——— —— 


— gyellers größtes 
— —— —— 


Verlangt: 


Bers 


(Ungeigen unter biefes Rubrik 1 Gent das ort). 


Berlangt: Ein Mädden, für wu im 
83 

Store —S — ———— 

Diverfey 


hen ne — — 
Verlangt: Oeſterreichiſch⸗ungariſche Köchin, für ein 
—— 
ohn; on 17] 
306 Üebfter. Une. 
Berlangt: D Mädchen als Kellnerin in 
Retaurant; % 8 810 Welt 47. Str. 


Verlangt: Gutes Er 2 für Kücpenarbeit‘ im 
Saloon. Yacob Bed, 27 €. Indiana Str. 


Verlangt: Alle weibliche Hilfe, die mir bekom⸗ 
men fönnen, für Privat, Hotels und Reftaugants; 
befommen fchnell gute Pläte in Mrs. Davis *8 
562 N. Baulina Eirabe. frfamo 


Berlangt: Charakterbolles Mädchen oder junge 
Wittfrau als —— — tanun auch Kind haben. 
Adr.: L. V. 14 Abendpoft. 


Verlangt; Wittwer ohne Kinder ſucht ältere 
als Saushälterin. Sofort vorzuiprehen nah 4 
Fiering, 592 Wells Str., nahe North We. 


Berlangt: Mädchen für Kücdhenarbeit. 145 E. 
North Ave. 

Berlangt: 16sjähriges Mädchen für leichte Kauss 
arbeit und im Store ji) eingulernen. 624 Zarrabee 
Strabe. 

Verlangt: 

eim für ri 

achmittag, 72 
oben. 


hr, 


tige Verfon. Nahzufragen Samftag 


Ste der mittleren Wlters, gutes 
Melrofe Str., nahe Xincoln Wbe,, 


Berlaugt: Mädchen 
Sevgwid Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für alermeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. 1418 Lateſide Place. 


Verlangt: Amme, veſund, ohne Kind, Mrs. 5; 
Welicher, 86 Le Moyne Str. frſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine” Hausarbeit, 
drei in Famitie gutes Heim. W5 Park Unve., nahe 
Kedzie Ave. 


für SKücenarbeit. 551 


Berlangt: Frau zum mwaidhen und reinmadhen. — 
1603 S. Homan Äve., nahe 16. Str. 


Verlangt: Deutſche Frau, mit einem Kind, oder 
älteres Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; gutes 
Heim. 1264 Weſt Lake Str., nahe California Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen, 
zubelfen. 663 ©. Halſted Str. 
301 


Verlangt: Deutſches oder däniſches Mädchen. 
Webſter Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, beim Tiſch 
aufzuwarten. Vorzuſprechen: Muller's Reſtaurant, 
169 R. Halſted Str. 


BVerlangt: Gin Mäpden, für Kücenarbeit und 
Gefhirr zu twajhen; $7 die Woche. 2283 Evanfton 
Une. The MWinone, 


Verlangt: Frau, zum Reinemadhen; zweimal in 
der Woche. 2283 Evanfton Une. 


Berlangt: Wafchfrau, am Montag; eine, Die gut 
waschen kann; eine andere braudt nicht — 
Auch eine Frau, um Samſtags auszufegen. W58 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Mäfche. 358 Roscoe Str., Ede Robey Str. 


Berlangt: Eine tüchtige Köhin für ein Sommers 
Neiort, muß ihr Fach verftchen. Bitte zu antmwor= 
ten mifAingabe de3 Lohnes. Adr.: &. 255 Abendpoft. 


DVerlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit; keine 
Neäiche; feine Kinder, nit unter 16 Jahre; gutes 
Heim, beftändige Stelle. 411 Grand Ave. fafo 


en 
Stellungen fuhen: Frauen und Mübdhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfh:ungarifhe Frau, friich eingewan« 
vech, * eee Be Humboldt 833. 


Geſucht: Beſſeres * Mädchen juht Stelle 
in Geiäftshyaus; in häuslichen Arbeiten beivanbert; 
aucd) als Kaflirerin. 2968 Soomis Etr., 3. Wlat. 


Gefuht: Frau ſucht Wäſche in oder außer 
bem —S — — © 40, U, fifa 

Geſucht: Junge rau mit einem Kinde fudht 
Etelle al3 Haughälterin, Bitte felbit boraufpres 
en. 357 Elybourn Abe. 


— Gefust: Frau fuht Wafcpfäge im Privatfamiiie, 
139 €. Fullerton Ape., 8. Wloor. 


Gefuht: Frau fuht Plak als . Haushälterin bei 
— — 234 €. Barry pe. 


Geſucht: we fuht Wafh:, Bügels und Reins 
machpläge. 371 Larrabee Str. 


Gefuht: Tin Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit, in jüdiiher Familie Mr. Feuerftein, 1057 
Weſt 13. Str. 


Geſucht: Gute Näherin fucht Nähpläge auker dem 
— %. Goldberg, 332 Cortland Str., Ede Rod: 
we tr. 


Sefußt: Deutfches Mädchen jucht Etelle für alle 
gemerne Hausarbeit. 4211 Butler Str. 

Ge ucht: Eine Wittwe in mittleren Aahren fucht 
en als Haushälterin. Adr.: $. 42 Abendpoft. 
Bejugt: Wittive, 32 Aahre, fucht Stelle als Hauss 
bälterin, gute Köhin. Schmitt, 357 Larrabee Str., 
2, Floor. frſa 


Geſucht: Alleinſtehende Wittfrau, 35 Jahre alt, 
ſucht Stellung als Haushälterin bei alleinſtehendem 
Herrn. 76 Waihington Blod., 2. Flat. ftſa 


Geſucht: Haushälterin, Deutſche, wünſcht Stelle 
Due EOS in befierem Haufe. Phone: Alpine 
1906. 


Geiucht: Erfter Klaffe Köchin fucht Stellung, kann 
felbftftändig Küche führen für Reftaurant. Mrs. 
Young, 54 Süd Ada Str. 


Deutiches Mädchen just Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Walde, 236 N. Franklin Str. dfr 


Gefuht: Erfahrene Frau furht Stelle als Lunch⸗ 
töhin in Saloon oder Reitaurant; war zwei Yahre 
im legten Plak. Adr.: E. W. 95 Abendpoft. —fa 


Gefuht: Deutihe Hebamme und Maffeufe wünfcht 
Stellung. 48 Ciybourn Ave. def 


Geficht: Deutihes Mädchen, fpricht englifch, fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzufpres 
925 Beh 21. Etraße. midofr 
Gefuht: Mutter und Tochter fuchen Stelle als 
Geihirrwäfherirnen in anftändigem WReftaurant 
75 N. Francisco Ave. mibdofr 


in Reftaurant mit: 
frja 


— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
* keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch; Wittwe, 8 Jahre alt, der es an 
Herren⸗-Bekanntſchaft fehlt, ſucht auf dieſem Wege 
belannt zu werden mit einem in quten Verhäli⸗ 
niffen lebenden Mann in den 40er Jahren, zweds 
Heirath. Agenten verbeten. Abdr.: &. 420 Abdpoft. 


- Gefunden und Berloren. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) . 


Verlaufen oder geftoblen aus dem Stall, Ede 
51. und Robey Str., rotbbrauner Senaft, 4 Yahre 
alt, Hinterbeine und linfes BVBorderbein weiß, glattes 
Gericht don der Stirn bi8 zur Nafe, Schwanz reicht 
bi8 zum Boden. lange Mähne, friiher Schnitt am 
linfen Naienloh, glatter led 3 Zoll lang an der 
linten &$üftjeite. Belohnung de Wiederbringer, 
oder Auskunft die zur Wiedererlangung führt. — 
Telephon: Yards 238. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein Junge yon 16 Jahren, der die 9 abeurs 
tunft zu erlernt wüniht. Vorzufpreden bei 6. ®. 
Zader & Eo., 21 Filth Uve,, Floor. 


Neue Zirkel im Englifhen beginnen biefe 
Woche, 3 Monate von $5 an; au gute Stellungen. 
Chicago’3 Erfte u. Aeltefte Schule (Illinois College), 
200 €. North Ave., nahe Salftev. Stets geöffnet. 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


5. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Sradel, und hält Loppelt fo fange. Direft von 
unjerer gend auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder Teihte Zahlungen. Schreibt um nmäbere Yuzs 
lunft und Boranjcläge, die unentgeltlich geliefert 
merden. Telepbon: Humboldt 1828. Alt? 


AR Euer u. beigäbiet! Ahr Lönnt ein beijeres 
und billigeres Dach befommen, als ıdein oder 
Eravel ven der Glaborated Ready Noofirg Comp., 
44233 Lajalle Str. RordieitesDffice: 1061 E. Belment 
Ave. Telephon: Yards 700. en at oder au 
menatlihe Abzahlung. : n 


Dampfer - Linien. 


(Anzeigen umter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


mb Bradtneuer Wacken. Sad] Balkigen Uhr, 


Bu eihen: Modernes, 
ren 


vermiethen: Neines 8 t, möblirt 
— — Billig. FR He Be 


vermiethen: © h⸗Zim W 
— 
Zu vermiethen: Ein guter a rg pafjend 


en \ $ u ed 
g 3 1: ein Geihäft. 1154 Sheffield a... = 


Zu vermiethen: Zwei feine heile 6.Bimmer Tylats, 
nebft Bad, jowie zwei 4-Bimmer Flatd. 191 Yarras 
bee Str. frfa 


u vermiethen: 6 , bel d immer, 
ee 


u dermiethen: Bier helle Zimmer und Bad an 
feine, ruhige Familie. Nr. 80 Gleveland vn 
o—jon 


Zu vermiethen: Sechs helle Zimmer und Bad, 

893 Nord "Clark Str., per Mitte Augu, Nachzus 
fragen bei U. Kaufmann, 80 Eleveland Une. 

} do—jon 

Store, 25 bei 45, pafiend für 

406 Wrmitage 

midoftſa 


Zu vermiethen: 
Delitateſſen- oder Butcher-Store. 
Ave., William Schultz. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 


Zwei Roomers (Freunde) gewünſcht. 294 *— 
a 


bawt Straße. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, Clofet, Bad. 499 
Sedgwid Str., 2. Flat. 


Anftändiger Mann gewünfht in Board. 360 E. 
North Avenue, 2. Flat. frfa 


Deutichzungariihe Boarder gewünjcht. 172 North 
Uve., nahe Halfted Str. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, ohne Board. 
21° Uhr zu fehen, 5156 Marſhfield Abenue, 
. Bloor. 


"Beute gar wünjht Roomers. 485 Larrabee 
Straße, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Helled, reines Zimmer bei Leuten 
ohne Kinder. 1021 NR. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Helles immer, Gas und Klets 
derihrant. 175 Dayton Str., 1. Floor. 

Zu vermiethen: Gin ober zwei Boarder ierden 
ein gutes Heim finden bei guten deutichen Leuten. 
743 Rees Str., 2. Floor. Fill. 


Deutihe Frau fucht zwei Boarders. 294 Zarrabes 
Str., unten. 


gu vermiethen: Zimmer, nebft Koft, an einen oder 
zwei WUrbeiter, bei deutichen Leuten; nahe Aihland 
und Chicago Ave., und nahe Metropolitan hoch: 
bahnftation. Mdams, 342 N. Marfhfield Ave. frie 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer, an anftändis 
g Seren, bei refpeftabler Wittwe. Adr.: U. ©, 

‚ AUbendpoft. 

Ein oder zimei Roomers 
ington Strhaße. 

Bu vermiethen: 
allen Bequemlichleiten, billig. 
Lincoln Park. 


gewünfet. 185 E. Walb 
frie 


Shön möblirtes immer, mit 
18 Wisconfin Str., 
204ul,10& 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht auf 
er Nordſeite 5— helle Zimmer, womöglich mit 
ad und Board, zum erften Auguf. Mes. Ban 
Hülle, 126 Fremont Str. 


Zu miethen geſucht: Mann ſucht ein oder yivel 
unmöblirte Zimmer und Küche, Nordfeite. Adr.: 
8. 416 Abendpoft. 


Gelb auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Wort.) 


Gelp1—Beld!— Geld! 
Wir leiten Guch alles nöthige Geld = Eure Mb: 
bel, Piano, sder Pferde und Wagen auf furge Bes 
naßrihtigung — zu ben folgenden Raten— 
Leiht Ihr 825.00, bezahlt dr 3.0 ten Monat; 
Leiht Ahr k bezahlt 3 t $5.00 den Monat; 
Leiht 00, besablt Ahr 35.00 den Monat; 
en .00, bezahlt hr %5.00 den Monat; 
Leiht 38 bezahlt | k 86.00 den Monat; 
Leiht br 875.00, bezahlt Ahr 10.00 den Monat. 
Tie obigen Raten jchliehen Zinien- und Kapital 
ein. Andere Sunmen entiprechend. 
Reine_Umftände oder beläftigende Fragen. 
Ale Gejhäfte ftrift privatim bejorgt, 
Epreht vor, fhreibt oder telephonirt Central 3059, 
ederal van Co, 
Zimmer —134 Monroe Str, 
6maitt 
— Geld aun- derleiden — 
auf Cure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus⸗Receipts u.ſ. w. — 

Wir Iaffen die Waaren in Eürem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt Mut diejen 
„Dlanf“ aus, jhidt ihn nad unferer Office und der 
Agent wird fofort voriprehen und alles Loftenfrei 

mit Euch beiprechen. 
Baer ansehen 
AUdrefie...... — 
Gemwünihte Summe 
Auf Eiherheit von.... e 
Wann vorsufprechen.nenenene. ———— — 
renbd & Company, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45 
Zelephon: Randolph 3075. 


eld!! 
HR 
!önnen den Betrag borgen au 
bie Möbel. Piano oder anderes perföns 


tes Eigentbum au fchr niedrigen Mas 
ten. MRädyablung in Heinen mö t 
monatlicher eh: Die Eadıen Bleiben m De“ 


ungeftörten Bejig. WUles_ Durhaus vertraul *8 
Reliance Soan Go, 
Grevrid Wilhelm Nies, Mor, 
140 Dearborn Str., Zimmer 


Hartford Building. 
“2 


smaiex 


—Gebraubt Xhbr Geld 1— 
—— Privat:Anleiben auf Möbel und Pianos — 
— ohne zu entfernen, zu den billigſten Raten — 
—— u. leihtefte Zahlungen. Etablirt jeit 1895 — 
—— Einziges deutihes Geihäft in der Stadt, — 
—— Bitte jpreht vor oder jreibt um Austunft — 
— Dtto €. Boelder, 70 La Salle Str., 3. 4. — 
Wine x 


Bias Raten auf Möbel: u. Piono-Darleihen; 
ätt 750 monatlih; 850 für $1.50 monatlich; $7: 
t 82.00 monatlid; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle PVortheile, 

die Undere offeriren. Telepbon: 5493 Central. 
69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 3. 4. 
116*% 


— — 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Barnung— 
Ich bin mit haftbar für Schulden, die ich nicht 
ge babe. John Marczinfowsty, 36 Fulton 
venue, Pullman, i rſaſon 


Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche At⸗ 
beiten jeder Urt, deutih und engliih, prompt und 
zuderläjiig. Sartoriuß, 173 fh Ave. Abends 
und Sonntags: 39 Mohamt Str. friamomi* 


BVaperbanging, Galeimining, Painting, erftllaffige 
Ürbeit billigft. 390 W. Fullerton Upe., Tel. Hums 
boldt 6989. Xiulim&t 


Baperhangin Galeimining, erftflaffige Wrbeit 
billieft. 390 %. Fullerton Xpe., a Sumbeidt 
6939. . Mjullmxt 

Alegander Deteltine = Agentur, 171 Waſhington 
Etr,, Zim. 2079, fammelt Berecismaterial 2 ge» 
adii Klagen, Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auh umangenehme Gheftandsfälle unterjucht. Wenn 
ın Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. vip* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Binnen een einer te 


Umzug 
Der betannte — — Arzt 
Dr. Erneft Lömwinger, Doktor der gefammten Heil: 
kunde, t feine Ranzlei und Wohnung nah 627 
Grand Ape., Ede Lincoln Straße, verlegt. *8 
ſtunden; Vormittags 9 bis 11, Nachmittags 5 bis 8 
Ubr. Sonntags bi8 42 Uhr. Telephone Hums 
boldt 204. 21jf, imo 


Dr. Leorenz’s Gleltriiche Körner Battery macht 
Leben ein Bergnügen fir jchwache, nerböje Männer 
rauen. echt zu haben zum halben Preis. 
Sufpenjary, Unterjuhung, Rath und 

zobe frei. Dr. Lorenz, 355 Lincoln pe. Bub 
bei VoR frei. l6jlfrfonbi? 


Tr. Weiß und ran, Defterreih-Ungarn, behans 
—* alle je m * 
ungen an in und au * 
—9 Str, Ede Wood. Zeichen: Monroe’ * = 


"Unna Gro, deuti:ungarifde geprüfte Kebamme, 
PR 2 Bein a 
nimmt -‚Entbindungen an in 


—— — feei. 


* dade 447 Wells Sir. Pho Be ne 
. ne 
Milz 


= en. , 
x tauften das ganze Lager eines bankerotien 
EN 
gene) e, jede Konkurrenz, 
was die Preije betrifft, aus —* RR zu 'hlagen. 
D —* beſteht aus 200 Gifenbetten, 75 Dreſ⸗ 
ſers, GChHiffoniers, Siveboards, echten LedersGouches, 
ParlorsSuits, Rugs und alles was jonft in einem 
Möbel = Geihäft verkauft wird. Sind aber wegen 
Raummangeld gezwungen, das ganze Qager zu its 
gend annehmbaren Preifen [08 alolagen und fol» 
ten Qlle, die * brauchen, biefe große Gelegens 


Bart k umen. 75 
tlor=Suit3 it 6 97: 
te Geber: @ouches — * * 338 
Echte — — 

f 


&& 


Echte Ei ol3 EideboasdB..unenusnsnneneree 
3.00 Buhfets, Piano Boltfh.eueuenessnnerre 
BI URBSICDENGE: sonen anuanun cha sonsesnenen 
PR) VE EREAER NORBERT 
Stühle mit. hoher Lehnercuuussssennannnnenee 
Große Bruffels Augs.ncrseosannonunsnersereee 
Garantirte Kocöfen ZUrneannensennnnnnunnenne 
Eifenbetten, merth $i0. sonne nsunnec nee . 
aar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; Leine Zahlungen verlangt, wenn 
trant jeid oder nicht arbeitet. Botihen. 1 
192—194 €. North Ave., nabe Halfte —— 


— — 


*58 
BASS 


* 


Vrivatfamilie muß ſämmtliche gute Möbel eines 
Zimmer Flat verſchleudern, wie Teder⸗Couch. Le⸗ 
der Parlor⸗Set, —R— Teppid, Eis⸗ 
bor, Betten, Breifer, Ghiffonier, Tiice, Stühle, 
Räbmajchine, Bilder, KücensRange u.j.m., fofert, 
verlajje Stadt. 7 Dayton Straße, unten. N 


Hausnummer 1918, nahe Genter Str. fon—fr 
hen En TE 
Muß fofort verkaufen: Zu Eurem eigenen Preis, 
für SLagerhausrehnung — Möbel, Rugs, Barlors 
Set, Betten cetc., für 3 Zimmer Flat. 709 Weit 
North Ade., nahe Weitern Une. 23jlimX 


ee er Re 0). VSEBSTEE 

Unerbörte Bargains! Inhalt eines feinen 5 Zim⸗ 
mer modernen Flats zu verfaufen, muß fofort die 
Etadt verlajien. 255 Afhland Blod., Flat 2. 2. 
Sun RUE Be ner Sl OERN 


Zu‘ faufen gejuht: Alte fFederbetten für Baar. 
Winter, 3800 Prairie Ave. Phone: Douglas 7075. 

S3jlimt 
Zu verfaufen: Elegantes Parlor-Set, billi — 
Schmidt, 1588 Addiſon Ave. frja 


Zu verkaufen: Schöner Ofen. 12 Town Straße. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Upright Piano für $200. 759 Nord 
Bart Avenue. 


„320 Taufen Piono, guter Ton, pajfend für Ans 
fänger. 401 Milmwaufee Ave., 1. Floor. 19j1,1m 


865 kaufen ein 800 Upright Piano, mit Garam: 
tie. 629 Zarrabee Str. 17jul,10% 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Pedigree Great Dane Puppy, ſowie 
Bull. Terrier (Hündin) und Coah Puppies. 470 
Eiybourn Avenue. 


$225 faufen einen faft neuen GinjpännersTrud, 
ferd und Geichirr. Nacyufregen bei Wm. ©, 
tepp, 175 Gaft 3. Place. 


Verlaufe meinen prachtvollen Vedigree St. Bern 
bardinerhund, 00 Pd. ichwer, 3 Jahre alt, für 
810, werth das Zehnfadhe. 411 Grand Ave. fria 


Mus — Großes Pony, billig, oder ver: 
taufgen für Beines für Kinder. 212 11. Wpe., 
Mahwood. 


Zu verlaufen: Leichtes Pferd, ungefähr 900 Pfd. 
mer, gefund. 108 Oft Belmont Ape., a 
arlet. dft ſa 


Soeben erhalten: Fünfzig. Pferde und Mähren, 
bon 1000 biß 1700 I fhwer; habe einige City 
Brofe vorräthig; alle ** werden unter Garantie 
verkauft, und auf 80 Tage Probe gen Mag 
Tauber. 59 N. Paulina Str:;, nahe — 

m 


Nähmaſchinen Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2% Cent3 das Wort.) 


Bu verkaufen: Mafchine und. Kaften. 167 Cly⸗ 


bourn ve, 


Kanfs- und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Erre Laden-Einrichtungen bei 
Zulius Bender, 
20-252 234230238 Weit Madiion Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Fünnt Yhr etwa 40: am Poller an allen 
Euren Store-Fixtures eriparen. 
Neueund —— 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zuftiedenheit garantirt. 
Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
232— 238 Weit Mabijon Etraße. 
Telephon: Monroe 1712. ultus Bender. 
aar oder leihte Bahlungen. . 


Zu verfaufen: Gebraudte Gas Niztures ber» 
fchiedene Größen. —— en 22 :R. (Srobe 
Place, 2. Flat, zwiſchen arhield und Webiter, 
nabe Larrabee. 


Zu verfaufen: Grocerp-fFirtures, mit Zager, 8150. 
755 RN. Rodivell Str. — 


Bu verkaufen: Gisfchrant, nebft Firtures; billig. 
MW, Prant, 10750 Green Bay Abe. bofrja 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Shppotbelen, 8100, 8250, 8300, 8500, 
8750, 81000. $1 und 82200 zu jehs Prozent. — 
Louis Mint, 6541 Halfte Str. fefa 
Zu verkaufen: Belte erfte Gprog. Hypotheken, in 
Summen von $500 aufmwärt!; reine Papiere. 
Geld zu wir u den beften Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 


"Nord “Difiee: 70 Nortk Uve., Gde Larrabee Str, 


Abends 7-9, Sonntags 10-12. 
1311,*% 


54— uberleihben Ah 
-—— auf Chicago bebautes Grundeigentum — 
Baudarlehben beforgt. 
een = Brivilegien. — 


.8 Eoney & Eo,, 
Tel.: Central 181 La Salle Str, 
24mairt 


Geld 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen. 
Niedrigiter Zinsfup. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verlaufen, 
Nordoftele Clark und Randolph Str. 31r% 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigentbum, jomwie au Gelb 
zum Bauen und vortheilbafte Bedingungen. 
John PB. Foerfter N 
151 LaSalle Straße. 13j1,*% 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
tatengebübren, feine Bang Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Borftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 0 Phones, Randolph 300. — 
8. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26fb* 


Geld in Summen von _%50 bis 8300 auf zweite 
ppothel zu verleihen. E. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Mbends 270 North Ape., Ede 
Sarrabee, Zimmer 4. 25mairt 


Wir verleifen Geld auf Grundeinentfum und 
zum Bauen zu riebrigften Zinfen. Öften Montag 
und — Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Bant, 997 Milwaufee Ape., nahe Paulina 3* 
Aa 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoſtede 
Clark und RNandolph Strabe. Map*X 


Zweite — —* Grundeigenthum prompt 
beiorgt; ba a aten. Leihte Bedingungen, 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., a 


€ © Bauling 18 La Galle Str. Gifte 
Hypotheten zu vertaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Fins fuß. Telephon Main 250. Imai*z 


m zu — Fr unten ng rn 
rundeigenthbum, zu ro3. Binjen, — * 
10 Eaſt North Abe. ar 


Geld zu_ verleihen auf Grundeigentfum. M. 3. 
Quß, 112 Dearborn Str., Zimmer 900. Tillmt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 3 Gent das Morks;, 


NRichard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Fl 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
— BEIN: 270 North Avbe., 


arrabee. 
Abends 7 bis . Sonntags 10 bis 12. 
—XR 


Ulbert EU. Kraft. —— Advotat. 
allen Gerichts hofen ge Alle *8 

8 beiorgt. Erbſcha ten eingezogen 
Heftirungs=: Dept. A überall 
€ Tolleftirt. Ab ıgamis 
mner 1312 Sir 
nt Tding, orn u. Monroe Str. 


6 
Jo — *2 — 
— Gerichten. Ale Rehts- 
Il Hnamıne Str, 1918, Ce Gier 


Jj 1250 Elfton Ave. 


u: fen: Großer 


(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
’Mub fofort verlaufen: Gut etablirten und gut 
zahlenden Deltlateſſen⸗Stote, in b Sage auf Det, 
ordjeite; tägl Verkäufe vom tis 85; guter 
Berti > tie dem Käufer; elegante Eichen⸗ 
Figtures; gebt, frithes Waarenlager; nehme Zi, 
oder befte Offerte, werih 2600; niedrige Miethe, mis 
netten Wohnzimmern. Spredt jorort vor, Sa; 
Rahmittag, 1204 -Vincoln Ade., zwei Blods nord⸗ 
li von Welmont Yne. 


Zu verkaufen: Kleines, gutgehendes Delilateſſen- 
Gerhäft, nebit Zigaren und xaundep; Xaundrp bes 
zanlt Die monariıye Wliethe don $; 4 Yimmer; 
muß fofort verfauft iverden. Radzufragen ber Marco 
Heimenn, c. 0. Steele, Wedeles & Co., S. Water 
un) $a Salle Str. dofrjajon 

Zu verlaufen: Grocery:Store und Market; großer 
Waarenvorraih, Firtures, Waagen, Ehelves, Yaden- 
tiſche, Caſh WRegriter, Scautäften, wWferde und 
Wagen; zu annehmbarem Preiſe; keine Agenten. 
“or.: W. 329, Äbendpoſt. 22jul,iw&X 


Zu verkaufen: GErjtllaffiger Grocery: und Delifas 
tejen:Store; gute Deutihe Nachbarſchaft; nahe 
Irving Bart; gutes Austommen garantirt. Nähe: 
ges: 115 Wels Str. frjajon 


Zu verlaufen: Ed:DelitatejjensStore; Baar:Ein: 
rayme $35 den Tag; Wordjeite; ein Pargain für 
Jemanden, der fogyen ann. 

Barron & White, 179 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Market, feiner Plag, gutes gangs 
bares Geihäft; Verkaujsgrund. Fitiures voüſtan⸗ 
dig. Unterſucht ſofort; bilige Miethe. Keine Agen⸗ 
teñ. Anzufjragen nach 6 Uhr, 30800 Milwaukee * 

tja 


Zu verlaufen: Gute Schuhreparaturwerkftätte. — 
1723 Benjon XApve., Evaniton. 


gu, verlaufen: Lundroom, gutes Geihäft und 
Preije; mähige Miethe. $125 nehmen es. 109 Zins 
coln Avenue. 


Zu verkaufen: Ed-Seloon, wegen ſtrankheit. 215 
Weit North pe. rrjajonıno 


Zu derfaufen: Cd:Saloon, mit eigener Leaje, 
big, wegen SKrantyeit. Kommt, und überzeugt 
Euch, denn es ift eine, Golpgrube für die rechten 
xeute. Ade.: 9. 418, Abenppoft. ırja 


Zu verkaufen: Schubreparatur-Werkftätte, mit 
Mafhinerie; gute Lage; gute SKundidaft; Arbeit 
für Zwei; ſeit 11 Jahren etablirt; verlaſſe Stadt. 
Vatſon, K4 31. Str., Ecke Fifth Ave. 


Zu verkaufen; Der beſte Saloon, Villard und 
Kegelbahn, in Chicago. Adr.: E. 261 — 
rſa 


Zu verkaufen oder vertauſchen für Farm oder 
Chicago Grundeigenthum: Gut eingeführte Grocerh 
und leiicherei, mit Haus und Lot in Irving Part. 
Adr.: 8. 417 Abendpoft. frjajo 


Zu verfaufen: Alt etublirte HomesPBäderei, billig 
für baar. Bridofen. 247 Eaft 39. Str. frjajo 


Bu verkaufen: Saloon, guter Platz, Haus und 
Lot. Adr.: 9. 415 Abenppoit. 


Zu verlaufen: Saloon, billig, NRordweitjeite, Gde, 
guter Pak für Ehepaar. National Brewing Go., 
18. und Lincoln Straße. fria 

2 faufen gefuht: Bäderei, will. $500 anzahlen, 
Net auf Zeit. Adr.: W. 330 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gd=Salcon, gesignet für Ehepaar. 
Wdr.: SH. 404 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Fifh- und Delifatejien-Stere; $35 
täglihe Einnahme, Fragt Nadhımittags. 1759 Mil: 
tmautee de. 7—Bileod 


Zu verfaufen: Altetablirte Grocery, Bargain wenn 
fofort gefauft. Gigentbümer bat anderes Geichäft. 
Unterfut. 613 Nord Part Une, dofe 

Zu verlaufen: Altes Buther-Gsfchäft, billig. 2042 
Cyman Str., Ede Keelen, nahe Wrcher Ave. und 
31. Str. dofrfafon 


Zu verkaufen: Cleaning: und Dyeing-Geidäft, 
tig. 1834 RN. Halften Er. doft 


Zu derkaufen: 6 Zimmer Flat mit ſtetigen Roo⸗ 
mers, nur 8100, wegen Abreiie. 27 NR. May Sie 
oft 


Zu verfaufen: Bäderet; feines Gefhäft für dee 
Leute. 1061 S. Galifornia Uve., nahe 22. Str. 


au verfuufen: Bäderei, Pferd und Wagen; gutes 
Geihäft; guter Verkaufsgrund. Wdr.: 8. B. 286, 
Aben dpoſt. mibdofr 


‚Guter Saloon zu verkaufen: Sichere Eriftenz, 75 
bis 80 Faß Bier per Monat, jehr viel Schnaps: 
Ausihant; Heine Auslagen, — trankkeitshalber zu 
verfaufen; gute® Geihäft für den rechten Mann. 
400 W. 26. Str. modfr 


Zu verkaufen: Eine gutgebende Bäderei. 
D. 795 Abendpoft. 
Zu vermiethen: Guter Ed:Saloon, an Weitern und 
Wabanfia.Ave,, mit langer Leafe und Lizens. Nähe: 
res zu erfragen bei per United States — Ba: 
mido 


Zu verlaufen: Buhmwaaren:Laden, großer Bargain: 
Stod und Yirtureß; zu weniger al dem halben 
reis; je Jahren etablirt; Miethe 821, mıt 4 
immern, ' 813 Weft 21. Str., nahe Robep Str. 


Adr.: 
midofrfa 


Zu verkaufen: Preiswertd, ein Fleiſcherladen, 


d Nachb aft. 1011 Barry Abe. 
große deutiche NRahbarihaf oki 


Zu verlaufen: Gd-Saloon, Nordweſtſeite, wegen 
Krankpeit. Nahzufragen 59 Elarf Str., Room 515. 
D. 2. Brillow. 20jullio& 


gu verkaufen: Gute Bäderei, nur Store-Trade. — 
1 Lincoln Avenue. 19j11w 


Blatz Brwg. Co., Ede 


u verlaufen: Saloon. 
mo—fr 


Union und Erie Etrake. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Eine junge Baierin, cute Geichäftsfran, 
ſucht einen Partner oder Partnerin, um ein gut 
ehendes Geſchäft ſofort zu übernehmen. Muß 81500 
34 Geld doppelt geſichert. Geſchäftskenniniſſe 
abſolut nicht nöthig. Habe bereit3. Anzahlung geleis 
ftet: Näheres unter Adr.: SH. 406 Abendpoh. 


Gute Gelegenheit für ehrlihden Mann! 
der deutich Jejen und jchreiben Tann, eine unabs 
bängige Stelle eines General Manager oder Parts 
ters in einem jehr gut gehenden Xandgefchäfte zu 
übernehmen. — Muß haben. — Kontraftliche 
Siherftelung. Kann im Jahre 10 bi8 20 Taufend 
Dollars machen. Bitte dorzuiprehen: 
‚ —— United States Land Aſſociation — 
Zimmer IH——11} Eitd Clark Straße. 
Ehicago Opera Houje, Chicago, I. 


Verlangt: EC chneider im Bufhling-Shop, mit 
etwas Geld, ald Partner. Guter Plag. 10 Aber» 
deen nahe Madilon tr. 


Sude Theilhaber, mit $1000; $50 Berdienft 
mwöchentlih. Abr.: W. 338, Abendpoft. midoft 
Eine ſeit 188 beſtehendes Glectric Sign= und 
Architectural Sheet Metal: Werkftätte fırcht anftändis 
gen Mann ala Theilhaber; —— nicht abſo⸗ 
Iut nothwendig. 181 N. May Str., nahe Grand 
Ave., Hinterhaus. Telephon: Haymarket = 
— or 


BGrundeigenthum und Häuſer. 
NM unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nordfeite. . 

Zu verlaufen: Auf leichte monatliche Abzablungen. 

modernes 2⸗Flat Brid, 6 und 7 Zimmer. Modernes 

2: lat Frame, und moderne 5: und 6-Zimmer Got: 

tages. ngelbredht, 60 €. Fofter Une, Ede Nord 
Sale; Ave. Tel,: Edgewater 1276. 

billig. 

fa 


u verlaufen: Cottage, vom Eigenihümer, 
Eugel, 551 Xarrabee Str. 

Bargain! Für $1700 verfaufe oder nehme in 
Tauſch *75 Lot, gutes 2-ftödiges Framehaus 
in Auſtin, 2 jhöne 4-3immer Ylats, alles modern. 
Zährlihe Mietde $360. Mortgage $11500. r 

Scar Yojetti, 233 Ordard Str., nahe Eenter.— 
— — — — — — — — — 


Bargain! Dreiftöd. Bridchaus, 
Blatt, nur $57W. Nabe Center Str. 
—Dscar Yofetti, 33 Orhard Str., nahe Genter.— 
—Beahtet, Diejes it Oscar HYofetti.— 
Gutes Haus, mit 4 4:Jimmer Flats, bringt $47 
Miethe. rn 4000. su u * 
—Oscar Joſetii, 33 Orhard Str., nahe Eenter.— 


Nur $4500 Taufen ziweiftödiges Bridhaus, 
6 Zimmer, modern. Seminarn Ubpe. 
Scar HYofetti, 233 Orhard Str., nahe Eenter.— 


Zu verfaufen: Gutes Platgebäude, 19 Orchard 
Str., Preis , wegen Grbidaftsnertheilung. 
&. Xorpe, 147. GCaft North Ave., alleiniger Agent. 


Zu verlaufen: Sch3 4-Zimmier Brid- und frames 
gebäude, an Cleveland Upe., nahe Bladhawi 
te.; monatlihe Deiethe $67; Breis $5000. 
uguft Zorpe. 147 Gaft North pe. 


Berfcleudert: Sieben:Zimmer. Cottage, medern 
eingerichtet; KHeigwafier-Heizung; pradhtvoller Gars 
ten; ®rei3 nur $2950; 82 Seminarp Abe. 

A. Torpe, 147 Gaft North Wve., alleiniger Agent. 

Aljul,im& 


drei 6⸗·Zimmer 


zwei 


Bu verlaufen: Nordfeite Haus und got, gegen= 
u N FT 
ti ; EL 
Übeerfer O8 Mbemdpor. 2ljullw 


berta : Kübfiche feine ft3:G@dsLot, 
payiend für oder Se, and von Zins 
coln Übe., gr don Ravensiwood, $1500, ichuldens 
frei. Wünfde Cottage oder Zeftäd. ebäude. — 
Uebernehme e3 oder bezahle den Um ed in Baar. 
Jehn Heim, 1713 R. Alhland Wve,, nahe Belmont. 


ea modernes 2- Flat» 
mmer jedes, Yurnace 
deigung; nahe Bradley Place; Preis 

ame, "Gihen Trimming, 0 Buß Lot. Betten 
&., wBreid $0800. Kommt der un Sekt Bi 


— Steinfront, 6 
F 


E Bet, 346 Oft Irving Bart 


Kohn Maichen, 79. Place und Robey Str. 


(Ungeigen unter viefer Mubrit 2 Cents DB-Eiert) - 


Norbieite. 


—* 


Str.; Preis 000. Offen 


Bargain! Ei Euer . Keim. 
Gottage, nur $ : in guter Ordnung. 
offen. re, 747 Lincoln Ave, 

verkaufen: Mene und moderne Gotiage3 und 
2:Flat Se, 150 bis baar, Reft mamatlich. 
Engelbred. 1889 Lincoln Ave. . 


NRorbweitleite. GH 

Die bilfigften Lotten in eags, nur 
noch fünf übrig. 40 Lotten verfanft in- 
nerhalb der leßten zwei Monate; kommt 
fofort nad) meiner Office, 3130 _Mil- 
waufee Ave. Samjtag und SonntagNad- 
mittag offen. Breije fteigen. Jett $225 
bis $300. Baut Euch; Ener eigenes Heim; 
nur $5 Anzahlung und $5 monatlich. 


Schöner Flag für mr Bern RE 


Zu verlaufen: Mein Irving Bart Haus mit gro: 
Bem Grundftüd, 60 bei 175; Schatten: und Frucht: 
bäume;: Haus bat 9 Zimmer, GaS und elektrifches 
Licht, Hartholg-Fukböden und alle modernen Einrih- 
tungen, Screend und Sturmfenfter; Preis 550%; 
$2500 baar; Haus ift bis Ar 1. November für 
850 den Monat vermiethet. Adr.: &. 419 — 

rſaſo 


ey 
Nachmittags. 


Sechr imer 
ohntag 
Biluwx 


*600 taufen Antheil an 6 Zimmer moderner Brick⸗ 
Cottage, nahe Part und abn. 
$22% taufen 7 Zimmer Bridhaus, zweiftödig, alle 
Nerbejiernngen bejeblt, 
Schaefer, 1286 W. North Ave. 


Mub verfaufen: Nur 8500 Baar kaufen gutes Brid- 
Haus, Alles modern; FurnacesHeigung; 8 Zimmer; 
Vreis KEIM. Gigenthümer: 546 Augufta Str., nabe 
Seavitt Str. . frja 


Zu verlaufen: — — 
Weſtſeite Neue Cottages — 

Fertig zum Einziehen. Kelegen an St. Louis 
Ane., zwiihen Chio und Huron Str.. PDieje mo: 
dernen Häujer enthalten 6 große Zimmer und Bad, 
elle auf cinem Floor, und großer Dahboden mit 
Raum für weitere Zimmer. Bajement 7 Yuk bod: 

roße Botten 
3215 bei 125 Fu - 
MWodurh dauernd Licht und Xuft geiichert wird. 

Verkauft auf leichte Bedingurgen. 
ffen zur Unficht jeden Tag einihließlih Sonntag. 

Nehmt Chicago Ave. Gar bis St. Louis Anenu* 
vd lauft I Blod3 füplich. 

Ward T. Hufton, 189 La Sale — 
vie 


Sübfeite. 


Zu verkaufen: = 
Neue BridsCottages 


—auf— 
— 814 Fu Lvotten —ñ — 
Gelegen an Varnell Ave. zwiſchen 75. und 76. 
Straße, und nur ein Blod ſuͤdlich vom prächtigen 
Hamilton Park. Dieſe Häuſer enthalten 6 aroße 
Zimmer und Badezimmer, alle auf einem Flood. 
erner großen Dachboden mit Raum für weitere 
Zimmer. Feines Baſement. 
—Verkauft auf leichte Bedingungen. — 
Offen zur Anſicht täglich einſchließlich Sonntag. 
Bequem zu Wentworth Ave., Halſted Sir. und 75. 
Str. elektriſchen Straßenbahnlinien und Rodk Island 
und Weſtern Indiang Vorſtadt-Zügen. Nur 17 
Minuten zum Geſchäftszentrum. 
Ward T. Hufton, 189 La Salle — 
ria 


Billig zu verkaufen: 4 Lotten 100x195 fub, mit 
Cottage für 8550. Muß verfaufen wegen — 
— 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Haus. 5017 Marib: 
field Avenue. fria 


Borftäbte. 
Zu verfaufen: Zot an Galumet Upe., Edifon Bart, 
nahe Bahnftation, $200. MW. X. Geary, 105 Waib: 
ington Str. frfon 


Zu verlaufen: Haus mit Gemüfeland, Vieh, Hüb- 
ner etc., 4 Blod von Eifenbahn, 3 Blod von Kirche. 
Ein PBargain. 1814 Elmmwood Ane., Wilmette, ZU. 


Tormlänbdereien. 


— Dor zwanzig Yahren 


Euer Bater erzählte Euch meld ein riefiger Narr 
er gemeien jei, dab er fein Land in Joa oder 
— Illinois zu 2,00 bis 825.00 per Ader‘ 
aufte a3 er jung war. 20 Yahre von Beute, wenn 
der Hartholz-Gürtel im nördlichen Wiskonjin ganz 
urbar ft, mit Butter: und Käſe-Fabriken an jeden 
Kreugwes und das Land zu k igen Illinois⸗Preiſen 
verkauft wird, dann werdet Ihr Euren Knaben das 
ſagen, was Euer Vater Euch ſagte. 

er große Unterſchied iſt, daß Euer Vater um eine 
Farm zu — ſich der größten Enibehrungen 
und Anſtre en ausfegen mußte, ofne Marktver- 
bindung. eimjucher haben jekt Alles zu ihren 
Gunften und es liegt einfach an ihnen erfolgreich 


zu fein. 

Unfer Hartholg-Land in Satoper County, Mis., 
in dem Round Lale Diftrikt.befikt einen reihen t&o- 
nigen Boden mit Thonslintergrund. * manchen 
iſt ‚faft_ gar fein Holz und es ift Teicht geflärt. An- 
dere Etreden haben genug Holz darauf, um 
das Land zu zahlen und guten Lohn für 
das Holzfällen zu bieten. Ahr habt 150,000 Ader 
zur Auswahl zu 88.00 bis $15.00 der Uder und Abr 
tönnt 40 Ader und mehr faufen zu Euren eigenen 
—— — Wollt Ihr koınmen? Sprecht 
bor oder fchreibt wegen freier Karte und Beichreis 
—— Eiſenbahn-Fahrgeld wird Käufern zurüd: 
erftattet. 


Witt LM: bfter, 
507 — 18 Oft Madifon Str., Chicago, II. 
Verfaufs-Agent für die 
American Immigration Co., Chippewa Falls, Wis, 


dofrija 


Ein Altenheim für ältere Leute — eine 
glüdlihe Zukunft für junge Leute. 
Alter und Grofftadtleben zeriprengen dns 
wahre Samilienleben. Darum geht auf's 
Land nad Elberta, die deutiche Farm- 
Kolonie, Baldwin County, Al. 
Extra - Erfurfion Dienftag, den 20. Juli. 
Pradtvolles Klima; gutes Wafler; ge- 
funde, hohe Lage; üuferit ertragfähiger 
Boden; 2 bis 3 reiche Ernte-Erträge per 
Sahr; fühl im Sommer n. warm im Win: 
ter. 500 deutiche Familien bezeugen es. 
Freie Reife für Käufer. 

— Eskurſion am 3. Auguſt — 
L. v. d. Leck & Co., 
General = Agenten, 

North Avenue und Halited Straße. 


frjafon 


Schr gute Gelegenheit für den, der auf fyarın 
geben will; gute Farm in Wisconjin, 80 Wecres, 
4 Ucres geflärt und Acres Wald und Weide, 
mit Gebäude und Stallung, wird jpottbillig ver: 
fauft oder umgetaufht für Chicago Grundeigen: 
tbum. Bu erfragen: 957 N. Wood Str, 


Zu verkaufen: Landheim mit zehn Acres Land, 
gutes Haus und Außengebäude, Obft, Brunnen und 
Sifterne, fünfzig Meilen von bier, an der North: 
meiternsBahn, $1800. Theil baar, Meft auf Zeit. — 
Adr.: Ftauk Vliller, Johnsburgh, MeHenty Co., 
Illinois. fria 


Zu vertaufhen für Lotten in Chicago: 40 Acres 
in Logan County, Oflaboma. Ye. S, Schott, 1143 
R. GEalifornia Avenue. dofr 


u verkaufen oder zu vertaufen: Wistonfin und 
ey Formen mit Pferden, Vieh und Ernte. 
Auch Hübnerfarmen. Brodfwehrer, 2a Salle 
Straße, 509. frfa 


100 Xcres, 70 Meilen von ©, 40 Acres 
Wiefen, Reit kultivirt; 8 Zimmer Steinhaus, Wind: 
müble, Pferd, Kühe, Hühner, Ernten, Mafchinerie; 
u berfaufen oder vertaufchen. Exkurfion Sonntag, 

1.00 Rundfahrt. 841 R. Mozart Gir, 


. dert der zu berta 2 

Pi 6 Kim, 4 m: 883 

Acres beftanden; Pferde, Rindpieh, Mafchinerie ufiw.; 

Preis vollftändig 83500. Nebf, 119 La Sc je 
ofrjafon 


81400, zum Theil Baar, Ta eine gute 40 Uder 
arm nahe Grand Haven, Michigan, mit neuem 6 
mmer Sau: und Stall, alles eingegämt, ; 
arm —— einer Wittwe und muß berfauf 
den. Nehf, 119 La Salle Str. 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: 
ganz oder theilweife. Guter ſchwarzer 
190 Buſhel Corn per Uder. Aultivirt, 
u —— 4 zn von Eiſ * 
5 en von cago. J. Roney, 
Str. Zelephone, —8* 782. 


immer b 


Berichiebenes, 


30x120 
$1.00 — s208 
Keine Zinfen! Reine. 
Keine Aieft: 


Lit, 


Zu verlaufen: Ein 

‚ mit Buicer * 
Sommer un 
taufen. 0 Minuten vom 1 


x 


F 


Bas tid, fa e — 
FR — ei ° 2 * 


r 





2ofalberidht. 


Gannftatter Voltsfeſt. 


Die Schwaben rüſten ſich zur jährlichen 
großen Feier in Brands Park. 


(- Das 32. Cannftatter Voltsfejt des 
Schmwabenvereins wird am Sonntag, 
dem 22., Montag, dem 23. und Gonn- 
tag, dem 29. Auguft in Brand’s Part 
abgehalten. &3 find dazu die umfaf- 
fendften Vorbereitungen jchon jeit län= 
gerer Zeit in Angriff genommen mor= 
den. Zür Jung und Alt, für An- 
ſpruchsvolle und Beſcheidene werden 
dieſe drei mit Ungeduld erwarteten 
Feſttage alles Gewünſchte bringen, und 
es wird daher für jeden Sommeraus⸗ 
flügler rathſam ſein, ſeine Ferien mit 
dem 21. Auguſt abzuſchließen, um ſich 
auf dem Schwaben-Volksfeſt davon 
erholen und für das kommende Jahr 
gegen die Mißhelligkeiten des Lebens 
wappnen zu können. Wer an den 
ſchwäbiſchen, für den Frieden be— 
ſtimmten Dreibund — „Wein, Weib, 
Geſang“ — glaubt, der wird ſie auf 
dem Volksfeſt in ſchönſter Verkörpe— 
rung vertreten finden, denn fie alle 
waren feit 31 Yahren die willfomme- 
nen Gäfte des DBolfäfeftes, und der 
Munich des Schwabenvereinz, fie auch 
in- diefem ‘ahre als feine liebmwerthen 
Säfte begrüßen zu Dürfen, wird feine 
Wirkung nicht verfehelen. 


Bismard:- Garten, 


Ballmanns Kapelle bejorgt im Bismards 
Garten die mufilalifche Unterhaltung des 
Nublifums mit fhönem Erfolg. Ein aus: 
fchließlich deutfches Programm ift für Heute 
Übend aufgeftellt, der „Senefelder Lieder: 
franz“ unter Leitung von Karl Nedzeh wird 
mitwirken. Das Programm lautet; 

Erfiter Tbetl. 

Unter dem Ciegedbanner, Marfd....Blon 
Seft-Dubderture Laffen 
Szenen au3 der Oper „Der ng 

b. 

3 Das erite Lied 

b) Der Studenten Nachtgeſang 

Senefelder Liederkrang. 
5. An der ſchönen blauen Donau... 
. Duberture „Dichter und Bauer“ 
Bmweiter Theil. - 
„Allotria“, humoriſt. PRotpourri.. Schreiner 
Genefelder Liederftanz. 
Dritter Theil, 

Quberture: „Leichte KRaballerie*.... 

a) Die Echmiede im Walde 

5b) Das Glühwürmden, Zdhle 

a) Ambos⸗Polla ........... dh 

b) Die Wadtparade kommt — 

a) „Schager! Hein“ 

b) Zrinflied 

Senefelder Rieberktang. 

Unter dem Doppeladler 


—+.e —— / 
Heiraths Lisenſen. 


Strauß 


„Supye 


Folgende Hetraths · Lizenſen wurden in der Offie⸗ 

de Gounivcerls ausgeltellts 

Donald — Katherine Morlarth, 21, 16 
garıı Ruffell, Marie Bowman, 27, 27. 

Jugef ee MNarhanna Krul, 97, 38, 
Eomward R. boppie, Winnie Stone, 26, 27. 
Mofjcieh Solaliewicz, Lurcia Drudal, 28, 97. 
— Ehriftenfen, Madfine D. Jenfen, 


Kohn Miller, Elizabetb Annes, 81, 31. 
red Zhol, Florence Krufe, 29, 23, 
Charies Hlapilet, Sopbia Hladiler, 27, 28, 
uzepa3 Atutis, Zofie Jusfevyd, 25, 22. 
a Furcan, Mary Bohola, 94, 20, 
—* Karoline Kafpar, 22, 20. 
Nilolas R. Hoffman, Iennie Holftein, 54, 88, 
Rauı E. Newman, Gertrude Corey, 21, 18. 
San Gliniarh, Amelia Ulaner, 26, 20. 
AM. Grontiewicz, Louife Rrucdniaf, 28, 21, 
— Janiszesli, Antonina Czeisteiväte, 


4. 23. 

Calvatore Biore, Graela Saracino, 58, 61. 
Andre en. Roſe Außgenberger, 2 24, 22 
Sofiab E. PBromne, Delia Carrol, 24, 23, 
Kuguft Stonewsli, Malgorzala Bteliniewicz, 


35, 837. 
Charles €. Eoffin, Bellie 2. White-MWarb, 


1, 82. 
Carl R. Waltatd, May W. Stone, 85, 28. 
Dabid @. Jones, Elizabeth Buiterworið, 


32, 50. 
Ehwarh T. Malone, Ladina Burlingham, 


27, 26. 
Glenn B. San Dement, Helen Wiefenberger, 
Charley Boah, Maude Ehretöman, 24, 20, 
Bante Bernardt! NRofe E. Leonard, 28, 22. 
William Chand, Annie Hougd, 97, es, » 


George M. Odin, Tella MD. oben 
Franciszel Rocinsli, Mary Erefalsfa, 28 
Elar!f Eteinbed, Gertrude Robbins 25, Pe 

— —ñ— — — 

— Ein würdiges Paar. — Zucht⸗ 
hausdirektor: „Iſt Ihre Frau unter⸗ 
deſſen verſorgt?“ — Sträfling: „Gott 
ſei Dank, die ſitzt auch!“ 


Für Männer! 
Freie Konſultation! 


Leiden Sie an verlorener Manneskraft, Ner⸗ 
beni&wäde, Hautausfchlägen, ichledten Träur 
men, an irgend einem geheimen undo en 


Anke 
Anton 


Leiden, fp wenden Sie fih.um ng 
Sellung @ an Dr. 158, 294 


J 


| 
| 


Henna 


ee 


* 


Unſer großer Mittfommer « . Berlauf-sen 


Muslin-Unterzeug: 
Ein Greignif, das jede Dame intereffirt. - 
\Seht die Sonntagzeitungen. 


orgen bemeifen mir unfraglich die bemerfensmwerthefte Herabfegung bon Rleider- Pre» 
fen bes Monats Juli. Ganz gleich, mie wü njhensmerth bie Yacon ober wie bedeutend 


der Name ber Yabrifanten find, eine jchnelle und durchgreifende Räumung allein whirb ber ent- 
Theibenbe Faktor fein, wie niedrig der Preis marfirt fein fol. Die Koften ober der Profit 
werden in feinem Yalle in Betracht gezogen werben. 
815 und $18 Männer: und junge Männer-Anzüge zu 10.50 
Eure unbefhräntte Auswahl von Hunderten gutgefchneiverter Kleidungs- 
ftüde. Cure Gelegenheit, eine modernen, reinwollenen Anzug zu erhalten, 
gut gejchneidert und von Yacon erhaltender Qualität; Caffimeres, Home» 
ſpuns, Worfteds, Imeeb3 und einfachen und fanch Serges, ertreme oder Tons 


ferbative Modelle; Zmei Stüde-Anzüge, zur _Häl älfte ober 
einem Viertel gefü gefüttert, und einige mit Geibe gefüttert — — 
Größen 30 bis 46 — für dieſen Verkauf markirt zu 


820 und 822.50 Männer- und Jünglings-Anzüge, 
alle neue, tadelloje Styles, abfolut reinwoll. Eajfi: 
meres, Worfteds u. Belours, neuefte Schattirungen— 
fowie blaue. Serges u. Thibets, ange 
broch. Partien, einfach u. doppelbrüſtig, 


je für Männer und junge Leute, Tei 
hübfhen Streifen und Karrirungen, pafjend für die fich fe 


13.50 |: 


te importirte amd 


allen Größen, $7, $7.50, $5 und $8.50-MWerthe, für 
Eine Räumung von fein gefchneiderten Hofen, befte Mufter und Tuche, früher verkauft für $5.00, 


$5.50, $6.00 und $6.50; — herabgefeht auf 3.85; jomwie Hofen, die früher zu $3.50, 


$4.00 und $4.50 verkauft wurden, herabgefeßt auf 


Großer Verkauf von $2 bis 3.50 Knaben-MWajd-Anzügen, 1.45 
EEE SEE —— 


für Knaben, alle Größen, zuverläſſige Safe 
züge, Die $2, 2.50, $3 und 3.50 merth fin 


bübfhe Farben und Kombinationen, Anz 
für diefen Berfauf zu nur 


10.50 


825, $27 u. $30 Männer» u. Yünglings-Anzüge— 
die modifchften Kleider der Saifon zu einem Bargain. 
Nicht jeder Style in allen Größen vorhanden, 

Größen in dem Sortiment, rangt: 
rend bon ‚32 bi3 44, 


— Stoffe, reine Kammgarne, in 


aber 


16.50 
er modern Kleibenden, in 4, 75 


2.85 


200 Dubend waſch⸗ 
bare ruſſiſche oder 
Matrofen = Anzüge 


1.45 


Reintvoll. Knidersnzüge für Knaben, tadellos gemacht und befeßt, nur einen oder zivei 
nzüge bon einer Sorte, volle Größen:Auswahl, 8 b. 16 %.; werth bis 4.75, fpez. zu 2, 05 


$1 Knaben: Blufen 
in weiß und farbig, 


alle Gr., 65€ 


nur 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen im der 
Köhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein» 
getranrn; 

North Ave. 125 F. weſtl. 
25 bei 140; W. Walt an Albertine Walt, $2200. 

Inglefide Ave., 237 3. füol. von 58. Etr., D. 
St: 24 bei 115, Sofepp ©. Gates an die 

Uniberjität bon Chicago, $6000. 

Ontario Ade., 122 %. nördl. von 83. Etr., ®W. 
Fr. 25 bei 124, &. Dybas an Nicolas Ro- 
zangtli, $3,500. 

75, —— 58 F. * bon Monroe Abe, N. 

25 bei 125, X. Lorig an Minnie Bonn. 
1000. 
Avde., 179 8. 


Bernon füdl. von _61. Etr., W. 
$r., 30 bei 124, Wafbington Part Elub an 
rel Berglund, Sy, 425. 
Emstald Ade., 98 3. füdl, bon 57. Etr., DO. Sr., 
24 bei 120, ©. Herginger an Carrie 9. Mofes 


led, $2,100. 
füdl. bon 58. Etr,, ©. Fr., 


May Etr., 73 $. 
25 bei 124, 3. N. Sohanjon an Miltam 
W. 


Hecker, 82, 100. 

Pevriga Etr., 197 8. er bon 79. ©tr., 
5 40 bei 124%, © NR. Hart an Martin 
. Eurliey, $1,400. 
71. Str, NR. ©. ge Honore Gtr., ©. Fr. 
is bei 127, zZ. and T. Eo., Truftee, an 
Stepben U. — 

Troy Ett,, 250 3. l. von 40. Str., ®. Sr., 
25 bei 124, €. ®. —E— an John Sned⸗ 
don, $1,205. i 

Wood Str., 159 F. nördl. von 46. Str., W. 
Fr. 50 bei 124, SMarcinkiewicz an den 
atholiſchen Biſchof bon Chicago, $2,500. 

—— — 


Morsan Str. 73 F. ſüdl. von 117. 
St., 25 bei 125, Erite Schmwedifhe 3 —R 
Afin. — Chicago an Zofeph Szpittay, $3000. 
111. ©tr., 165 $. mweftl. on State Etr., ©. Tr., 
40 bei 132, * M. Dotion an- William ©. 
Naher, $3,100 * 


111. Str., 275 3. ögſtl. von Princeton Ave. 
33 bei 12, Frau A. Boswinlel an Kate 
Etr., 


Win 82,500. 
Princeton. Ade., 141 %. nörbl. ben 119. 

a. Nelfon an ®., Brurs 
Ste. 


von Samper, Südfront, 


%. Sr., SL bei 123, 
derer, $1, 604, 
Sandammon &tr., 171 8, nörbl. von 119. 
D. Sr., 25 bei 125, Firſt Swediſh B. 
Affn von Chicago an Charles R.Gabel, $3000. 
Winiton Ube,, 372 F ſüdl. von 96. Etr., 
Bu; . bei. 140, Anna fa an Calvin N. 
der, $2,1 
Lincoln be. 15 füddftl. don Center Etr., 
©. ®. Fr, 24 bei 125, Chlvefter 2. Rilfing 
von Rodford, IL, an die Kolonial. Zruft 


and Savings Bant. 

Orhard Str., 187 $. nördl._ don Willow EStr,, 
WR. Sr, 22 bei 132, €. Eharp an Dtto 9. 
Gruner, $2,700. 

Rate Chore, 112 %. nördl. bon Cedar Str. 
DO. Fr., 54% bei 110, George 2. Healy an 
die State Bant or Chicago, $32,400. 

State Etr., 70 5. fidl. don Ohio Str., O. 
%r., 30 bei 50, Catherine Ryan an Gedrge 


Yndrin, $10,000. 
Newberry Ave., 70, ®. Sr., 25 bei 100, R. 
Michelſon an Vincenzo Giaccio, $8000. 
Zaylor Etr., 100 8. weitl. von Desplaines Gtr., 
N. Sr., 25 bei 119, ©. Vattaglio an $. Caz- 
lia, $6, 500. 
Dasfelbe Grundftüd, ©. PBattaglio an U. 8. 
— 86,500. 
Wabanſia Ave, S. W. Ece Wood Etr., N. 
— 24 bei 80, A. Jacef an John Scheffler, 


Balhbutne Ade., 48 8. füol. von Wood pn 
N. Sr., 24”bei 125, N. Dunfeg an Sranlt © 
wiler. $7,500. 


WB. Fr., 
Kat: 


Avers Ade., 110 $. nörbl, von Hirfh Etr,, 8. 
v., 24 bei 124, Geo. Noer an Jofepd ® 
Scan, $4000. 
Center Ave., 30 & füdl. von 18. Etr., 
263, bei 100, Hubeny an Anton I 3% 
Sulkon a. 90 F. u von Talman Ave. 
ulton Etr., 
N. : dt, a 000, 110, 2. Detſcher an Hugh 
Gallaaher, $3 
Haddon Abe, . 96 5. meftl. von Campbell Ave, 
&r., 48 bei 80, I. Evans an Ridard DO 
Morrid, $3,500. 
Harrifon Etr., 76 8. get bon ©. 47. Abe,, 
N. Fr, 25 Bei 5* ade » Bobnfon an Wils 
liam €. Gordon 4 
in ton er. 169 3. dftl. bon NRodwell Str;, 
. 24 bei 837500 IM. Bappenbagen an Johi 

— deriteeren, $2,200 
mazmen. Etr., 150 Dt, bon Sefferfon Str., 
St., 25 bei „7 Sreenebaum an Wils 

—* Echola, $7,5 

«Rolf Eir., Dir 3. — bon Lawndale Ave., 
5 F 26 bei 128. R E. Malowsty an Geo. 

Nic&lienboro, $3000. 
eprinaftelb Ade., 100 %. nördl. von Auanita 
Etr., W. St. 5000 bei 124, 9. Wottfried an 
tli ul 300 
zone! ci. fer don Roawell Str. 


©. Fr.. 25 bei 120, W. Bobzien duch M. in 
€. an Lucian 9. Kunfmers, $4000. 
u Str., 216. 3. _mweffl. bon Raulina Str., N. 
94 bei 186, 9. reger an Abraham 


— $2,500 
8 Ave., 48 8. dftl. bon Hohe „..e., 
de bei 124, A, Yahcall an Harıch Tre» 
ger, $500 
dftl. don ©. 41. Abe., » 
22 ag ein, 2 — N Zilton an Kohn € 


Sr., 25 bei, 28% 
111 $. er bon 25. Str., 


Nobee, 8* — Sb 

e. 
eriton, - 125, Scott an John 
, fübl. bon 25. Etr., ®. 


u ST, 30 Bei 
Doudd, $1, "0 
J ©, 
"ar. 2 bei 125, 9. Uhlir an Weter Kdarda, 
$3,735. 
ve, 230 $. fübl, bon 16. Etr., MW. 
Ülard abe 127, ®. 9. Baumann an Tbos. 
Hulbert, $2000 — ®. 
Ave. öftl. bon 
Eanver, 3 bei — Auſtera an Alez ©. 
ratty, $2,3 
— Be rs 5. Bftl. von 38. Er, ©. 


23 bei 125, 8. 3. Bublobsly an Kohn 


Seßven. 83.875. 
Ade., 50 füdl. von 19. Str. — 
a Bei 125, 9 ukting an Elizabeib 3*8 


5000. 
— Abe. 204 


ſudl, von 28. Str. W. 
25 bei 125, In, 


Nojemnid an Antonin 
— 3$6,750. 


47 8. nörbl. von 24. 
whionie 5 sei a ehebteet an 
Kit, 1,508 


Sanaleh = 4 I0 u eat Ei 


IK ch 


73. en. Sur. 
bl. don di 


San es 


Meitfe., 
Under 


N te 
OBateswaib Ade., Dlace, 


n Qbe,, 
bei le 2. 3. Kelly an Geo. U 


B 

Rruirie Ave, Nr. 4747, Belle. 3 ch 190, 8. 
M. — an Sophia tster, $5500. 

67. ‚Str.. 137 ©. fübl, don Brairie ieie ne. Rod t. 
100 bei_ 180, > 6 anbere 2ot3 emefl 
Blod, Nadlak 34 


3. Bu 8 83900. 
er 
asper n. ———— — 


Si 8. 30 1, a an 1 Yofend 


A 


. nörbl. von 50. > 
u on 


ER Be 


| 
| 
| 


W. ee, an Rudolph 


Reyuolds an Dellophine - 


Khakli Knaben:Hofen, ta= 
dellos gemacht u. jchön be= 


fegt, fpeziell 50€ 


zu nur 


Caſſimeres, 
twth. $8, zu 


Der Grundeigenthbumsmark 


Folgende Grundeigentgumssllebertragungen In ber 
Köhe von 100) und darüber wurden amtlid ein» 


geiragen: 
Trrft Deed, Elybouen Place, Weit, Süpoft:Ede 
Wood Str., Nordfr., 265 bei 582, latholiſche 
Lijhof don Chicago an die Northern Truft Co., 
Truitee, 5 Jahre, 5 Proz., $60,0 
Ada Str, 99 %. fübl. von 8., a 50 bei 
126; E. 8. Barnard u. And., durch M. in Ch., un 
E. U. Barnard u. And., $2680. 
MWeftiront, &8 


Indiana Ye, Süpdgftede 59. Str, W 
bei 170; Rebecca -&u Perot an Jeſſe Boydell, 
$10,3000. 

Monroe Str., Sidoftede 2. Ave, Weftfront, 139.5 
bei 136.97; Erben von — T. Yerles an F. 
MacDonald Xome, $31,000 

9]. Str., 300 F. weltl. bon Exchange Ave., Nord: 
frout, 235 ba 135; M. Wallace au John 4. 
Scheidt, 6000. 

Reyhnolds Ave., 78 %. nördl. von 81. Str., Dft 
front, 95 bei 194; M. M. Robinfon an John 
Kıurtin, 200. 2 

6, Place, 140 %. weftl. von Stony Islaud Ave. 
Meitfrant, 30 bei 195; I. A. Horne an Robt. 3. 
Lytle, 82400. Pr 

530 Wabajh Wpe., 2 ‚bei 111; E. Murray an Eds 
ward Fitzgerald, 80125. 

Emerald AÄbe., 13 F. ſüdl. von 76. Str., Weſt⸗ 

front, 20 bei 125.5; €. 2. Sanders an Helen W. 


Dailey, $6500. 

Garfield Hlvd., 50 F. weftl. von Marſhfield Ave., 
Nordfront, 33 bei 147, U. ©. Manns an Baus 
lina Woolley, 8250. { — 

Halfte) Etr., Nordoftede 74., Weitftont, 48.65 ber 
10: 8. T. and Tr. Eo., Tınftec, an YUmanda 
Lestas, 350. 

6. Ett., 1380 %. meitl. von Perry, Nordfront, 44 
Koh 131; 3. W. Kledner an Harcy F. Thompjon, 

00. 

Eftes Aoe., 280 FF. öftl. von Ajhland, -Süpfront, 
35 bei 175.5 5; Halfie 9. Froft an Xeroy ©. Stieca: 
ringen u. Und., 85300. 

öſtl. von Sheridan 


North Shore Abe, 407 d 
M 8 Thoͤmrſon 


F. 
Road; 33 bei 182; 
awnMicherd owers, HA —* 
Sherwin Üpe., 157.7 5. öftl._ von Perrn’Stt., Sübd- 
ront, 50 bei 150; I. U. Kirkland an Carroll -S. 


cMillen, 33500. k 
Afhland ve, MNorpweftede Belle Plaine Wpe., 
Fred'k. Schroeder an 


Ditfront, 43.7 bei PR 

Sojephine N. Rolf, $2, 
von Southport, Nor d⸗ 
Weber an Al. Convers 


Glenlake Ave., 130 F. aA. 
front, 35 bei 18; 2. F. 
300 $. füpl. von Leland Ave., Weitz 
Helum an Axel S. 


Church. 5500. 
Ktumore Abe., 
— 35 bei BB; Peder E. 


tfendahl, $16,000. 
200 F. nördl. von Leland Ave., 


ms Ave. 
Meitfront, 35 bei 175; Graceland Gemetery Eo. 
22559. 
Oſt⸗ 


an Chas. W. Koehler, 

Racine Ave., 142 F. ſübl. von Wilſon Ave. 

front, 5 kei 150: Graceland Cemetery Co. an 
Names Hallidan, $5400. 

Racine Ave, 197%. ſüdl. pon Wilſon Ave. Oſt⸗ 
front, 55 bei 150; Graceland Temetery Co. an 
James Halliday, 85400. 

Wincheſter Ave., 242 F. nördl. von Leland Avbe., 
Weſtfront, ar bei 152.5; €. M, Dunn on Niels 


Bud, 830 
Hamilton Str., 265 F. füdt. bon Mapeland Mpe,, 
Meftfront, 30 bei 195; E. B.-Goode an Fred'k W. 
Steinten, 34100. 
Janſſen Ave. 249.6 F. ſüdl. ron Cornelia Ave., 
Weftfront, 25, bei 1%; Amanda Pennet an Win. 
Zimmer, 8550. 
Roscoe Sir., Sudofſtkde Oakley Ave., Meftfront, 
24 bei 15; 2. €. Qued an Frant Schermad, 


83400. 
Argyle Une, Süpdweltete 51., Rorpfront, 100 bei 


— Sandman an Frant G. Dimaria u, And., 
Warner Ave. 266 weht. bot Medzie Ave., 
Drate Ape., 23 5%. füdl. von Belle Plaine, Welt: 

front, 37 bei 15; Wm. LT. Heinen an Helen 

Frik, $2650. ’ 

nördl. von Elfton, Mefts 

front, 3 bei 15; U. 

Saul, 8420. 

Drake Ave., 249.3 P en. bon Berteau Ave., Melt 
fon, Hill an Arel F. Epven« 
Mapeland Ave., 100.5 8. weitl. von R. 50. Ave. 

ESüpiront, 95 hei 124: 6. 

Spaulding Ave., 197 E nördl. von Noble Ape., 

* 5 bei 125 A. Wisner an Clara Ciark, 
Monticello Ave., 148 F. ſüdl. von Byron Str., Ofts 
— Not... m. weht. von Lawndale, Nord⸗ 

ront 3 bei ; a. Smit . 

Da — mith an Harry C 

weftfront, 50 bei l 

R. Conrad, IM. — 
Caß Str. 2 füdl. Oftfront, 2 

€. .A Nelfon an Beuline €. Krueger, 
Gmeralh m a, 38. — 

ton bei le * e 

Ka 2 1,8 uley an Frank Lom 
Michigan Äbe., 117 F. nördl. ron 322. ‚Str Weitz 

Mpitman, 830 000. 

Forrektbiffe Une., 120 8. su. bon 51. Str., Meft: 
front, 120 hei 198: Mın. % nn an Sienath 
Greenwood Ave., 775 8. tüdl. von &. Str., 

front, 5 bei 151: a A. > 
Ellis Ape., 50 %. nördl. "von 6. Str., Weftfront, 

50 vet 189; Ge. F. Walih an Thos. 3. Davis, 

front, 50 bei =: State —* F —R v, . 

ftee, an Grace G. Bound, 10,000, — 

front. 52 bei 196; Wm. al an 

Yohnfton, $3380. * 

AM. Str., RR . weitl. don Orders Une., Süd: 
€ 
2. — us Eecanaba U 
i orbiweitede Escana be., 5* t, 
N, 185; % #. Nelion an Afaar M. Dun, 


F. 
— 95 bei 124; 5. Stisfe an Frant Geh, 
Chriftiana Ave, 54.2 8. 
€. Thon an Guftan U. 
front, 50 bei 13; 9. ©. 
W 
A. A. Janke, 800. —— N 
Im 5 bei 135; 8. S. Sare an Roclof Sort, 
Maud Ave., 50 FF. füdöftl. von *52 tSr., Süd⸗ 
10: H. R. 
RN. bon Cheftnut, 
* 75; 
ben 37. Str, Oft: 
front, 50 bei 10.5 as: Ben. PBartlett an Jones €. 
E. Mnifen von Mapdiion, 
urſſell 
Gottlich Auchner, — Gent 
Bennett Ave. 147 $. fübl. von Etr., Melt: 
66. Place, MO 8. öftl. von Warkineien Übe., — 
8 135; Henrthy Golding an "Sardep 
ei 
Truft Be Ane., Süboftede 55, 


Etr. 


—— 100 bei 150, u. a. Grundeigentum, J 


5 — Chad. P. Pidard an 
berts Fauffe, ,$R,000. 
GroR Upe., 351 $. füdimefll. bon 45. Str, Süd» 
oftfront. 50 bei 135; Otte Rs Martin & Co. an 
u Midetbere, &U1.000 ie, EM 
wel. bon ont; 24 bei 
—— M. Gehwein u. And. an Win. Stricer 


Lincoin Str. fr. Udl. von B. O 
I 1%, Pat't. O’Malen an Stan. ee 


60 
Ada Sk, 1% nördl: dom 48., 
bei 19; Geo. — an et ze 


32. 
—— dil. von Süd 
bei: 195; ten Reichen on Sen Mensen 


alewood, 
an Do 


Jahre, Ro: 


Knaben-Anzüge, 
und doppelbrüft., Worjteds, 


4.75 


| 
| 
" 
a 
| 
| 
| 
| 


| 


je 


i 


einfad) Knaben-Anzüge m.lan—⸗ 


gen Hoſen, Gr. 14 b. 20, 


regul. wth. 75 
+6. 


$14, zu 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Folgende neundeipenthung: sllebertragungen in der 
Köhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Paulina Str.. 5. %. füdl. von 66 Weſtfront, W 

bei 193; F. Sahlin an Chas. Fridjon. 
May Str., 297 F. nördl, von 10,, Dftftont, 374 
bei 124; Henry Wagner an Fred’t. Mares, $5200. 
Morgan Str., 2; füdl. don 72., Siftfront, 25 
—* a: E. Tooter an Margt. Y. Norman, 
Springfield Ave, Süd: 


Elliott an Annie E. Bos 


Süd: 
a e bar 6. 0 an 70. 

urford an Henry E. Quindel 
Ill. 42,000 


5 


3 * 75 öſtl. von 
front, 50 bei 135; 9. 
„Panuon, 5220. 

11. Ste, 32 5. weil. v Q 
— V* fl. von Princeton Ave., 
Place; Win. D. 

zen Saaumberg, 
ay Str., 218 F. nördl. von 101. Str. Weftfront, 
48 bei 121: m. i Minnie 
—— Kae, m. Road an Minnie und Wın. 


524—526 Miihwautee Ave, Nordoftfront e 
und vierftöd. Gebäude; Edward 44 Pi 
Mite Rrulewich, von Galvefton, Ter., 331,000. 
Albany pe, 325 %. nördl, von Schubert, Oft: 
front, 30 bei 125; C. Auderſon an Jacob 


Sahl, 
Palmer Etr., ‘6 tweitl. von Mo 

s zart, Nordfront, 
A W. $ Palinsfy an Ferdinand Radite, 


35 bei 150; 

Wajbtena "pe, 5 5%. nördl. 
ſtiront, 2% bei g 

MWodiela, 87300. — — 
a En Genese 9 . 42. Wbe., 

5 ei tben von M. % 

Aın. 3. Clart, $4100. 4. Scott m. 
Le Moyne Sin,-101 F. 
Norpfront; > * 
Bredf. Ü. 9. Hin 
38 Ave. 5 3. jüpt, 

enfeont, 25 bei 1% 

Wehe sgäg 6; Aaron 


vL. 


an Karl 


Rordfront, 
And. an 


weſtl. ‚don. —— Ave., 
124; , Hallborn an 


n Se Mobhng_Str. 
—* —— 
Grand Adert4t F. mweftl. von Afbland U 

front; 24 Der 1m, 1500, MS ⸗ 
towsfi an Fheriri Reransn, 9 + an 


Huron Str on öftl, don Datle A 
tont, 24 bei 121, I: Daniels’ an Neola ie 


— &tr., 162 8. öftl. von Lincoln, N 
k ordfr., 
bei. 135, 9. Kloß an Frank Marowsfi, —5 * 
— —— F. Re a Hirid, - Oftfr., 25 
ulden & q B 
„see —— ann... A} Mach ler an 
Morgan Str., 48%. nördl. von Gurlen, Oſtfr. 
bei 102, Schulden $3350, M. e 
Gaetano Giordano, „4700. er m on 
Sbafe_ Ade.. 130 3. well. von Central ©tr., 
N. ör., 30 bei. 160, Clinton ®. Comb3 bon 
Bun Lale, I, an Wr. 6c Freehafer, 


Chaſe Abe., 576 3. iveftl. bon Cheridan R 
d, 
©. Sr., 50- bei 150.6 i * 
F Ien a uffie Clauder an-Mürtle 
Truſt Deed—Lafewood Ave, N, Ede Far: 
well Etr., ©. $r., 57 bei 140, 7 Sul, 58, 
Sieg" ——— €. Griefen und Richard U. 
F — 3 atte, an Oscar H. Saugan, 
ddi on Etr., 34%. ſüdl. von Herndon Str. 
©. Ir. bei 125. C. H. Shultheih an 
Berthold Rofentbal, $2.200. 
, ** 20 öftl. bon Hobne be, 
©. Fr ei 1: Ker 
en 85.000. er — Bm. 
bamilton Abe., 200 %. nördI. bon Bhron @tr.. 
U. Sr., 30 bei 124, 3. Clemens an Bertha 


Daß, $6, 700. 
Hamilton Ade., 61 8. Dal. bon Bhron : Str., 
S. €. Soff an Bertha 


D. Sr., 25 bei 124, 
Muramsfe, $3000. 
— er 2. D. 8 Soutbvort Abe. 
S. F 5 bei Med 
„hend, ‚500. I. owell an Zouid 
obe B. Ede Yubert Abe, D.: Fr,, 
42 bei 125, ©. Echulte an Franf "Zambert, 


„92000. — 
band, be., 182 &. nörd!l. bon bull Ab 
®. Fr., 25 Bei 125, €. &. Field an Charkb 


R. underlon, $1,650. 
42, Abe., R., 175 %. ns. bon Velden Abe., 
. Human an Robert 


W fr., 25 bei 125, 
“ie ** 
ve 208 F. nördl. bon Cortland Etr., 
©. Sr, 25 bei 125, R. Reyne 
Earl L. Shoftrom, 83.600. —A 00 
Harding Abe., 99 8. gg bon Wabeland Abe., 
OD. Sr., 50 bei 136%, U. Haenke an Reuben 


Safford, $5, un 
Kedzie Abe., S. DO, Ede Bhron Str, W. Fr., 
. Kobnfon an Vm. 8. Om, 


25 bei 125, 8 

ade —— * 
mball Mve., 79 %. nördl. von Belle Blaine 
Ade., VW. Fr. 26 het. 123, 3. 4. Stan an 
Arel $. Ebenfon, $3000. 

male — S.⸗ Se 50. Etr., $r., 

ei 125 u, a. Grrudftüde, $.€, 2* 
an Ernſt 5 Bitte, $1,500. — 

Clarf Str., Nordoit-Ede Mebiter Ave. W. 
Fr. 688 bei 77, Fielding $. Marfball und W, 
Maller an Anita MeCormid Blaine, $10,750. 

un Sn R. Kur * = bei 152, 295 
F. nör on tbition Ctr., John Seger an 
of. 9. Meder, $11,960 v — 

Sremont Etr., 196 I, fühl. bon &.ah Etr., ©. 
De 2 24 bei 125, I. Bafdle an Marh Gutzeit 

Dearborn Etr., 9 3%. nördl. bon 36. Str., W. 
Fr.,:24 bei 123, Frau ae 4. Stoon 
an William €. Bond, $3,500. 

37. Etr., 140 8%. Bill. bon Andiana Mbe., ©. 
$r., 38 bei 85, Vinzenzo Mancufo an Maria 


Limarzi, $6000. 
39. Eir., N. D. Ede Vernon Abe, ©. $r., 
Sufan M. Rowell an Peter 


111 bei 150, 

Maanus, $8,500. 
we Ade., 144 #. nördl. bon 31. Str, ®. 
24 bei 114, John €. Dabis don Cır .a- 
can Merilo, und Daniel 9. William3 don 

Chicago an Yan Hellmuth,.$8000. 

Champlain Ave., 2835 3. füdl. pon 42. Str. N. 
Ba 
für it 


Nord: 


M. 


So. 


»r., 25 bei 154. ultis M. Darling an 
ter '3.. Hall, $40 
55 _ Eir., 72 5. * von Greenwood Abe. 
%r., 114 bei 100. ®eitern Ade., 100 8. 
bon 58. Er, ®. * 


Fr. eg: bei X John V. ——— — 
Satriet A Standifh, fine Saklir bon Le 
i ar an ba8 Anor College bon Gale3 


$60,000. 
% du $. füdlL. don 58. Str, ©, 


Thomas. 9. Pie Hlaim an 


— * 
die — von Chicago, 820 000 


— 


Einfaw und doppelt. 


von North Abe, 


100 bei 142 (Ra e),-. 
a N, u i 


ui — 
we S das 


BEE 
ehren ſßzbater des nden 

* I er Gro 

eh 3 Velten Heß, — 


Allerdi ee ift bie Siſtoriſche 

SE im : Belig vieler Aiereffamter Se 

a —* == Uns ab ie 5 
Be —— des —E— 
nicht belannt. endi Sie Th Der ber “ge 
börde Ihres Tomn, Ne "ie ed Mit des Ei 

säunung au halten haben. 

BD. B. — John U. Coole, der fi Biä dorthin 

ng — auf freiem befunden 

wurde am 29. Januar 19 in das 
u3 ein — ann. —— dort bis zu 
Begnad — am Dienstag. = nigt 
=. oolLand — Bir Töunen nn 
* — wie die geſe fien Beitimmung 
Staate Texas über _ Buntt ——— es it 
aber mw eipeint id, dab eine Preisermäßigu 
eintritt, falls die Schuld 1gon dor der ge hedien 
Srift getilgt wird. 

FB. — Nad ber I 3 ne De Datie 
Berlin 2,097,7 Bari 2,7 
649,320 Einwohner. Die geraudgeder des Ch 
Directory“ Thägten bor ee die Einwoh- 
* bon Chicago auf 2428,000 ng — 

J. O. D. — Es gibt keine ſtädtiſche Veror 
nung, welde das Halten bon Geflügel_ regelt. 
Solte dadurh in Ihrem Wal ein Gemein» 
fhaden entitehen, in gejundheitlicher oder ande 
5 — — fo Zönnen Gie fi befveren, 

m „Sanitacy Bureau”, 215 Madifon Er. 

8. — Wie viele Ungarn e3 in Chicago 
‚und Umgegend gibt, fönnen mir SOnEn. nicht 
agen. — New Port bededt einen E en 

lädentaum, als Chicago. chrift 

eſagt, daß mindeſtens —E : nunier 
brodener Nufenthalt bei der Ermwirlung 
de3 Bürgerbrief ee ift. 

&. D. — Ja, was für Thiere haben Sie denn? 
Wir lönnen dies aus Ihrer Anfrage nicht ent 
** 

— Da3 Altenheim ift die einzige deut⸗ 


' dr "Anftalt diefer Art in Chicago. 


' €. B.— Die Lärde Heißt auf englifh „Lardh”, 
wird aber auch oft „Zamarad“ genannt 

Anna — Shiden Sie die Kleider als. Boft- 
‘ padet zur Rate bon 12 Cents das Pfund oder 
deilen Bruchtbeil. Das Padet darf im Gefammt- 
umfang 6 Fuß, im Gewicht 4 Pfund 6 Ungen 
nicht üßerfteigen und darf nicht derfiegelt iin; 
Auch darf der Werth der Sendung Ko m 
—— Eine Zolldeklaration, die Sie gr 
Roftichalter erhalten, muB beiliegen. 

M. M. — Vielleicht lönnen Sie den Kranlen 
duch das QTuberculofis Inftitute, 160 Adamd 
Etr., in einer folden Anitalt unterbringen, ans 
derenfall3 müffen Sie ihm Aufnahme in der 
Gountvanftalt in Dunning verſchaffen. 

E. D. — Sie lönnen die Ausſchnikte in einem 
unverſchloſſenen Briefumſchlag verſchicken. 
Durch eine ſolche Abmachung würden Sie ſich 
ſtrafbar machen. 

K.“ E. M. — Als „Doltrinär“ begzeichnet man 
Jemand, der von der Wirklichkeit —— und 
in unpraftiider Einfeitigleit die Konfequenzen 
der Theorie geltend zu machen ſucht, als Ideo⸗ 
logen (in diefem Falle) einen MWenichen, der 
—*. unfruchtbarem Grübeln und Denten hin— 
gibt. 


Anton. — Sie Tönnen eine Schabenerfat- 
Ts e wegen Ebrenfräntung anftrengen, felbit- 

ritändlih müffen Sie aber au) die nöthi en 
Beipeite dafür -iefern Iönnen, daß Ihr 
wirllich gelitten bat. 

uU8. 2. Alagbar werden Tönnte das 
Mädchen Ihon, dab Cie aber mit der la age ets 
was ausrichten würde, iſt ſehr fraglid. Sollte 
der Mann ſich willen erflären, das Feirathse 
berfprehen einzulöfen, das Mädchen aber fi 
bierauf nicht einlaffen, fondern auf einer geld» 
lihen Entihädigung bejtehen, jo würden Ge— 
ihmworene zu beitimmen haben, ob und in mel- 
her Höhe ihr jolde zuguerfennen ijt. 

Bin. ©. — Der Name des Herrn, vielleicht 
mit dem erllärenden Sul - „Banfer“ berfeben, 
wird dem New Yorker Bof amt al3 Adreffe völ- 
lig — 

9. 9. — Das beutide Konfulat bezabıt für 
omtlitäepflichtige nicht die stoitei der Rüdreife 
nach Deutſchland. 

L. — Sie können Ihre Forderung einklagen 
und auf den Lohn des Mannes Beſchlag le en 
‚lafien. Bor Gericht würden Cie natürlich eidli 
erhärten müffen, Jenem daß Darlehen nähe 
au haben. 

L. M. — Beſchwerden über angeblich zu hohe 
yunfhäbung bon Grundbefig werden bon der 
Redifionsbehörde nur in dem Jahre berüdjich- 
tigt, in weldem fie erfolgt ift — alfo in diejen 
Sabre. micht. 

„Slüd auf!“ — Auf die Ausitellung Ihres 
„zweiten. Bapiers“,. d. 5. des Bürgerbriefes, 
werden Cie fi bis zum Herbit des Fahres 
1913 gedulden müflen. Auf Grund des „eriten 
Papiers“ Lönnen Sie die Ausitellung eines 
Reifepafies don der amerifanifhen Regierung 
nit beanfpruden, Für die Ausf fellung des 
Birgerbriefes find an Gebühren $6 zu erlegen; 
außerdem muß der Betrag ‚binterlegt werde 
den die Zeugen beanfpruden fönnten, Do tv d 
diejes Geld zutüderftattet, fals die Zeugen 
auf Gebühren Berzicht leilten. 2) Jene als 
„Kriegstontrebanbe“ beihlagnahmten Waffen 
find muthmaßlih den Abfendern wieder zuge- 
ftellt tworden, denn unter den gegebenen lim 
ftänden bätte fi bölferredtlih die Beldhlag- 
nabme nicht rechtfertigen laffen. 3) Es iſt nid 
geieglih verboten, Echiekwaffen in der Wo: 
nung zu halten, nur müffen fie nad der neuen 
ftädtifden Verordnung bei der Rolizei zur Res 

iftrirung angemeldet werden. 4) Die Ausftel- 
ung in Zolio wird für das Jahr 1913 aeplant; 

‚Abendpoftlefer.” — Im Sabre 1815 
sat es ein Deutſches Reich“ nicht gegeben. 
in Reichthaier, auf dem 1815 al3 Brägungs- 

jadr angegeben ift, wäre demnadh immerbin ein 
Kuriofum. Ob Die ae einen befonderen 
Liebhaberwerth. hat, wird Ihnen vielleicht Herr 
Birgil Brand, 1251 Eifton“ Ade., Tagen fönnen. 

O. B. Unannehmlichleiten zu befürchten 
baben Cie wegen ber unterlaffenen Anmeldung 
des Kindes nicht. Cie können die eintragung 
— beim,’ Countyclerf oder im_ Gefundbeitsamt 
— nadtrüglih beranlaffen, falls Sie glauben, 
daß das einen Zmwed bat. 

M. 2. Als Erprei:Sendung würde ber 
Koffer feinen Beitimmungsort weit rajcher er- 
reichen, denn al3 Fradtgut, aber der Berfandt 
mürde fi auch erheblich theurer ftellen. 

R, 5, Gary. — Am Kunitinititut, am Fuße 
der Adams Straße, “pird man Ihnen Auskumft 
geben fönnen über die hier beſtehenden Künſt⸗ 
lervereine. Auch von Frl. Magda Seuermann, 
203 Michigan Abe., werden Sie die gewunften 
Adreſſen vielleicht erhalten lönnen, 

P. R. — Iener Walfiih war gegen 60 Fuß 
: Jang. Wie biel er wog, iönnen- wie Ihnen nicht 
genan angeben. 

„Alter Xefer.” 


— Der Staat Ridlonfin 
und fomit aubh Milmaufee gehört zum Bezirk 
de3 DOelterreihifh-Ungarifchen SKconfulats in Ehi- 
cago,cago; an »iefes find alfo derartige Mel- 
dungen aus Vilmaufee zu rihten.— Als fteuer- 
pflictia gelten bier Stlabiere, aber zumeiit nur 
in der Theorie. 2 . 


Redtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dear 
born Etraße, Zimmer 1444—-48 Unity Gebäude 
= nachſtehende Auslunft auf ihm übermittelte 


ragen! 

MG. — Zur Begleihung diefer Schuld 
fann der Lohn des jungen Mannes beichlan- 
nahmt werden. Wenden Eie fih_ an die „Legal 
Aid Society“, im Rand MNalyGebäude an 
der Adams Etrabe, melde alles Nötbige un 
entgeltlih für Sie veranlaffen wird, 

3. M., Roscommön. — Die Antwort auf 
vIhre Anfrage wird Jonen brieflich zugehen. 

F,.rau P Etwaige Gerichtsloſten würde 
in ſolchem Falle der Eigenthümer de3 Hundes 
— entrichten haben. 

B. — )Auf Grund eines gerxichtlichen 
gab gaben fanı einem Familienhaupt al’ 
en Ber elit abgepfändet werden bi3 auf gen⸗ 
tände . im Gefammiwertb bon 8400, die von 
der Pfändung auszunebmen er vorher fchrift- 
‚lich eriudt baben muß. Berfonen, die micht 
*amilienbaupt find, Tönnen nur Gaden im 
—— von $100 der Pfändu a entzie⸗ 
beit. Die Gerichtsloften im Ermiffionsver- 
— ht egen fih auf $5 zu ftellen. 

D. &. — Nah dem bier geltenden Erbrecht 
‚fäut — fofern Kinder nicht vorhanden find, alle 
borbandene beweglihe Habe der Frau dem 
Wittwer zu, ebenfo die Hälfte des eiwa borhan- 
denen Grundbefiges. — 

er 
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Harnleiden, 
Leber⸗ Ma- 


oninltation frei. 
Id Gel billig u. —— 


Unſere Koſten ſind die niedrigſten aller Aerzte in Chicago. 


Vienna Medical Institute 


280 State Str.,, 


gZweiter Floor. gwiſchen Jadfon Bob. und Ban Buren Str, gegenüder van Osthidiib. 
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Narktbericht. 


Chicago, den W. Jull 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Dem. 
(Baarpreife.) 
intermwei ‚ Re. 2, voth, (men), 
DBinterweigen, Rr m 


au Ne. 3, roth rs : 
en, 


Grabiekrimet En a Rn 


2, $1.4-$1. 
Fi Rr. 2, Töcz Rt. = weiß, 76; Nr. 2, 
— 3, weik, %, Tölz; 


gelb, TI Me; Mr. 3, 72 
* delb, B380 
* BR 


a 2, Ye;: Nr. > 
⸗ Br Br: Mr. 8, wei, 
weiß, 2-—I6%c; Standard, 495%. 
Roggen, Mr. 2%, Be; Nr. 8, 70-79; Ne, 4, 
06%. 
„Meltinss, 97%; Miring”, 65-68e; 


Gerfe. 
„Eereenings“, 
46.25-86.90 daß Fab; 
rb Bas 


ne . Winter Patents, 
oggenmehl, $4.05; Minnejota 
. 00; bes 


1.18— 
es 
bart, $1.15— 


neu), 


83.80 
tent Straight Eat Pays, 


fondere Marien, 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes neues 
Ximothy, $14. 15.00; Re. 1, $13.00—$14.00; 
Nr. 2, 812.00-$12.50; Nr. 3, 810.50-8$11.00; 
beſtes Prairie. —386 »., Re 1, 
$11.00—$12.00; an 8 $9.00—$10.50; geringere 

Sorten, 39.0--$10 
22.75— 


—B— Country Lots⸗. 
8.80. 
8.00 810. B. 


Caſh Rote, 
Del 


Standard, weiß, 150...nonseconnu® 
Beadliaht, 15 .. 
Dcene 
Mihigen Teft . 
Safolın ... der» 
olin * 


— 9 
SeinjamensDel,zob, per 5 üb. 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terbentin 
Sähladtvieh. 


Rinppieh. Sul. M ausgefuhte Stiere — 
36.75—$7.25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, Lt mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 44.00-45.50; gute bi! ausgefuhte Käls 
ber, 88.00-88.50; Bullen, gute bis ausge: 
ſuchte, B. 75 5. 00 

Shmweine Gute bis aus geſuchte Pökelwaare. 
$8.00—88.25 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuhte (zum Perfandt), $8.15—88.35; gr bis 
ausgefuhte Mleifherwaare, 8.152 
bis ausgefuchte Wertel, 87.35-87.70; tags 


88.00-88.40. 
Schafe. „Native Sheep, per 100 Piund, 84. 75⸗ 
50; re Emes“, 83. —— 
u 85.70-86.00; „Ratide Lamb“, $7.50— 


. 15. — 
Molle rei⸗Produkte. 


Rleeiamen, 


ss» 


EsEBE22 
re 


Butter 
„Greamery“, ertra, 
Ar. 1, da3 Pfund 
Nr. 2, das Bund 
„Dairieb”, ertra, das Pfun 
Ni. 1, das Pfund h 

+ „Badles*, das Pfundi.ccieeen. s 

Padwaare, das Pfund 

Eier— 

Brifhe Waore, ohne Abzug bon 
Verluß, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefandt) 

do., (KRiften eingeichlojien).. 

„Firſts“. das Dusend 01 

„Extras“, das Dutzend.......... 

Räle- 

Nahmkäje, „Twins“, das Pfund.. 

„Jouns Americat. das P 

„Daijies”, Das 

Prid, das Pfund 

Schweizer, das 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbileiim. 

Geflügel (lebend)— 

Küihner, das Pfund... .n.. 

„Springs*, das Pfund. 

Sähne da3 Pfund 

Truthühner, das Pfund.. v8 

Sänje, daS Piund...eocenoceoeee 

Enten, da3 Pfund..... onen. All 

Geflügel (Eisiveiger— 

Hühner, das Pfund.............. 

„Springd*, das Nfuno..... ..... 0.18 

Iruthühner, das Pfund . 

Enten, da3 Prund.. 

Sänj*, Das Pfund... — 

Rälber (geihladtet)— 

50— 80 Bf. Gerflcht, das Pfund 0.08 

G— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 

0-10 Bid. Gewicht, das Biund 0.10 

Gemuͤſe and friiches Obſt. 

Aepfel, der Buibel.. 

itronen, Ralifornia, die Rifte k 

— Kalifornia, die Kiſte .... 2.45 

Bananen, Jumbo, das Bündel...... 1. 

Ananas, die Kiſte............ .4.50 

Kraut, die Kif 

Burten, die Kifte.... . 

Blumenkohl, die Kiſte............... 0.25 

Sopffalat, der Eimet............... 


Blattſalat, 
Champignons, das Bjund...... 
Rothe Rüben, 1% Bündchen. , 
Mobrrüben, 109 Bündden..... *2 O. 
wiebeln, der Sad 
rüne Erbſen, . 
Gruͤue Zwiebein, das Bündchen 
Rüben, das Humdert....... 
Spinat, der 
Mecrrettig, deE Bündcen.. 
Wettige, 100 —— 
Eüßlorn, da3 Fab.. 
Tomaten, die Kifte..... 
Vieiferihsten, die Kifte.. 
veterſilie, Dutzend Pündden. 
Stacelbeeren, 16 Quarts 
Kirichen, Alinois, 24 Duarts 
Birnen, Die Rilte...oncnnrcornone — 
Pflaumen, ae. 
Prirfiche, Die KHifterserensnennnnnenee 
Brombeeren, 24 BED. euennossuuee 1.35 
Blaubeeren, 16 ÖuariS.cceeasencnenn 1.25 
Himberren, rothe, 24 —— 2 1.2 
do., fhiwarze, 16 Duartß........ 1.25 
Melonen, Gems, die Kifte 0.50 
Wajiermelonen, die Carladung...... :.190.00--185 
Bohnen 
Grüne Schnittbchnen, Buihel.... 
Wachs bohnen, di 
Trodene Bohnen, auserleſen 
Rothe Rierenbohnen 200 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Bi. 5.00 


Rene Kartoffeln, Carladung, Bufbel.. 0.68 
ee  — 
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wur den —* an: 

YJadion Bind. * Eentre Ba 6eitöd. Badfteins 
Gebäude; €. Heinn, $70,000. 

1002 Rorwood die. 2: 5* Badktein Wlatgebäube; 
Loutfe MeRnight, 

7349 Halfted Str,, 2eftöd, Badftein Ladens 
Flatgebäude; George Martin, $5000. 

EOR—10 Honpre, Etr., Is-ftöd. Baditein-Gebäude; 
Brotop Rarlomsty, 26000. 

5857 Wentworth Wpe., I-föd. Badftein Laden⸗Ge⸗ 

Hände; R. 8. White, $1500. 

* N. 4. KCourt, 2eſtöd. Badſtein-Anbau; Mar 


Stuebe, 
urn EStr., vier 1-Höd. Badftein- 
Wohnbäujer; Henry Wendeibe 84000. 
in ee: 


und 


1 Kpeinrle Ane., —* 
Gottage; Frank Kucera, $ 

5359 Emerald — —— 
Edward PR a 

a —— Badſtein⸗Anbau; 

1 — _ 2eftöd. Färberei; 
i BE and —* Supply Co 

3 Str... 1- Baden Ges 
Fi orthmann & Steinbad, 

i u Str., Ztöd. Badftein Flatgebäude; 
Su 00 &te %töd. Badfein late 
ı „‚bäube; Efber Morgen, KOM. 
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gaolin von 8 mens 68 8 Uhr Mbendd. Sonntags bon 9 Borm. Bis 


bon $1. 
= — de 


Si Beute 


HOTTINGER'S 
BANDAGEN-FABRIK,. 


Eds Milwantee und Ghienge ve. - 


Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude 
Nehmt Elevator. — 6. Stock 


Arbeiter 


Gripart Geld an Zahnarbeit. 


Wir fegen die Preife herab, aber nicht die. 
Arbeit, und bieten Eu die Dienite bon erfab« 
renen Babnärzten. Keine Studenten.mwerden bier 
Laifet nicht3 mit Euren Zähnen ma= 

| den, did Shrzuns befucht habt. Seht die Preiie: 
} 
J 
| 


Geidtronen, 222...$1.50 |] Brüdenarbeit ..$1.00 
Goldfühungen . 50€ Cilgerfüliungen... 25C 
Re-Enameling (Materialktoften ung.)......82.09 
Alveslar Brüdenarbeit (Mat.-Koit. ung.)..$2.00 
Bolle Set Zähne $1.00 

— Garantirt — 
Beited Set Zähne 55.00 

Freie WUnteriuchung. 

Freies Aussichen., 
—Deutſch geſprochen. 
Alle Arbeit garantirt. 


3 Union ' Dental Co. 


(15 Jahre etablirt.) 
 Ameiter 


289 Wabash Ave. weit. 


&.®. Ede Ban Buren Str. u. Wabafh Ave. 
Stunden: Täglich bi3 9 Abos, Sonntags 10—4. 
22jan,dirrjon* 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Angen-, 


Dpren-, Naien- u. Haldleiben. Des 
bandelt diefelden eründlih und \ 
fhnell bet mäß. Preifen u. fhmerzlos. 
Hartnädiger Najentatarch, dWwer- 
vergl und Kropf der Didhals nad 
neuelter Methode Turirt.— Künftliche Air 
en: Brillen angepaßt. Unterfudgung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadim., 
6—8 Ubends. Sonntagd 8—12 Borm. 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Privat- und Harnfranfheiten ber 


mMänne * 
Gtablirt 1893. 
© Peafunben: 2 lich von u 

Die 8:80 Zlerfag de em 
und Somit 8 
Abends, Mao 20 „8 ven 9 sis 1 ur 
Zimmer 211 (2. Plosr), 112 ©. Clark 
Straße, Ede Baihington Strafe, 
Chicago Dpera Houfe Bldg.) 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt * rn * 
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bon ihren © —— 
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7612 Sangamon Str., 2sftöd. Badftein Flatgebäude; 
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Die Grenze — 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3- 


Preife Fönnen nicht 
niedriger fein 


Samftag, auf dem_2ten Floor 


815 bis 820 Anzüge für 


Es iſt die letzte Preis⸗Redugirung 


der Saiſon. Umfaßt alle angebroches 
nen Partien im Haus. Umfaßt „Fad“ 
Kleider für Zünglinge; e8 jchliegt ein 
Ihlicht blaue Serges; fliegt ein 


Hemden 


Sünglings-Unzüge, fchliekt ein Anzüge für Gefchäftslente und Gelehrte, 
es umfakt alle Größen in der Partie, aber nicht alle Größen in irgend 
einem Style. E3 umfaßt $15 Anzüge, $18 Anzüge und $20 Anzüge. 
63 ift wirklich wahr. Ihr Fönnt hierherfommen und Euch leicht itberzeu- 
gen. Genug Anzüge find eingefchloffen das Ahr fo befriedigt werdet, als 
wenn hr den vollen Preis bezahlt, und Xhr werdet fo aufmerffam be: 
dient, als wenn Ihr $50 bezahlt. Wir garantiren jeden Anzug md gas 
> rantiren Befriedigung, zu 9.95. 


Blaue umd Ihwarze $12 Serge » Nöde_für_$6 


Nırr 200 diefer Röde; haben handwattirte Schultern 1. 
paifen mie ein gefütterter Rod, nicht wie gewöhnliche 
Sommer-Röde; requl. $9, $10 u. $12 Wertbe; reinivoll. 
echtichtvarze und echtblaue Serges, Sommerjtoffe, feine 
Qual., Skeleton —— a nr an Ueberſchuß 
zu einer großen Herabſetzung. Ein Bargain. 

Größen 34 bis 40 jetzt zu 6.00 


81.95 für Knaben 83 bis 85 Waſch-Anuzüge 


iſt ein zu jeder Jahreszeit annehmbarer Bargain. Da aber 
Waſch⸗Anzüge noch 8 Mongte getragen werden können, iſt 
es wie Geld wegwerfen, wenn Ihr nicht einen, Anzug für 
Euren Knaben (3 bis 10 Jahreſ kauft. Von Bamberget 
Bros. N. Y., gemacht; der reduzirte Preis it nur möglich, 
weil diefe Firma fih dom Wajch-Anzüge = Gefchäft zurüd- 
3iebt; mir erhielten ihr ganzes Lager zu einer qrogen Redu— 
ätrung—tmirflihe $3, $4 und $5 Anzitge. Ruffian und Sai— 
Ior Bloufe Effekte, in weißen u. farbigen Majch- 

ftoffen, Dubenbe bon Styles, 1.95 


für 59 


EEE 
Reguläre $1.00 bis $S1.50 Werthe 


Zrefft die Auswahl Samftag von angebroc. Partien, von Odd3 
und Enb3, von befchmusten u. zerfnitterten Hemden; unfere u 


ill! 
LET 
LITTELT 
HAHN MIDI 
LUUERETT 


IHREN 


tag zu 


55 bis S10 Banamas: 


Großer Verkauf zu 


Wenn dieſe Panama Hüte ihrer Oualität 
ſprechend markirt wären, würden ſie in Partien abge— 
theilt werden, um zu $5, $7.50 und $10 verfauft zu 


merben. 


Anjtatt fie zu fortiren und in Partien abzutheilen 
bieten wir Euch ganz genau diefelben Wortheile, mie 
wir fie Durch einen New Yorker Jmporteur erzielten 
—ein Preis für die Auswahl aus der Partie. 

Mir kauften Alles, maß der $mporteur an Hand 
hatte— „mir fauften e& aus zu einem gemifjen Preis.” 

6 Dies find echte Ecuador 

g und Bolivia handgemeb- 

te Panamas, find jahre- 

lang haltbar und fünnen 

jedes Jahr erneuert wer- 

ben. Selefcope, Dptimo 

und Touriit Facons für 

Männer 
chäftsleute. 

der Tag, wo 

10 Banama = 

en Tönnt für Pt 
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® 
Schiffs-Harten 
Sio Serabfekung für Zuli! 
Abfahrt von Chicage 22. Zuli. 
; Extra billig jetzt! 
N ale Ei tishicuie Tiefern mein. 


Seine Belöitisung und BWebienung, 
Schneldampfer. — 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Sotel. Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ehicago feit 1871. in10,1nibofrfon* 


Schiffskarten! 


Bilfiger al3 irgendwo. 
r Kommt ab überzeugt Eu. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Unter 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Biubdabefl» Te 
mesbar und allen Plägen in —— 


Abfahrt von Chicago am 5. , 19. 
2., 16. nub . & N 
Sänelzug nad Nem York ohne Umftetgen. 
; ; — — 
Keinerfei Unannehmlicteiten mit Wepfd. 
Berfpätung tm Hafen. 
—,— nnise Auslagen. 
Zınner, Bock &6o. 
2 Einzige Dentid-Ungarifde Agentur in Chicago. 
71 Ost Washington Str. 
a als". Commons 9-12 
Mora. Bis 6 8, h 
Ben 8 Morg ie A Seide 
ner ® r) 
"Canadian Pacific 
0 Meniner ald 4 Tage auf dem Waffer 
a 2 rten zwiſchen Dusseder 
. Wöchentliche Bahnen — —— 
— — 
rzeſte anrou 
J beſſeres Er dem Atlantifdhen 


al3 unfere SKeaniferinnen, Drabtiofe Tele: 
auf.alien Dampf: 


ern. 
Rialle $90; 2. Bi. 950; eiutJarf Sabine SEN 
d einen Zidet oder ſchreibt 
„ge Sbfahsten. Raten un» Edle. — 
Benjamin, ®.-U., &uark 
* ae Su. Bhone a * 


Finangielles. 


erleihen 
Bin 


$1.50 Lisle Männer⸗ 
Union⸗Suits, 


den⸗Verläufe übertrafen diefen Sommer alle früheren, weil wi 
die ur Werthe gaben; bier ift noch eine Gelegenheit Mrz hl 
zu treffen von $1 bis $1.50 Hemden, ——— 
c Eoat od. regul. Styles, 
bare Manfchetten, helle und dunkle Farben, zu 


$2 ıı 1.50 Negligee Männer 
Eovat-Hembden, — Saif 
mung unf. populären 
Belmont- Hemden 

$1 Männerhemden mit eis 


Ken abnehmbaren Stragen — 
fpeziell für Sams» 


Be ae .- —— Front, 
erejtigte od. abnehm- w 
59e 


$1 imp. franz. Lisle Männer: \ 
—— ** u. Unter— 
hoſen, — alle Grö-s mw 
Ben, zu 39€ 

50c Uthletic Männerhemden 
u.RniesUnterhofen, alle 29 | 
Größen, zu c 4 

25c waſchbare Männer Hals⸗ 4 
trachten, in Four⸗ in⸗ hands und 
Stocks, weiß oder 1 
farbig, 3e 


10de Havanas zu 5e 


Ein großer Räumunasverfauf bon Heinen Parti 
j Ber Rüt gsver zartien, 
die bon zwei Türzlihen Einfäufen von 10c und 3 für 
250 Größen reinen Habana Zigarren übrig blieben. Co 
mohlbefannte Marken wie La Margetta, ode) 5 


on⸗Räu⸗ 


1.15 


9% 
98c 


3.45 


nn nn. 


ent= 
Elub u. „S ” 3 Sublimes Sa: 
cons. Alle —— — Don ae ne 3: 
Kifte von 50 für 2.40; Stüd, 
Erema de Cuba, gem. von M. 
Balle y Ca. in Key Weit, aus 
dem feiniten Vuelta Sabana, der 
auf der Infel Cuba gezogen wird. 
Die Meritos und Petit Durc Fa- 


cons, regulär zu $5 p. 8 


Kiſte v. 50 verkauft: unſ. 
Eipe- 


Preis 6c St.; R. db. 50 

Drei Größen KRegalia 
cial3, regul. $i4 per 100 Stüd 
Werth — Bouquet Sublimes und 
} : i h 
Perfeccionadas, regulär $16 per 100 By Jingo Perfectos, garantirte lange 


Werth, unſer ‚Räumungss 5» Kombination Fillers, 90€ 
“| ; ® 


preis, 3 für 25; fifte 17.50 per 1000; Kite 
Vollod’S Improved Stogies, Iange Filler, handgemacht, Kifte mit 100, 1.25 


La Preferencia, 
Victoria Facon, zu 
Elub Houſe oder 


Te <tüd; 3 45 — 
BE dem Ay 4} 


50 3 


Yankee Diplomat, 
regul. Wertb 2.25 
per Ktifte von 50 Bi: 
garr., gemifchte Ha= | 
dvana Einlage und feines 
Sumatra Dedblatt, 1.49 
9 für 250; Kilte d. 50 


mit 35 für mit 50 für 


Populäre Fünfser 


Sc Judge Wright, 7 für Pr | 5c Duafer Roje, 9 fü 
ne a a 50 für z 1.75 25e: Rifte mit Für 1.40 
„Se © ‚Gabine ”| 56 ‚9 für 25e: 
für nk wis fitr 1.65 Kifte Ant 30 fr * 1.40 
Sc Get the Habit, 7 für Ze Ideal Havanas, 2 fü 
°; Kifte mit 50 für 1.60 Se: Kiſte Rn 50 für m 1.15 

Rauchtabar. Pfei Eine ſpe⸗ 

— — Bieifen sielle Par: 
SudyStrite, ISTins,Z1e | tie PBrier Pfeifen, 
Giant, 8 Badete, 3OC | mit großen 2=3Öll. 
PlowBoy, 9 Bad, 34e | Lernftein = Rohre, 
Velvet, 3 Tins f. 20€ 


bet, 3 > Unjer regul. Preis 
Vat’di’nSeal, 9 B.33e | 75c für Samftag, 
Dufes Mirt., OP. 32e 


Durham, 16 Pad, 63e 25c 


und Ge 
Samſtag iſt 
Ihr $5 bis 
Hüte Fau- 


T.XB.Smot’g, Bi, 2 
ChicagoNapy, 14U. 2 
SpearHead, Plug, 
Plug, 


45 


Seht 
Fenſter⸗ 
Auslage 


Kismet, 
orjeShoe, 


RiperHeidjied, BI. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingig- 
fte, Jſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werben 
lann und eine ſichere 
Heilung ergielt. 

Aule Verkrümmungen bed Rüdgrats, ber Beine 
und Füße merden mit meinen neueften Appara« 
= ten pofitiv geheilt. Brucdhbän- 
ber in“ allen berfdiedenen 
Sorten, von 81 aufwärts — 
Reibbinden, für bor unb nad 
Operationen» Gebärmutter- 
Senkung, Nabelbrüde umb 

Qeute, von 8 fo. 
@eradedalter, Tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe dad 
De Bone Tate 
u ndagen-&e omte 
\ Fabrik in Ümerita. 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBtT. WOLFERTZ, Sräfttent. 
60 Filth Wve., nahe Btandalpyh Str, 


@pestaltit für Brüche und Verwadiungen des 
Abthers, — Auch Sonntags „is 1 L 
en für a — 


Schiffskarten! 


I sefliegen abe aa ne 150 
agiere, fan Daher im Auguft zu 
iligen Preifen verfaufen Nur 


525.00 nadı Europa 


mit —— — 3. Klaſſe. Zimmer mit 2, 
4, 6 Betten. ‚Beförderung nad Ben Bre⸗ 
men, Hamburg, Berlin, Wien, Budapeſt und 
allen größeren deutſchen und öſterreich ungari⸗ 
ſchen Städten. Gepäck vom Hauſe abgeho 


JOSEPH HUSAK, 


332 Milwaukee’ Ave. 
(2 Blod von Halfte Str.) 


— 
Des Arbeiters Frau und 
ſeine Kinder 


finden in ; 
72 Ost Adams Strasse 


(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lunch, für 
10 und 15 Gents fervirt gu Hefommen, 


Diefer Pick ift extinfin für Frauen und 
Kinder. 


HARRY PLOHR 
72 Ost Adams Str. : 
* 


S 
4 —— 
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FOREMAN RBOS,. 
BANKING 60. 


IiO La Salle Strasse 


Ede Baihington Straße. 


Kapital und Neverihui; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer—⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar ſind. mifefon* 


Wollen Sie reidy und 
felbitfländig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mört: 
hen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Eins 
fommen, tft NReihthum und Selbft: 
ſtändiglkeit unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer. Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An« 
lagen. — Zinfen halbjährlih gut» 
sahen. 


North Ave. 
State Bank 


Ede Rortf, Ave. und Larradee Str. 
Dflen Camftag Ubend von 69 lihr. 


# x 


Freo. MILLER, 
186-188 Madison Strasse. 


Bom XVI. 
; ſchie zen. 
Hamburg, 12. Juli. 
Die geſcheiteſte Form großer volks⸗ 
thümlicher Feſtveranſtaltungen iſt auch 
heute noch der feierliche Umzug durch 
die geſchmückten Straßen der Stadt. 
Bei Tauſenden wird ſo die Arbeits⸗ 
luſt und Gebefreudigkeit des Mitwir⸗ 
kenden erweckt, und Hunderttauſende 
können zugleich dasSchauſpiel betrach⸗ 
ten. Und äſthetiſche Wirkungen laſſen 
ſich bei dieſer Darſtellungsform ſchon 
um deswegen leichter erzielen als bei 


anderen Vorführungen, weil die For— 


derung der künſtleriſchen Einheit, de— 
ren Fehlen ſo oft alle Einheit zerſtört, 
hier ganz entfällt. Es ſind immer nur 
einzelne in ſich abgeſchloſſene Bilder, 
die der Zuſchauer vor ſich hat, und 
mag auch das nächſte in Farbe und 
Form ohne Rückſicht auf das voraufge— 
gangene zuſammengeſtellt ſein — eine 
Disharmonie entſteht nicht. Und erſt 
recht nicht, wenn der Feſtzug nicht nur 
aus darſtellenden Gruppen beſteht, ſon— 
dern auch thatſächlich dem Einzug der 
eigentlichen Feſtgenoſſen dient. Der 
Gedanke, als Leitmotiv eines ſolchen 
Zuges die geſchichtliche Entwickelung 
der Feſtſtadt zu wählen, iſt überaus 
naheliegend. So iſt immerhin ein 
gewiſſer Zuſammenhang gegeben, ohne 
daß man ſich bei der Wahl der Stoffe 
zu den einzelnen Bildern allzugroße 
Beſchränkung auferlegen muß. In 
Hamburg, deſſen Geſchichte ja an denk— 
würdigen entſcheidenden Einzelereig— 
niſſen nicht allzu reich iſt, faßte man 
das Thema der Entwicklung dieſer 
Stadt vom Fiſcherdorf zur Handels— 
metropole vernünftigerweiſe recht weit— 
herzig auf und legte das Hauptge— 
wicht auf das Charakteriſtiſche der 
Einzelgrüppen. 

Man hätte daher auch beſſer gethan, 
den üblichen „Prunkwagen“, der die 
goldgekrönte „Hammonia“ mit den 
traditionell langweiligen Nebenfiguren, 
Weltglobus uſw. trug, wegzulaſſen, 
und höchſt verdient würde ſich der 
Mann machen, der endlich einmal für 
die Beförderung der Ehrengäſte ein 
anderes Vehikel fände, als unſere un— 
glückſeligen ſchwarzen, ſo gänzlich un— 
feſtlichen Landauer. Aber dieſe Ein— 
drücke verſchwanden raſch bei dem vie— 
len Guten und manchem Ausgezeichne— 
ten, das der Zug mit ſich brachte. Man 
hatte auf Bilder, die allzugroße 
Prunkentfaltung verlangen, verzichtet; 
um ſo echter und lebenswahrer konnte 
das Dargeſtellte wirken. Die Bilder 
waren natürlich nicht alle gleichwerthig, 
aber unintereſſant oder in der Anlage 
verfehlt war wohl keins. Hervor— 
ragendes und in ihrer Art ganz Neues 
boten die Gruppen, die Deutſchlands 
Kolonien in abſoluter Echtheit der Be— 
völkerungstypen und der Produkte zur 
Darſtellung brachten. Und natürlich 
ſtellte ſich auch Hagenbeck ein mit einer 
großen aethiopiſchen Jagd-Karawane; 
die Herren Aethiopier und all die 
Zebras, Dromedare und ſonſtiges Ge— 
ihier marſchirten übrigens mit einer 
Gelaſſenheit und Würde, als wären ſie 
Mitglieder des „Vereins geborener 
Hamburger.“ Entzückend war der 
Brautaug in Vierlanden“, den die ver⸗ 
ſchiedenen Vereine ber Hamburger 
Randgebiste mit erſtaunlichem Ge— 
ſchmack und künſtleriſcher Sicherheit 
ausgerüſtet hatten. 

In ſeiner Begrüßungsrede am Ban— 
kett hat es der Bürgermeiſter Bur— 
chardt gewiſſermaßen offiziell erklärt: 
Wir Hamburger ſind nicht ſo recht 
auf's Feſte-Feiern eingeſtellt; was die 
Kunſtſtadt München bieten konnte und 
ſüddeutſches Temperament, darf von 
ung nicht erivartet werden. Hamburgs 
Bedeutung liegt auf anderem Gebiet. 
Dem ift ja nun gewiß fo. Aber eins 
fehien mir recht bezeichnend zu fein: 
wenn man in München feitjtellt, daß 
man auf dem Gebiete von \nduftrie 
und Handel gar fo jehr zurüdgeblieben 
ift, fo verfpricht man wenigftens feier- 
lich, ich zu beffern, und nimmt moh: 
auch. den Anlauf dazu — es gelingt 
nur nicht reht. Das reiche, raftlos 
tüchtige und auf feinen Spezialgebie: 
ten fo viele Erfolge aufmweifende Ham- 
burg macht es fich oft zu bequem bei 
folden grundfäßlihden Scheidungen 
der Arbeitägebiete. Die Kaufberren 
aus Ktaliens Blüthezeit waren meni- 
ger bejcheiden. Aber in diefer Bezieh- 
ung darf man doch noch manches er- 
hoffen; es zeigen fih jchon vielber- 
Iprechende Anfäge, und Lichtwarf und 
Brindmann werden für ihre Fortent- 
mwidlung fohon forgen. Aber das Tem: 
perament zum Feſte-Feiern, das wird 
dem Hamburger nie und nimmermehr 
gegeben ſein. Das zeigte ſich ſchon 
beim Schmücken der Straßen, die der 
Zug paſſiren ſollte. Ein paar ganz 
große Straßen waren noch auf Veran— 
laſſung des Komites halbwegs leidlich 
mit Laub und Fahnen geſchmückt, im 
übrigen aber waren die ganz ſpärlichen 


Dekorationen ſo troſtlos nüchtern, ſo 


ganz liebe- und geſchmacklos ange— 
bracht, wie ich es bei ähnlichen Anläſ— 
ſen noch nie geſehen habe. Und dann 
das Publikum auf den Straßen! Daß 
Hunderttauſende überhaupt ſo ruhig 
und aller Erregung bar bleiben konn— 
ten, ſollte man gar nicht für möglich 


dem Rath⸗ 


halten. 


Ich ſah den Zug vor 


Nur noch wenige halbe Acker übrig in 
„wiege gt —— 
erſã u n e goldene en 
225 und aufwärts u » 
Wertb $500 und aufwärts. Kleine A 
Reſt monatlich. Beller al3 ir e Ader 
— werben. 
Kommt und überzeugt Euch jelbit. 70 über 
dem — 25 Fuß über dem plaines» 
T 


der für 
ablung, 
die zum bopbelten Breife 
fluß._5c Sahrgeld, ein Blod. Schulen, Kirchen 


‘| uno Läden innerhalb 2 Blod3 dom 


Das angrenzende Riberfide ift die ſchö r⸗ 
ſtadt icagos. Die natürl nerie auf 
unferen Adern ganz inoi3 a 


bertreffen. Heißer, Toben, fümerger, Yahbige 


u 

Lehm, inet 
ee 
Nehmt Car = 


u ei an 
een 
zung * 


Deutſchen Bundes⸗ 3 


Ne RE een 


rend ein AMlänner-Ilnzug-in unferem Sauger, 12.75 
Es iſt unjer großer Auswahl:vom-Hans-Berkauf 
Keine Einihräanfung, nichts wird zurüdbehalten 


Uniere fämmt.- 20.00: Anzüge Unſere fämmt. 22.50: Anzüge Unfere fämmt. 25.00: Anzüge 
Unjere füämmt. 26.50-Anzüge Unfere jammt. 28.00: Anzüge Uniere fämmt. 30.00:Anzüge 


Alle blaue und hwarze, Full Drei; Turedos u. Sad: Anzüge 


— Tauſende von Männern warten jedes Jahr auf dieſen halbjährlichen Anzug⸗ 
Verkauf, um ihren ganzen Bedarf an Kleidern zu decken. 


Dieſes Jahr iſt die Gelegenheit die beſte die wir je offerirten 


Tauſende von Anzügen von den beſten Fabrikanten des ii 
Landes ſind hier. Wir hätten ſie ſchon lange verkauft, wenn 
es nicht eine do Ipäte Satfon gemwejen wäre. "Der Sommer ift 

- jeßt ztemlich weit vorgeritdt und wir möchten gern jchnell mit 
dem Borrath räumen. Der Große Laden nimmt nie einen Anz 
zug in die andere Saifor hinüber. Jeder Anzug mu verfauft 
merden, uhd mir bieten Chicago einen Stleiderverfauf, wie er 
nie zuvor gejehen wurde. Eingefchlofjen find: 


Blaue Serge-Anzüge Fancy Gajjimeres Schwarze Thibets 
Novelty Cheviots und fchottiiche Cloths 1 
- Importirte und hiefige Kammgarne. Novelty Belours und 
feine unappretirte Kammgarne. 


Einerlei wie genau Yhr feid, diefer Berfanf wird Cu befriedigen. 
512 Anzüge für junge Männer zu 6.95 


Moderne Anzüge für junge 
Männer, in fanch Famme 
garnen, Velours, Caffimeres 
und Cheviot3. All die belich- 
ten Scattirungen u. Mus 
iter. — Röde in langem | yacons, mit Yole u. Gürtel 
Schnitt mit Dip Front, fanch | u. die modernen Coat-Ane 
Euffs an den Kermein und dig in 10 bis 17 Größen 


mit lap = Tafche. 6.95 i Ya: 2,95 


ı ind doppelfn. 
$12-Angzüge für cons, für 


Angebrocdhene Bartien von 
4 und 450 Amzügen fir 
Knaben. - Helle oder dımfle 
Schattirungen. Kleinere Gr. 
6 bi3 10 Sahre find Norfolf- 


Anzüge für Mnaben, in den 
nieueften Farben und Stoffen, 
wie Chambrays, Galateas, Che⸗ 
viot engliſchem Drill Madras 
und Ginghams. Neue Plaids, 
Schattenſtreifen, Pin Checks, 
und in einfachen Schattirungen. 
Echtfarbig. Alter 2% 95 
bis 10 Jahre, für IC 


Moeller & Co. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Vergeblih war al ihr Werben. Die 


Hamburger blieben weohlanftändig und Samiftag, d en ON. Juli. 


ſteif; als die Schützen aus Amerika —— — — — 
vorbeizogen, da wurde ein wenig ge— , 
Hatfcht, etwas lebhafter noch, ala die x e ie | 
Defterreicher vorbeizogen; die warfen 
153öllige angekleidete Puppe, beweg⸗ 
liche Augen — ſpeziell nur für Samſtag, 


haus; die fremden Gäſte gaben ſich 
alle Mühe, zu Ehren von Senat und 
Bürgerſchaft ihrer Feſtſtimmung Aus— 
druck zu geben: die Bayern und die 
Tiroler waren ausgelaſſen wie bei 
der Kirchweih; ſie jodelten, ja manch 
einer ſchuhplattelte auf dem Aſphalt. 


denn auch den Damen auf den Tribü— 
nen Blumen zu, aber wenige von ihnen 
werden ſich in der Heimath rühmen 
dürfen, daß eine Hamburgerin ihnen 
den Gegengruß gezollt. Die Ordnung 
und das Wohlverhalten des Publi— 
kums, die keinen erwähnenswerthen 
Unfall eintreten ließen, ſind ja recht 
erfreulich. Aber die Ordnung als 
Feftfipmbol-. .. Uebrigens war doch 
nicht alles wohlgeordnet. Wir wenig⸗ SER. ER 
ftenö meinen, daß es ‚einfach in das 50° Regligee Männer-Dref-Kemben, reduzirt auf 3®e | 
——— — — AMONG. d ER * 3% wollegemifchte Knaben-Kniehofen, teduzirt auf 25e | 
dak man den baheimgebliebenen Ange: Ka Se aree — 
ken der fremden Fefttheilnehmer Extra: en ra und 1 

die Möglihfeit gibt, von den Beran- | a nn DR 


ſtaltungen möglichſt raſch und viel zu 
Fleiſch. 
88c 


erfahren. Daß dies am einfachjiten 
durch die Prefie geichieht, follte auch in Vorderviertel Kalbfleiſch —das 
Pfund zu 
Fanch Toiletten-Seife, 3 Stücke für 5e 
Fancy Japan Reis, Pfd 61,6 


Hamburg nicht unbefannt fein. Trotz⸗ 
dem hatte die Feſtleitung ſich auch Hinterviertel Kalbfleiſch — 
Pfund zu 
Geräucherter Salmon, — 14: 
Büchſe zu 


nicht im geringſten um die Vertreter 
der auswärtigen Blätter gekümmert; Native Chuck Roaſt — das 
Pfund zu 
Fanch getrockenete Peaches, Pfd 
Fancyh Oel-Sardinen, — 


und der Preſſe-Ausſchuß widmete ſei— 
ne Unterſtützung auch nur den Lokal— Vorderbiertel Lammfleifh, Pfd...74e E 
Hinterviertel Lammfleifh, Pfd..114e 
-3 Vüchfen für 
Silver Farina, mit plattirtem 


22.00 Eisichränfe, herabgejegt auf 
20.00. Eisfehränfe, herabgejegt auf 
18.00 Eisfchränte, heradgejegt auf..........814.98 } 


Groceries. 


Gold Medal, Pillsbury od. Red 
Star Mehl, 4% Fa Sad 


zeitungen. . 
Der Befuch des Feitplakes ift an- Befter Schinken; Pfd........ ... 
Liköre. 


dauernd enorm, und es iſt unzweifel⸗ 

haft, daß auch „beſſere Menſchen und = Jadıe alter Es som NHe oder Cal. 
ae ——— I hie defen Werläuf” 82. 30 

a — 

al3 der genannte Komparatin — dort 
unse find. IK erzählte ſchon 
von der Mannigfaltigkeit der dortigen 
Karuffell3 und ähnlicher Veranftaltun- 
gen. Die Damen’der beiden erwähnten 
Kategorien find natürlih auf ihnen 


150 
anch Rio» — 
* y NRio»Kaffee, per Pfund Pic 
Hello Corn Flates — 3 Padete....Z5e 
Yanch frühe JunisErbfen — 
3 Büchſen für 
Fanch Sugar Corn — 3 Büchſen.. 250 


Beſte Familien-Seife — 10 
Stücke für 


Belter Doppelfüümmel, Gal............- 1.89 


$1.50 Gall. Port, Cherry vd. Ries- 
ling ®ein für * 98e 


Golden Drop Expoztbier, 24 Flafchen..I5e 
Speziell von 9:30 Eid 11:30 Born. 

Alter Gudenheimer RHye, Werth £ 

$3.00 per Gal., b. b. Sertaut.. 82.00 
(Nur 1 Gallone an einen Kunden.) 


nicht zu finden; auch die Frankfurterin 
der Society darf in der Mainftabt auf 
einem ſolchen Rotationsvehikel ſich 
nicht ſehen laſſen. Aber ich will in 
Zukunft in der Fremde darauf achten, 
ob ich nicht eine Hamburgerin bei die— 
ſer Senſation erwiſche. Denn auch die 
reizende achtzehnjährige Frankfurterin, 
die nach eigenem Geſtändniß für 3 Mk. 
vierzig Pfennige (die „Tour“ koſtet 10 
Pfennige) hintereinander Schwebeka— 
ruſſell gefahren war, ſah mich ganz 
entgeiſtert an, als ich ſo recht harmlos 
fragte, ob ſie das auch in Frankfurt 
thäte; aber all ihre Freundinnen und 
Nachbarinnen in der Eſchenheimer An— 
lage würden ſie ſicherlich „ganz ſchreck⸗ 
lich“ beneiden. Hiervon mache ich den 
verehrten Frankfurter Müttern und 
Vätern zur Beachtung ergebene Mit- 
theilung. m übrigen fei von der 
„Wiefe“ noch berichtet, daß bort eine 
Erclave zu finden ift — vom Müncdhe- 
ner Georg Lang errichtet; alles an ihr 
ift mürchnerifh: die lange Halle will 
nicht meiter fein ala ein Obbach und 
bat jich von der offiziellen Architektur 
a la Mittelalter gänzlich frei gehalten; 
dafür ift fie aber gar luftig mit Fahnen 
und Kränzen gefhmücdt wie der KindI- 
feller im Fafhing. Und fo lange wird 
bon ber: Feitlapelle dem Publikunr 
„Ein Profit, ein Profit der Gemüth- 
lichkeit“ vorgefungen, daß auch bie 
hbamburgifchften Hamburger einfallen 
mit dem „Ein? — zwei — drei — 
G'ſuffa“. 


— — 

Das fteinerne Ber3 Leopolds 11, 
Man jehreibt aus Brüffel: König 
Lecpold der Zweite hat fich in den Teß- 
ten Tagen viel in der Deffentlichteit 
gezeigt, und er hat e3 hierbei nicht an 
Reden fehlen laffen. Zunädhft ift er 
nad Antwerpen gen, iDo man 
öe3 für-den König. zecht bit- 


sr 


grehen Mengen von Kautfhud umge- 
fenlaoen, die im Kongojtaat gemonnen 
werden, und die Vortheile, die hieraus 
für die Hafenftadt entfpringen, Jind 
nicht zu verachten. König Leopold er- 
hielt denn aud) in dem nämlichen Bör— 
fenfaal eine waltige Ovation, in dem 
er vor drei Jahren feine leivenjchaftli- 
che Rolfsrede über die Nothmendigfeit 
der Riefenfeftungintwerpen unter dem 
Subel der Anmefenden gehalten hat. 
Diesmal hätte der König gerne wieder 
ein fräftiges, politifches Wort Tosge- 
laffen. Doch im lebten Wugenblid 
wußte ihn Dlinifterpräfident Gollaert 
son diefem immerhin zweilchneidigen 
Gejchäfte abzubringen, und mas König 
Leopold jagte, war eitel Süßigkeit 
für Antwerpen. Die beflaggte Stadt, 
die mit Kolonialerzeugniffen angefüll- 
ten Auslagen der Läden, der Yyadelzug, 
das impropifirte Negerdorf vor dem 
Dlämifchen Theater, das alles erfüllte 
den König mit folder Genugthuung, 

daß er verſprach, demnächſt wiederzu⸗ 

kommen. Bald darauf nun iſt der Kö— 

rig plötzlich zu dem Jubiläum der 

Bauinduͤſtrie erſchienen und hat wie— 

derum durch eine Anſprache ſeinem be— 

drängten Herzen Luft gemacht. Er 
fagt: „Man behauptet recht oft, ich 
bätte einen Ziegelftein im Leibe, meine 


Theelöffel — per Padet 
| 
| 
J 


Herren, ich verfichere Sie. das ift über- 
trieben. ch habe in Wirklichkeit ein 
Herz, da8 voll von dem Verlangen, 
daß Belgien fich bereichere und verfchö- 
nere!” Run, mit dem Ausverkauf 
! feiner Kunftgegenftände und feinerBil- 
ı der hat König Leopold nicht gerade be- 
iefen, daß er das Tempo diefer Be- 
reicheruna und Berfchönerung bejchleu- 
nigen wolle. Allerdings hat er jeit 
Jahren große phantaftifche Pläne be- 
züglich aller möglichen Straßendurd- 
und Anlagen mitten im ge= 

N a 7 igſten u Da bie Brüffeler 


" ausgeben wollten, fo hat der König, 
wie er auf dem legten Gartenfejt in 
Laeten einem Abgeordneten bitter er- 
tlärte, den „Rahmen Brüffels nicht 
mehr für würdig gefunden, die fünig- 

og Sammlungen zu beherbergen“, 

die Run in New Norf, Chicago u. |. w. 

bedeutend beffer untergebracht fein 

werden. Aber eben diefe ftänbige Leir- 
denfchaft, alle möglichen Bauten und 

Umbauten vornehmen zu lafjen, hat 


die Redensart entftehen laffen, daß der - 


König einen Ziegelftein im:Leibe habe. 
Daß der König diefes geflügelte Wort 
fennt, zeigt wiederum, wie genau er die 
zum Theil recht wenig ſchmeichelhaften 
Dinge verfolgt, die über ihn gefchrie- 
ben werden, wenngleich er fi) nicht 
das Geringfte aus all den mehr oder 
weniger faftigen Bemerkungen, die ge⸗ 
gen ihn fallen, zu machen pflegt. Uebri- 
gens ift die Redensart vom Fiegelftein 
im Leibe Leopolds abfolut nicht ala 
Anfpielung auf die Kälte bes fönig: 
lichen Herzens gemeint. Die Brüffeler 
fennen zu genau das allzeit jugendlich 
empfindliche Herz ihres Monarchen, das 
"fo wenig mit einem Petrefalt gemein- 
fam bat. Leopold felbft pflegt aug 
ven jtärferen Vibrationen diefes Le 
bensmuskels fein Geheimniß zu ma= 
hen. Und auf berfelben „Garben- 
party“, auf der er.die Abgeorbneten 
abfanzelte, mußte er immer neue 
Freundlichkeiten für ein junges, ein- 
faches Bürgermädchen, das ala Edel- 
ſtein in einet der Tanzgruppen miit⸗ 
wirkte und mit dem ſich die königliche 


Aufmerkſamkeit ſchon vorher auf dem 


te der Harmonie in auffallenbfter 
Weife beichäftigt Hatte. Brüf- 
fel fragt fi nun, ob e8 dem ges 
lingen werde, diejen vorerft noch |prö- 
‚ den Edelftein zu er 
| — „Run fann id mich 
Soden maden,“ fagte La: 
itte fie als jtängerf 
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